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Die draune Front G. m. b. H.
in erſwein wochenuiſch 7mal.
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Mitteldeutſche

Anzeigenpretſfe für die Geſamtausgabe,
Ausgabe Halle und Umgebung z. Zt. laut
für die Gau Ausgabe Pretsliſte Nr. und für alle übrigen
Bezirks und Unkerausgaben Preisliſte Nr. 5.
Hauptſchriftleitung: Halle (S.), Geiſtſtr. 47. Fernruf 276 31.
Zweignfederlaſſungen überall im Gau. Poſtſcheck Leipzig 2454.
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up Addis Abeba, 12. Oktober. Jn der
aveſſiniſchen Hauptſtadt hat die nun in den
üllernächſten Tagen zu erwartende Abreiſe des
italieniſchen Geſandten Graf Vinci mit ſeinem
Stab die Befürchtung der hier lebenden Aus
länder, daß man mit einem Angriff italieni
ſcher Bombengeſchwader auf Addis Abeba rech
nen müſſe, erheblich verſtärkt, nachdem der oft
angekündigte Vombenüberfall nicht erfolgt
war, gewannen ausländiſche Kreiſe die Ueber
zengung, daß dies mit Rückſicht auf den italie
niſchen Geſandten nicht erfolgt ſei. Nun
fürchtet man hier, daß in dem Augenblick, da
Vinci ſich im Zuge nach Oſten befindet,
italieniſche Bombengeſchwader aus dem Oſten
kommend, über Addis Abeba erſcheinen werden.
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Gegenwärtig ſieht man die Ausländer
damit beſchäftigt, die Flaggen ihrer Länder
und rieſige weiße Tücher auf den Dächern ihrer
Häuſer auszubreiten. Viele Ausländer ſowie
auch einige europäiſch erzogene Abeſſinier ver
ſehen ſich mit Gasmasken, um für alle Fälle
gerüſtet zu ſein.

Der Durchſchmittsabeſſinier aber,
der noch niemals die Schrecken eines Gaskrie
ges kennengelernt hat, verharrt in ſtoiſcher
Ruhe. Ueberhaupt kann der Beobachter feſt
ſtellen, daß jetzt nach einer Woche Krieg
keinerlei ungewöhnliche Aufregung, keinerlei
Ktiegspſychoſe wahrzunehmen iſt. Die Ein
en e gehen ihrer üblichen Beſchäftigung

ltalien spricht von Massen-Ueberläufen
Nach zweitägiger Pauſe wurde am Freitag

mittag durch das italieniſche Propagandamini
erium wieder ein Heeresbericht ausge

ſern der erſtmalig Verluſtziffern angibt. Jn
em Bericht heißt es u. a.
Während am geſtrigen 10. Oktober Ver
adungen zwiſchen Heer und Etappe ſowie

St Vorkehrungen für die Verpflegung, den
raßenbau und die Waſſerverſorgung weiter

usgebaut wurden, haben Teile des Einge
orenen Armeekorps Infanterie und
e Streifen über unſere bisherigebeſſ hinaus vorgenommen und verſchiedene
niſche Truppenteile zerſtreut. Gegen
h hat ſich der Degiac Heileiqe tie Gugſa, der Führer des zweiten öſtihet igre-Gebietes. unſeren Vorpoſten ge

in ſich mit ſeinen Bewaffneten, die
n auſend betragen, unter dem Befehl des
et Santini geſtellt. Kurz darauf iſt auch

et egiac Kaſſa Araig mit ſeinen Bewaff
n auf unſere Seite übergegangen.“

Abessinischer Fronfbericht

frot inem Telegramm von der Nord
wird der abeſſiniſchen Regierung get daß ſich 1000 Soldaten der

abeſſiniſe en Eritrea- Armee den
iſchen Streitkräften näherten, um auf

4000 m Treuefahrt
d Zeutſche Volk hört nicht dort auf,

e iſt üb renzen Deutſchlands verlaufen,
iſere Lrall, wo deutſche Herzen ſchlagen.

e de Feſte ſind auch die Feiertage der
er e Heimat lebenden Volksgenoſſen

Rudoſf auleiter Halle Merſeburg, Pg.
danke Jordan, ſprach auf den Ernte
in Vater der Auslandsreichsdeutſchen
beidende eſt, Ploeſti und Braila. Die
eitun en Gauleiter begleitenden Schrift

von her itglieder der MN3.“ ſchildern
mehrer n ab die Reiſeeindrücke in
vildern eitaufſätzen und Stimmungs

die abeſſiniſche Seite überzutreten. Jtalieniſche
Flieger, die die Abſicht dieſer meuternden
Truppenteile erkannt hätten, hätten mit
Mäaſchinengewehren auf die Ueberläufer
geſchoſſen.

Der Abſturz eines italieniſchen Flugzeuges
im Makale-Gebiet bei GaraAlte wird jetzt
hier in Addis Abeba beſtätigt. Vier Jnſaſſen
des Flugzeuges ſind tot. Der Apparat iſt
zerſtört.

ltalienisches Flugzeug abgeschossen
Einem amtlichen Bericht zufolge haben

Krieger des JſſaStammes an der abeſſi-
niſchen Oſtfront mit ihren Gewehren ein
italieniſches Flugzeug abgeſchoſſen. Der Pilot
der italieniſchen Maſchine ſowie der Beobachter
und der Hund, den die italieniſchen Heeres
flieger als Mascotte mit ſich geführt hätten,
ſeien auf der Stelle tot geweſen. Ein zweites
Flugzeug, das über dieſem Gebiet gekreiſt habe,
ſei in öſtlicher Richtung entkommen.

Reufer meldete Blutbacdl

Reuter behauptet in einer Meldung aus
Addis Abeba daß, wie aus abeſſiniſcher
Quelle verlautet, die Truppen des Gouverneurs
Ras Seyoum in der Nacht zum Freitag nach

vor Bombardement Addis Abebas
Pon beiden Seiten AUeberläufe gemeldet Jtalieniſches Flugzeug abgeſchoſſen

Kabelberichte unserer an den abessinischen Kriegsschauplätzen weilenden Sonderkorrespondenten

einem überraſchenden Gegenangriff die Stadt
Adug umzingelten und die geſamte ita-
lieniſche Beſetzung in Stärke von 2500 Mann
niedergemetzelt haben. Tauſende von Geweh
ren Maſchinengewehren und Feldgeſchütze und
viele Millionen Stück Patronen ſollen den An
greifern in die Hände gefallen ſein

Auch auf abeſſiniſcher Seite ſeien, wie
Reuter ferner meldet, ſchwere Verluſte zu ver
zeichnen. Der Gegenangriff kam für die ita
lieniſche Beſatzung völlig überraſchend. Anter
dem Schutze der Dunkelheit rückten ſtarke
abeſſiniſche Streitkräfte auf dem rechten Flügel
der italieniſchen Linien vor, worauf ſich ein
verzweifelter Nahkampf entwickelte. Gnade
wurde auf keiner Seite verlangt noch gewährt.
Die Abeſſinier, die ihren Gegnern zahlenmäßig
leicht überlegen waren, kämpften mit Bajo
netten, Speeren und Dolchen.

Falſchmeldüngen über das WhW
Berlin, 12. Oktober. Jn der Auslands

preſſe ſind in den letzten Tagen mehrfach
Meldungen erſchienen, wonach Juden vom
deutſchen Winterhilfswerk nicht betreut werden.
Dieſe Nachrichten ſind falſch. Tatſache iſt, daß
in der Organiſation des Winterhilfswerkes
auch eine Betreuung der Juden vorgeſehen iſt.

Umſturz in Griechenland vollzogen
Monarchisfische Verfassonq von 1911 in Kraft Königliche Familie
erhielt Sfactsangehörigkeit Griechische Aubenpolitik unverändert

Athen, 12. Oktober. Durch eine Ver
fügung der neuen griechiſchen Regierung
wurde der königlichen Familie die griechiſche
Staatsangehörigkeit, die ihr nach dem Um
ſturz aberkannt worden war, wieder zu
erkannt. Der Miniſterrat hielt am Freitag
vormittag eine Sitzung ab, in der das Pro
gramm der neuen Regierung bis zur Rückkehr
des Königs feſtgelegt wurde. Die Regierung
ſchlägt Arbeiten für die nationale Verteidi
gung, Verſtärkung der bewaffneten Macht und
Senkung der Steuern für die arbeitende Be
völkerung vor.

Die Regierung hat ferner einen Aufruf
an die Bevölkerung der Jnſel Kreta, wo
die Republikaner bekanntlich den ſtärk-
ſten Rückhalt hatten, gerichtet, in dem das
vaterländiſche Gefühl der Kretaner angerufen
und das Ergebnis der Sitzung der National-
verſammlung bekanntgegeben wird.

Das neue griechiſche Kabinett iſt nunmehr
endgültig gebildet worden. Die wichtigſten
Aemter ſind wie folgt verteilt: Miniſter
präſident: General Kondylis Vizepräſi
dent und Außenminiſter: Chetoky; Kriegs
miniſter: General Papagos; Luftfahrt
miniſter: General Niolaidos; Marine
miniſter Admiral Dusmanis; Jnnen-
miniſter: Schirnas. Auch die Poſten der
Generalgouverneure in Macedonien,
Epirus, Thrazien und Kreta wurden neu
beſetzt.

Der bisherige griechiſche Außenminiſter
Maximos hat den ihm von der neuen
Regierung gemachten Vorſchlag, die Ver-
tretung Griechenlands in Genf beizubehalten,
angenommen.

Die neue Regierung war vor der Natio
nalverſammlung noch am Donnerstag
vereidigt worden, und zwar nachdem ſie vorher
erklärt hatte, den Staatspräſidenten Zai
mis als ſolchen nicht zu kennen. Dieſe Er
klärung bezieht ſich offenbar darauf, daß die

durch die neue Regierung wieder in Kraft ge
ſetzte monarchiſtiſche Verfaſſung von1911 einen Staatspräſidenten nicht tennt

Vor der Nationalverſammlung war auch
der frühere Miniſterpräſident Tfaldaris
erſchienen um vor den Abgeordneten ſeine
Politik zu verteidigen

Jedoch beſtätigte die Nationalverſammlung
den bereits vollzogenen Umſchwung durch Be
ſchluß auf Abſchaffung der Republik und Ein
führung der Monarchie. Die Verſammlung be
aüftragte Kondylis mit der vorläufigen Re
gentſchaft und ſetzte ihrerſeits die Verfaſſung
von 1911 wieder in Kraft. Metaxas, der
Führer der Partei der freien Meinung, ſicherte
der neuen Regierung unter der Begeiſterung
des Hauſes ſeine Unterſtützung zu.

Trotz der durch dieſe Ereigniſſe hervor
erufenen Nervoſität in der Bevölkerung iſt es
isher zu keinerlei Störung des öffent

lichen Lebens gekommen. Es herrſcht Ruhe
und Ordnung, der Verkehr geht völlig unge
ſtört weiter. Jn der Armee und in dem monar
chiſtiſchen Teil der Bevölkerung iſt große Be
geiſterung.

Bemerkenswert iſt ſchließlich noch die Erklä
rung der Regierung, daß in der Außen-
politik Griechenlands keine Aen-
derung eintreten werde.

Miniſterpräſident Kondylis ſuchte am
Freitag in Begleitung des ſtellvertretenden
Miniſterpräſidenten Theotokis den Staatsprä
ſidenten Zaimis auf und unterrichtete ihn
über die Ereigniſſe, die zur Wiedereinführung
der Monarchie führten. Zaimis wird in Kürze
ſeinen Rücktritt erklären.

Jn London waren am Donnerstagabend
Gerüchte im Umlauf, daß auf dem Flugplatz
Croydon ein Flugzeugbereitſtehe, um
König Georg von Griechenland in die
Heimat zu befördern. „News Chronicle“ will
wiſſen, daß dieſe Gerüchte vorerſt unbegründet
ſeien und das König Georg vorerſt in London
bleiben werde.

„Rein, nein, niemals!“
Von Dr. Walter Trautmann.

Budapeſt, im Oktober 1935.

Der Abeſſinienkonflikt hat die ganze Welt
in ſeinen Bann gezogen. Dabei macht das
Land keine Ausnahme, welches jeden Stroh
halm der Hoffnung auf eine Wiedererſtarkung
auf Grund einer neuen politiſchen Lage in
Europa ergreift. Neben Deutſchland haben die
grauſamen Vorortverträge keinem anderen
Land ein ſo ſchweres Schickſal aufgegeben wie
Ungarn, deſſen Tragik geradezu er
ſchütternd iſt. Nem, nem, ſoha! Dieſes „Nein,
nein, niemals!“ ſpringt uns auf jedem grö
ßerem Bahnhof aus einem Blumenbeet, welches
die blutenden Grenzen Ungarns anzeigt, ent
gegen und erinnert uns an eine der größten
Ungerechtigkeiten der Geſchichte. Etwas mehr
als ein Drittel der urſprünglichen Bevölkerung
iſt dem heutigen Ungarn in ſeinen neuen
Grenzen verblieben.

Erſt muß man ſich tief in das Verſtehen der
politiſchen Ohnmacht des Landes dieſer Un
bill gegenüber eingelebt haben, um dann die
Stimmung des ungariſchen Volkes in dieſen
Tagen zu begreifen. Jtalienfreundlich
keit ſpricht aus den Spalten der Budapeſter
Zeitungen und heiße Wünſche begleiten den
Duce auf ſeinem Kriegspfad. Was treibt das
ungariſche Volk heute mit unwiderſtehlicher
Gewalt an die Seite des einſtigen Kriegs
gegners? Es ſieht vor allem einmal die Ge
meinſamkeit der Enttäuſchung über die Fol-
gen des Weltkrieges. Auch Jtalien hat die
gebietsmäßige Grundlage für feine als not
wendig erachtete Expanſion nicht erhalten, ob
wohl ſie ihm verſprochen war. Muſſolini hat
vor der Welt ſeinen Feldzug damit zu recht
fertigen verſucht, daß er ſich nur das zu
ſichern beabſichtige, was ihm die Habgier der
übrigen Bundesgenoſſen vorenthalten habe. Da
Jtalien alſo durch eigene Vorteile an das
Syſtem der Vorortverträge nicht gebunden
war, konnte es ſich auch ſolange zum Für
ſprecher einer Reviſion machen, als ihm das
aus Gründen der Einſchaltung als politiſcher
Vermittler in Europa nützlich erſchien.
Muſſolini hat die
auf die maßgebliche Einſchaltung Italiens in
das europäiſche Konzert der Mächte gerichteten
Politik geſtellt. Und Reviſion iſt der
einzige Gedanke, der ganz Ungarn heute
beherrſcht. Sie hat das Primat in der ge
ſamten ungariſchen Politik; die Hoffnung auf
ſie beſtimmt auch den außenpolitiſchen Kurs
der Regierung und die Haltung des lebhaft
politiſch intereſſierten Volkes der „Donau
königin“.

Tatſächlich hatte ſich ja auch eine gewiſſe
gemeinſame diplomatiſche Linie zwiſchen Jta
lien und Ungarn angebahnt, bis der Sturm
auf Abeſſinien dem Duce ein konkretes Ziel
ſtellte, auf das er nun mit Millionen Sol
daten und Milliarden Schulden unentwegt
losmarſchiert. Von Reviſion iſt ſelbſtverſtänd
lich nicht mehr die Rede, dennoch hofft das
ungariſche Volk darauf, daß ſich aus der neuen,
durch Muſſolinis Feldzug geſchaffenen Lage
eine weitere Erſchütterung des Vorortver-
tragsſyſtems ergeben wird. Seine Hoffnung
iſt beſtärkt worden durch den kühnen Schritt
Deutſchlands, nach dem Bruch dieſer ſogenann
ten Friedensverträge durch die andere Seite
für die Sicherung der Exiſtenz des eigenen
Volkes ſelbſt Sorge zu tragen. Wohl iſt der
realpolitiſche Sinn des Ungarn ſtark genug
entwickelt, um zu wiſſen, daß an ſeinen neuen
Grenzen drei Nachbarn in jedem Augenblick
bereitſtehen, eine dem ſtatus quo gefährliche
Regung mit Gewalt zu unterdrücken. Deshalb
blieb Ungarn auch nach Deutſchlands Austritt
im Völkerbunde. Obwohl alſo zur Zeit den
Duce andere als Ungarn nützliche Reviſions
gedanken bewegen, hat die öffentliche Mei
nung hier ihren italienfreundlichen Kurs bei
behalten. Auf weite Sicht wird ſich ja ſchließ

Reviſionsidee-
außerordentlich geſchickt in den Dienſt ſeiner



lich auch aus der Tatſache, daß Europa ſich
heute durch die Jnitiative Deutſchlands und
Jtaliens jedes Land hat im übrigen auf
ſeine Art dazu beigetragen im Fluß be
findet und wieder die Dynamik der geſchicht
lichen Prozeſſe an Stelle der lähmenden und
das Unrecht verewigenden Statik zur Durch
ſetzung gelangt, eine begründete Erwartung
ableiten laſſen.

Der ungariſche Miniſterpräſident geht in
des ſeinen Weg, der beſtimmt iſt allein durch
das Fernziel Die Kommentare der Buda
peſter Zeitungen über die Reiſe Göm
b s nach Deutſchland haben eine ebenſo
große Ausführlichkeit wie Zurückhaltung auf
gewieſen. Scharf richteten ſie ſich nur gegen
die Mutmaßungen, welche faſt die geſamte
Weltpreſſe zu unverſtändlichen Ausfällen gegen
die beiden, ſeit langem freundſchaftliche Be
ziehüngen pflegenden Völker verleitet haben.
Man wird ja auch tatſächlich auf die Faſe
leien von einer „diplomatiſchen Offenſive
größten Stils“ einmal die Frage ſtellen
müſſen, ob Ungarn und Deutſchland etwa die
geſchäftigen, Europa immer wieder beun
ruhigenden Reiſen der Herren Ben eſch und
Titulescu in den letzten Jahren mit einer
Hochflut von Verleumdungen und Verdäch
tigungen begleitet haben Sollte es angeſichts
der die Expreßzüge Europas bevölkernden
dipkomatiſchen commis voyageurs und Mili-
tärattachss einem ungariſchen Staatsmann
nicht erlaubt ſein, einer deutſchen Einladung
zur Jagd Folge zu leiſten. Gömbös hat ſelbſt
betont, daß er auch der Einladung einer an
deren Nation gefolgt ſein würde, wenn eine
ſolche ergangen wäre. Jeder weiß, weshalb
ſie nicht erging.

Daß Deutſchland mit Ungarn viele
gemeinſame Jntereſſen hat, iſt in
der ungariſchen Preſſe in dieſen Tagen vft
und betont ausgeſprochen worden. Sie würden
zweifellos bereits zu weitergehenden ſtim
mungsmäßigen und praktiſchen Folgerungen
geführt haben, wenn man endlich von der
rigoros durchgeführten Mag yariſierung
deutſchen Volkstums in Ungarn Abſtand
nehmen würde. Man darf allerdings niemals
vergeſſen, daß hier noch heute das Ju den
tum eine ausſchlaggebende Stellung beſitzt,
die in der Herrſchaft über Preſſe und Bank-
weſen ihre feſte Verankerung findet. So iſt
es zu erklären, daß man ſich bemüht, zwiſchen den
gemeinſamen außenpolitiſchen und wirtſchaft
lichen Linien, die im übrigen auch ſchon vor der
mehr privaten Charakter tragenden Reiſe des
ungariſchen Stäatschefs vorhanden waren, und
den innenpolitiſchen Zielen der beiden Länder
einen ſcharfen Trennungsſtrich zu ziehen.
Der Nationalſozialismus hat ſelbſt
die Jdee des völkiſchen Staates verfochten und
damit herausgeſtellt, daß unſere heutige Ver
faſſung keine WExportware iſt und wir nicht
daran denken, einen Einfluß auf die inner
politiſchen Verhältniſſe anderer Länder auch
nür zu wünſchen. Es beſteht eine gegen
ſeitige Achtung vor den landeigenen
und nicht auf andere Verhältniſſe zu über
tragenden Einrichtungen. Deshalb hätte
ſich vielleicht manches Blatt die allzu ſtarke
Hervorhebung dieſer für uns beſtehenden
Selbſtverſtändlichkeit erſparen können. Jmmer
hin iſt der Ton auch der jüdiſchen Zeitungen
heute ſchon durchaus erträglich geworden,
nachdem man es vor nicht allzu langer Zeit
dann und wann noch für notwendig befunden
hatte, in das jüdiſche Hetzkonzert aus anderen
Ländern mit einzuſtimmen. So laſen wir am
Tage der Rückkehr von Gömbös aus Berlin
im „Peſter Lloyd“, dem in Budapeſt unter

Waffengausfuhrſperre nach Italien
Völkerbundsvoſversammlung vertagt Albanien gegen

Scnktionen

Genf, 12. Oktober. Die Sanktions
konferenz hat ohne weſentliche Ausſprache den
untenſtehenden Entſchließungsentwurf über
das Waffenausfuhrverbot nach Jtalien ein
ſtimmig unter Stimmenthaltung Ungarns an
genommen. t

Der Entwurf hat folgenden Wortlaut:
Um den Regierungen der Völkerbundsmit-

glieder die Erfüllung der ihnen auf Grund
von Artikel 16 der Satzung obliegenden Ver
pflichtungen zu erleichtern, iſt es angezeigt,
ſchon jetzt folgende Maßnahmen zu ergreifen

1. Die Regierungen der Völkerbundsmit
glieder, die gegenwärtig Maßnahmen zum
Verbot oder zur Beſchränkung der Ausfuhr,
der Wiederausfuhr oder der Durchfuhr von
Wäffen, Munition und Kriegsmaterial nach
Abeſſinien anwenden, werden dieſe Maß
nahmen ſofort aufheben.

2. Die Regierungen der Völkerbundsmit-
glieder werden ſofort die Ausfuhr und Wieder
ausfuhr und die Durchfuhr nach Jtalien
und ſeinen Beſitzungen von Waffen, Munition
und Kriegsmaterial, die in der angeführten
Liſte aufgeführt ſind, verbieten.

3. Die Regierungen der Völkerbundsmit-
glieder werden die notwendigen Beſtimmun
gen treffen, um zu vermeiden, daß die in der
beigefügten Liſte aufgezählten Waffen, Muni
tion und Kriegsmaterialien, die in ein
anderes Land als Jtalien exportiert wer
den, unmittelbar oder mittelbar nach Jtalien
oder in die italieniſchen Beſitzungen wieder
ausgeführt werden.

Die beigegebene Liſte enthält bis ins ein
zelne die Waffen- und Munitionsarten,
deren Ausfuhr nach Jtälien unter Verbot ge
ſtellt werden ſoll.

Die Völketbundsverſammlung hat Freitag
mittag, wie angekündigt, ihre Vertagung aus
geſprochen. Der italieniſche Vertreter nahm
an dieſer Sitzung noch teil, um dann ſofort
nach Rom abhzureiſen.

Zu Beginn der Schlußſitzung des gegen
wärtigen Tagungsabſchnittes der Verſamm-
lung gab der albaniſche Vertreter, der ſich
nachträglich für die allgemeine Ausſprache
zum Wört gemeldet hatte, die Erklärung ab,

daß Albanien der Völkerbundsſatzung treu
bleibe, daß die albaniſche Regierung aber
wegen ihrer politiſchen Beziehungen zu
Jtalien, die in dem Bündnisvertrag zum
Ausdruck kommen und wegen der zwiſchen den
beiden Ländern beſtehenden engen wirtſchaft
lichen Verbindungen zu ihrem Bedauern nicht
in der Lage ſei, ſich dem Vorgehen der anderen
Regierungen anzuſchließen.

Was iſt Erſatzreſerve
Berlin, 12. Oktober. Das Reichsgeſetz

blatt veröffentlicht die erſte Verordnung des
Reichskriegsminiſters zur Aenderung der Ver
ordnung über die Muſterung und Aushebung
1935.

Nach dieſer Verordnung gliedert ſich die Er
ſatzreſerve in die Erſatzreſerve l, Marineerſatz
reſerve l, Luftwaffenerſatzreſerve l, und in die
Erſatzreſerve II. Der Erſatzreſerve l, Marine
und Luftwaffenerſatzreſerve werden diejeni-
gen wehrfähigen Dienſtpflichtigen zugeteilt,
teilt, die bei der Aushebung überzählig
bleiben.

Die Angehörigen der Erſatzreſerve I,
Marine und Luftwaffenerſatzreſerve l können
im erſten Jahre ihrer Zugehörigkeit zur Erſatz
reſerve I nachträglich zur Deckung von Aus
fällen, ferner in den zwei nächſten Jahren bei
Bedarf noch zum aktiven Wehrdienſt herange
zogen werden. Jm übrigen werden ſie inner
halb der erſten drei Jahre zur kurzfriſtigen
Ausbildung (Erſatzreſerveausbildung) einbe
rufen.

Soweit die Angehörigen der Erſatzreſerve
Marineerſatzreſerve I Und Luftwaffenerſatz
reſerve I des Jahrganges 1914 noch nicht 26
Wochen Arbeitsdienſt geleiſtet haben,
können ſie bei Bedarf hierzu vom Reichs
arbeitsführer im Einvernehmen mit dem
Reichskriegsminiſter noch herangezogen werden.

Der Erſatzreſerve II ſind die beſchränkt
Tauglichen und alle übrigen Dienſtpflichtigen
mit Ausnahme der Wehrunwürdigen und nicht
zum Wehrdienſt Heranzuziehenden zuzuweiſen

Jungvolk-Leiſtungsabzeichen
Berlin, 12. Oktober. Der Reichsjugend

führer hat jetzt das Leiſtungsabzeichen für das
Deutſche Jungvolk geſtiftet, das in folgenden
Gruppen erworben werden kann:

Gruppe Schulung Leben desFührers, b) nte Gebiete, Deutſch
tum im Ausland, d) Feiertage des deutſchen
Volkes, e) 5 Fahnenſprüche, 6 SJ-Lieder
davon 1. Brüder in Zechen und Gruben
2. Der Himmel grau und die Erde braun
3. Heilig Vaterland; weitere 3 Lieder können
gewählt werden.

Gruppe ll, Leibesübungen:
Meter Lauf S 10 Sek., b) eitſprun3,25 Meter, c) Ballweitwerfen 35 R
d) Klimmziehen, zweimal, e) Bodenrolle
e vor und zweimal rückwärts, f) 1000

eterSchwimmen, in beliebiger Zeit, oder
1000-MeterLauf, nicht unter 430 Min. nicht
über 5,30 Min., 9) Radfahren, nur der Nach
weis des Radfahrens erforderlich.

Gruppe lil, Fahrt und Lager: eitenTagesfahrt von 20 Kilometer mit 5 Kilogramm
Gepäck, nach 10 Kilometer Ruhepauſe von
mindeſtens 3 Stunden, b) Teilnahme an einen
Zeltlager von mindeſtens dreitägiger Dauet

Bau eines Dreier-Zeltes und Mitarbeit an
Bau eines ZwölferZJeltes, d) Anlegen einet
Kochſtelle und Waſſer zum Kochen bringen
e) Kenntnis der wichtigſten Baumatken

Einrichten der Karte nach den Geſtirnen
9) Kenntnis der wichtigſten Kartenzeichen
1 25 000, h) Anſchleichen und Melden.

Gruppe IV. Zielübungen: Luftgewehr
ſchießen. Entfernung 8 Meter, Anſchußtiſch
Zwölfer Ringſcheibe, Ringabſtand c
5. Schuß S 20 Ringe, oder: Ballziel werfen
Ziel 70 mal 70 em, Entfernung 8 Mete
5 Würfe S 3 Treffer.
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Marxiſtiſche Einheiksfronk in Belgien

Brüſſel, 12. Oktober. Nach einer Meldung
des Brüſſeler „Soir“ ſind in Belgien Boa
ſtrebungen im Gange, zwiſchen So zig
liſten und Kommuniſten eine „ge
meinſame Volksfront“ nach franzöſi
ſchem Muſter herzuſtellen.

Der polniſche Außenminiſter Obetſt
Beck hat geſtern auf ſeiner Rückreiſe von Genf
nach Warſchau einige Stunden in Berlin
verweilt. Er hat dieſe Gelegenheit zu einen
Geſpräch mit dem Reichsminiſter des Aus
wärtigen Freiherrn von Neurath benutzt

jüdiſcher Federführung erſcheinenden Blatt
deutſcher Sprache: „Was der Führer und
Reichskanzler des Dritten Reiches im Bereiche
der inneren Politik tut, iſt eine Sache für
ſich.“ Und an anderer Stelle: „Einem Siebzig
Millionen-Volk, dem ſtärkſten in Europa, kann
niemand Vorſchriften darüber machen, wie es
ſeine innere Politik geſtalten ſoll. Das wäre
nicht bloß im höchſten Grade undelikat, es
wäre auch in ebenſolchem Grade ein albernes
Unterfangen.“

Dieſe Wandlung iſt einer der Erfolge
des ungariſchen Miniſterpräſidenten, der es
ſich nicht nehmen ließ, trotz des Geſchreis der
Weltpreſſe bereits im Jahre des Sieges nach
Deutſchland zu kommen. Drei Jahre ſind es
jetzt her, ſeitdem dieſer Mann, den man wegen
ſeines Soldatentums ſo gern „General“ nennt,
die Geſchicke Ungarns in die Hand nahm. Man
wird ſagen können, daß er die von ihm über
nommene ſchwere Aufgabe mit großem Erfolg
angepackt hat, was auch die zwei oppoſitio
nellen der fünf Sektoren des Anterhauſes an
erkennen müſſen, ſo ſchwer es ihnen auch fallen

mag. Die ſeeliſche Zerſchlagenheit hat dem
eiſernen Willen zur Selbſtbehauptung und
zur Wiedererlangung des geraubten Rechtes
Platz gemacht. Die wirtſchaftliche Kriſe iſt
weſentlich gemildert und der innenpoli
tiſche Kurs zur Stetigkeit gezwungen worden.
Heute ſpricht der Ungar mit Stolz davon, daß
in dem Drunter und Drüber in Europa
Ungarn das einzige Land ſei, in dem tiefſter
Friede und der Geiſt der Geſetzlichkeit herrſche.

Zweifellos iſt Gömbös bei ſeiner Arbeit
durch den Charakter des Volkes unterſtützt
worden. Der unbändige Stolz und das feſte
Selbſtbewußtſein eines tapferen Soldaten
volkes haben den Weg zur Erneuerung er
leichtert. Nichts kann die Ungarn mehr be
geiſtern, als ein Lob eines achtenswerten
Fremden über dieſes Land und ſeine Einrich
tungen. Keine Propagandaſtelle ſorgt für die
vielen und eindrucksvollen Zeichen der Er
innerung an die erlittene Schmach und des
Trotzes gegen dieſes untragbare Urteil der
Geſchichte. Die Zeugen ſtolzer Vergangenheit
in der Landeshauptſtadt ſind ſtändige Mah

ner und geben ſelbſt dem einfachſten Mann
die Ueberzeugung, daß „alles Große unge
riſch“ iſt.

So bereiten ſich Volk und politiſche Füh
rung auf die Rolle vor, die man hier eines
Tages zu übernehmen hofft. Ungarn iſt ein
Faktor im Dongauraum und wird daher
auch ein gewichtiges Wort bei ſeiner endgül s
tigen Befriedung mitzureden haben. Die
innenpolitiſche Vorbereitung iſt mit dem größ
ten Geſchick und der Rückſichtnahme auf die
Eigenheiten des Landes begonnen worden
Die außenpolitiſche Arbeit gekennzeichnet
durch „die Namen Muſſolini, Dollfuß, Pilſudſti
und Hitler“ entbehrt nicht der für ein
Land wie Ungarn ſo notwendigen Anpaſſung
an künftige Entwicklungen in der Mächte
konſtellation in Europa, die, mag ſie ſich auch
in Einzelheiten ändern, eine grundſätzliche
Linie erkennen läßt. So iſt dieſes ſich er
neuernde und ringende Land zu einem de
Schrittmacher für ein ſich langſam aus den
Feſſeln des verderblichen Nachkriegsſyſtem
löſendes Europa geworden.

m

Uene Wege
des künſtleriſchen Laienſchaffens

Mit der Ausſtellung Deutſches Laien
ſchaffen die am 10. Oktober in Berlin er
öffnet wurde, betritt die NSeKulturge-
meinde neues Land. Diesmal gilt ihre
Arbeit nicht einer Ausſtellung von Künſtlern,
ſondern zum erſtenmal ſollen Laien in die
Ausſtellungsräume einziehen dürfen, um von
ihrer Geſtältungsfreude etwas zu ſagen.

Aus allen deutſchen Gauen und aus allen
Gebieten des künſtleriſchen Schaffens iſt eine
Fülle von Arbeiten zuſammengeſtrömt, in
denen ſich viel Liebe und Hingabe an echte
Geſtaltung offenbart. Daher gelten für dieſe
Ausſtellung auch ganz andere Maßſtäbe.

Alles, was unmittelbar und echt aus
unſerem Volkstum der Gegenwart ſtrömt,
kann hier berückſichtigt werden. Die Hingabe
und Liebe, mit der die Ausſtellungsgegen-
ſtände geſtaltet ſind, beweiſen, daß die Kraft
unſeres deutſchen Volkstums tot er
Ioſchen iſt. Zwar fehlt die Geſchloſſen-
heit und Gebundenheit der Laien
arbeiten vergangener Jahrhunderte. Doch wir
ſind Kinder unſerer Zeit und müſſen den Mut
haben uns zu dem, was heute da iſt, zu be
kennen.

Zeugniſſe der Laienarbeit deutſcher Ver
angenheit ſind mit in der Ausſtellung entalten und zwar als Zeichen unſeres Erbes.

Sie ſollen lediglich Mahner ſein, aus den.
Kräften dieſes Erbes in lebendiger Gegen
wartsverfaſſung unſeren eigenen Ausdruck zu
finden.

Bewußt ſind alle Dinge ausgeſchieden, bei
denen ein Erwerbsmoment mitgeſpielt hat
oder wo die Beherrſchung einer Arbeit ſchon
in das Berufsmäßige hineinragte. Es ſind
nur Arbeiten aufgenommen, die aus der Be
ſtaltungsfreude im ſchöpferifchen Spiel ent
ſtanden ſind.

Jn der Mechaniſierung und in der Berufs
ſtrenge des Werktages haben ſich Tauſende

deutſcher Volksgenoſſen zu ihrem Berufspol
noch einen Gegenpol geſchaffen, das iſt das
ſchöpferiſche Spiel am Feierabend.
Der ſchöpferiſche Funke, der in jedem Men
ſchen vorhanden iſt, entfaltet ſich an einer von
innen her geſtellten Werkaufgabe.

Jm innerſten Zuſammenklang mit dieſer
Ausſtellung ſtehen Geſtaltungsübun-
gen, ſo iſt die Ausſtellung nicht nur Schau,
ſondern auch Werkplatz lebendigen Laien-
ſchaffens. Frau Margarete Naumann gibt
Kurſe nach den Grundſätzen der von ihr be
gründeten Geſtaltungslehre. Sie erſchließt
durch Papiergeſtaltungsübungen dem Laien für
ſeine ſchöpferiſche Phantaſie ganz neue Aus
drucksmöglichkeiten.

Weiterhin wird in die kaum noch gekannte
Brettchenweberei eingeführt. Dieſe ur
alte Volkskunſt, die für Jahrhunderte unter
gegangen war, iſt von ihr wieder entdeckt und
zur Entfaltung gebracht worden. Mit ganz
einfacher Technik wird hier Laien die Mög-
lichkeit gegeben. farbenfrohe Bänder. Beſätze
für Kleider, Kiſſen uſw. ſelbſt zu weben.

Vorgeſehen ſind außerdem Kurſe für Ge
meinſchaftszeichnen unter Leitung von
Maler Chriſtof Drexel, der mit ſeinem
deutſchen Zeichenſpiel zu neuen Möglichkeiten
des Laienſchaffens vorſtößt.

worſpruch zum Wunſchtind“

Von Jna Seidel

Anläßlich des 50. Geburtstages der in
Halle geborenen Dichterin Jna Seidel
veranſtaltet die NS-Kulturgemeinde Halle
morgen Sonntag vormittag, in der Aula
der Univerſität eine Feierſtünde.

„Mehr als 10 Jahre erging es mir mit
dem Stoff meines Romans „Das Wunſchkind“
wie Penelope mit ihrem Teppich: immer wie
der löſte ich auf, zerſtörte, verwarf und

ſpannte die Fäden von neuem immer wie
der wandte ich mich erſchöpft von der Aufgabe
ab und begann und vollendete anderes Alle
meine anderen bis 1930 erſchienenen Proſa
arbeiten liegen demnach als angeſchwemmte
Jnſeln in dem großen Strom der ununter
brochenen Arbeit am „Wunſchkind“ oder mün
den hinein, um dieſen Strom mit ihrer Maſſe
und ihrem Gefälle zu verſtärken. Jch hatte
ſehr viel mehr hiſtoriſche Tatſachen zu bewäl
tigen, in mir aufzulöſen, mich von ihnen durch
dringen zu laſſen, als ich urſprünglich ange
nommen hatte; ich hatte vor allem auch per
ſönlich mehr Schickſal abzumachen und zu ver
arbeiten eigenes und fremdes und vor
allem das uns allen gemeinſame deutſche
jener Jahre, ehe ich die von mir von Anfang
an ſo klar erſchauten Umrißlinien meiner Ge
ſtalten und ihrer Schickſale vollauf erfüllen
konnte. So ging die Zeit über mich hin ein
großer Sterbetag meiner Generation ſtand
4 Jahre lang unverrückt über der Welt, aber
auch ein großer Tag ihrer Bewährung.

Jm Umkreis meiner weiteren Familie ſah
ich 9 ſchweſterlich geliebte blühende junge
Menſchen für Deutſchland fallen, litt mit ihren
Müttern, verlor ein eigenes Kind an einer
Kriegsepidemie und wurde im Jahre der tief
ſten Demütigung Deutſchlands, 1919, eines
eigenen Sohnes Mutter. Was dann in dem
Jahrzehnt zwiſchen 1920 bis 1930 aus dem
vaterländiſchen Erleben in das Wachstum des
Buches hineinſickerte, kann ich im einzelnen
nicht anführen, unterlag es doch nicht meiner
Willkür, ſondern geſchah in jener unbewußten
Empfänglichkeit für die Niederſchläge aus der
ſeeliſchen Atmoſphäre, die zum Weſen des
Dichteriſchen zu gehören ſcheint. Solche Nieder
ſchläge ſalzig von deutſchem Blut und deut
ſchen Tränen, nährten dies Buch, das langſam
erwuchs wie ein Baum in ſchwerem Boden.
Was könnte ich denn ſeinen Leſern Beſſeres
darüber ſagen, als daß es ein Baum ſein
will. den eine deutſche Mutter im Namen
n Schweſtern zur Ehre und zum
Gedächtnis gefallener deutſcher Söhne ge
pflanzt Hat?“

Hans Grimm ſpricht in Amerika

ZJn dieſen Tagen iſt Hans Grimm in Ame
rika eingetroffen, um zum Deutſchen Tag
anläßlich der 250. Jahresfeier der erſten
roßen Deutſchen Einwanderung vor den
eutſchamerikanern in New York die Gedenk

rede zu halten.
Hans Grimm, der ſelbſt lange Zeit in de

Fremde lebte, iſt wie kein anderer Dichter be
rufen, im Namen des geſamtdeutſchen Volkes
zu ſprechen. Während der kommenden Wochen
wird Hans Grimm dann in den bekannteſten
Städten der Vereinigten Staaten aus ſeinen
dichteriſchen Werken leſen.

Enkhüllung eines DiekrichEckart Denkmals

Jn dem Dorfe Dallgow in der Mat
wo der große deutſche Dichter und Vorkämpfer
des Dritten Reiches, Dietrich Eckart, ſieben
Jahre lang gelebt hat, fand die feierliche Ent
hüllung eines Dietrich-Eckart- Denkmals ſtatt
Unter den Ehrengäſten befand ſich u. g. au
die Schwägerin Dietrich Ecarts, Frau Berte
Eckart. Das Denkmal trägt den Nam
des Dichters und ein großes Hakenkreuz al
Bronze.

„Parſival“Aufführungen dirigiert Wilyeln

Furtwängler.

Die Partie des Schachweitkamvfee
die Weltmeiſterſchaft wurde von Dr. dand
nach dem 44. Zuge aufgegeben. Der er
iſt nunmehr 3:1 zugunſten des Titel verteidigen

Dr. Aljechin.
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garl Göring ein Vorbild
deutſchen Kämpferkums

in Anweſenheit GöringsSonntag wirdAm Sonntag Namen desWeißentelſer Stadion auf den ena orbenen Bruders des Preußiſchen Miniſter
üſidenten, Karl Göring, durch Kreisleiter
r eingeweiht. Zehntauſende aus den Nach
Akeiſen und dem ganzen Gau Halle- Merſe
re werden an dieſer Feier die durch die
Rede des Pg. Göring hochpolitiſche Bedeutung
erhält, teilnehmen.

t öring, der älteſte Bruder desan Keladirs des Führers, war aus dem
ſelben Holze geſchnitzt wie ſein Bruder deſſen
Beſuch der Gau Halle Merſeburg für Sonntag
erwartet. Wo er ſtand, ſtand Deutſchland, wo
et tämpfte, kämpfte das Reich.

Volk ohne Raum“ ſeinen hartenWe rin in die Weite der Welt, da mel
de ſich der Sohn des ebenfalls im Kolonial
dienſt ſtehenden Miniſterreſtdenten Göring
heteits als junger Offizier Unerſchrocken,

I ausdauernd und vorbildlich tat Karl Göring
Dienſt in der Schutztruppe DeutſchOſtafrikas.

Im heldenhaften Streiten LettowVorbecks
gegen die vielhundertfache Uebermacht war er
der Adjutant des Verteidigers des deutſchen
Indien“, wie die reichſte Kolonie des Reichs

Schwer verwundet fiel Karl
Föri in engliſche Gefangenſchaft. DreiSr von 1918 bis 1920 verbrachte er
dann in indiſchen und ägyptiſchen Ge
fangenenlagern: Malaria und Wechſel-
fieber waren die Erinnerungen für ſein
ganzes weiteres Leben, der Grund für ſeinen
frühen Tod, die er aus dieſer Hölle mitnahm.

J Jn der ſchwerſten Zeit des Reiches, in der
Zeit des offenen Aufruhrs in Mitteldeutſch

iand, übernahm Karl Göring das Kom
mando der Schutzpolizei in Weißen
fels. Die ſchwarzroten Machthaber des No

J bvenmber-Deutſchlands, ſelbſt zu feige, die Geiſter
zu vannen, die ſie mit ihrer Meintat gerufenen ließen ihm den perſönlichen Einſatz

und die Verantwortung. Sie ſelbſt gaben die
vertraulichen Befehle zur Bekämpfung des
immer blindwütiger und blutdürſtiger toben
den Bolſchewismus, die Hörſing in Magdeburg
und die Bergemann in Merſeburg, aber ver
läßliche Polizeikräfte und behördliche
Deckung gaben ſie nicht. Karl Göring war
der Mann, darum nicht weiter zu fragen Auf
eigene Fauſt, mit dem unbrechbaren Mut des
geborenen Tatmenſchen ging er daran, ein
rotes Neſt nach dem anderen auszuräuchern,
die kommuniſtiſchen Berufs und Geſinnungs
verbrecher auszuheben, wo immer ſie Schrecken
und Terror in das Zeitz-Weißenfelſer Braun
kohlengebiet, das Geiſeltal und die Leuna-
Werke zu tragen verſuchten

Hauptmann Karl Göring, dem man das
Oberkommando über die geſamte Sipo über
tragen hatte, war es, der im vpferreichſten
Kanpfe die vielfache Uebermacht des Blut
hundes Höl z im März 1921 in Leung und
be Ammendorf zu Paaren trieb. Der blut
beſprengte Weg des Räuberhauptmanns war

Praktiſche Arbeit im Vordergrund
Der dritte Reichsberufswettkampf vereint die Jugend

der Stirn und der Faust

Berlin, 12. Oktober. Jm großen Sitzungs
ſaal der Deutſchen Arbeitsfront trat am
Freitag zum erſten Male der Reichsausſchuß
für den dritten Reichsberufswettkampf der
deutſchen Jugend zuſammen.

Der verantwortliche Leiter des Reichs
berufswettkampfes, Obergebietsführer Ax
mann, verwies auf die Grundſätze der zuſätz
lichen Berufsſchulung, wie ſie heüte von der
Arbeitsfront und der Hitlerjugend
gemeinſam durchgeführt wird, auf die Be
ſtrebungen, auch für die gewerblichen Berufe
jene ideale Arbeitskameradſchaft zu erzielen,
die bereits in der deutſchen Uebungswirtſchaft
ihren Ausdruck gefunden hat. Der Reichs
berufswettkampf werde auch im kommenden
Jahr von ſportlichen Gedanken ge
tragen werden. Beſonders wertvoll ſei die
Beteiligung der Studierenden an
den deutſchen Hoch und Fachſchulen, die zum
Ausdruck bringe, daß ſich die Jugend der Stirn
und der Fauſt heute in bewußter Abwendung
von einem unzeitgemäßen Brauchtum gemein
ſam die neue Tradition der Leiſtung ſchaffe.
Der Reichsberufswettkampf habe ſeine tiefſten
Wuürzeln im Grundſatz der Frei-
willigkeit, der unantaſtbar ſei. Das
Schwergewicht liege in der praktiſchen
beruflichen Arbeit, während die welt

anſchauliche und körperliche Prüfung nur zur
Ermittlung der endgültigen Sieger dienen
könne.

Jn Zukunft wird die Arbeit im Reichs
berufswettkampf, Vorbereitung, Durchführung
und Auswertung, jeweils ein ganzes
Jahr in Anſpruch nehmen. Der Wettkampf
ſelbſt wird 1936 örtlich durchgeführt vom
3. bis 15. Februar, in den Gauen am
14. und 15. März. Der Endkampf findet
wiederum an einer gefährdeten Stelle des
Reiches als Friedensdemonſtration der deut
ſchen Jugend vom 24. bis 30. April ſtatt.

Führerkagung der 97
Berlin, 12. Oktober. Wie die Reichsjugend

führung mitteilt, findet vom 15. bis 16. Oktv
ber in Braunſchweig eine Tagung der
Gebietsführer und Obergauführerinnen der
Hitler-Jugend unter dem Vorſitz des Reichs
jugendführers Baldur von Schirach und
unter Teilnahme ſeiner Amtsleiter ſtatt.

Die Tagung, in der verſchiedene bedeutende
Männer der Partei und des Staates ſprechen
werden, dient vor allem der Sammlung und
einheitlichen Ausrichtung der bevorſtehenden
Winterarbeit der Hitler-Jugend.

Und weiker ging's durch Thüringen
Zweifer Reisefaq der 300 ältesten polifischen leiter

Von unserem an der Fahrt teilnehm enden H. Fl-Soönderberichterstatter

Friedrichroda, 11. Oktober. Noch hingen die
Nebel über den Tannen der Thüringer Berge,
als zum Wecken in Schwarzburg geblaſen
wurde. Nach einem kräftigen Frühſtück wurden
die Wagen beſtiegen und gegen 8 Uhr morgens
rollten wir weiter ins Thüringer Land.

Auch der zweite Tag brachte das gleiche
Bild. Jubelnde Menſchen, wehende Fahnen
und Glockengeläut in Städten und Dörfern.
Alle waren gekommen, um die alten Getreuen
des Führers zu grüßen. So ging's in flotter
Fahrt über den Rennſteig, wo der Wind
über die Bergeshöhen wehte, in Richtung
Suhl. Die Betriebe ſtanden ſtill. Schaffende
deutſche Arbeiter umſäumten in ihren Arbeits
kleidern die Straßen und ehrten die alte Garde.

Jn Zellha-Mehlis, dem nächſten Aufent
haltsort, ſprach Reichsorganiſationsleiter Dr.
Ley zu den anweſenden n a über
die Neuformung des Menſchen, über
geſtaltung des Reiches und das große gemein
ſame Ziel.

e Neu

Nach kurzem Aufenthalt gings Gotha
entgegen. Plötzlich Propellerſummen über der
Wagenkette. Die Deutſche Luftwaffe hieß die
alten Kämpfer in Gotha willkommen. Jn-
zwiſchen war Reichsleiter Bormann noch
eingetroffen, und es ging weiter in Richtung
Steinbach-Hallenberg. Ueberwältigend
war auch hier der Empfang. Nach der An
ſprache des Bürgermeiſters ergriff noch einmal
Pg. Dr. Le y das Wort und brachte die Freude
aller an der Fahrt Teilnehmenden zum Aus
drück und dankte für all das, was man den
Getreuen des Führers dargebracht habe.

Langſam kam die Dunkelheit über die Berge
und in den nächſten Orten, die paſſiert wurden,
ſtanden die Volksgenoſſen im Schein der

Fackeln. Gegen 7 Uhr war die Endſtation für
den zweiten Tag, Friedrichroda, erreicht.
Gleich einer Mauer ſtanden hier die Volks
genoſſen zum Empfang und groß war die Be
geiſterung. Den Abend beſchloß ein Kamerad
ſchaftsabend.

und Sportwelt einzuprägen: Der Weißenfelſer
Verein holte ſich den Ehrentitel des „Deutſchen
Meiſters“. Dieſer Verein hat viele Eroberer
von Beſtleiſtungen hervorgebracht. Seine
Handballmannſchafterſter Stelle im ganzen Reich. Nie aber ſpricht
der dankbare Weißenfelſer von dem ſportlichen
Aufſtieg ſeiner Vaterſtadt, ohne den Namen
Karl Görings zu nennen, der nicht nur als
Ehrenpräſident des PolizeiSport-Vereins im
Goldenen Buch, ſondern im Herzen aller
Weißenfelſer unauslöſchlich verzeichnet ſteht.

Mit ſeinem Bruder, dem damaligen Ober
ſten SA-Führer Hermann Göring in München,
ſtand Karl Göring in enger Verbindung. Sie
waren doppelte Blutsbrüder des unerſchütter
lichen Glaubens an Adolf Hitler geworden.
Natürlich, dem in ſyſtempreußiſchen Dienſten
ſtehenden Polizeioffizier Göring, den man trotz
aller Böswilligkeit um ſeiner unbeſtreitbaren
Verdienſte als Wiederherſteller der Ordnung
zum Major hatte befördern müſſen. war es
verſagt, aktiv einzugreifen in den Freiheits
kampf des Führers. Er, ein glänzender Red-

ſteht heute an

ner, konnte nicht in Maſſenkundgebungen
ſprechen wie ſein Bruder: Jhm blieb nur der

eine Weg, ſeine heiße Liebe zur Nation in
Verſammlungen kundzutun in denen er über
ſeine Kriegserlebniſſe in DeutſchOſtafrika be
richtete.

Man beſpitzelte ſeine Poſt, man beſchnüffelte
jeglichen Verkehr mit ſeinem Bruder und hat,
unter Vorſchiebung einiger beſtellter Anfragen
der Linken im Preußiſchen Landtag, den ver
dienſtvollen Offizier nach Erfurt verſetzt
Von Jahr zu Jahr hat man die ihm zuſtehende
Beförderung hintertrieben, dienſtliche Schwie
rigkeiten wurden ihm in den Weg gelegt, wo
immer es nur ging. Pflichtgetreu und treu
zu Adolf Hitler ſtehend diente er trotz aller
Widerſtände. Den Triumph, die Krönung
ſeines Kämpferlebens, blieb ihm verſagt:
Seine Tropenleiden, die er aus ſeinem Kolo
nialdienſt 1905 bis 1920 mitgebracht hatte,
ließen einen Reitunfall einen tödlichen Aus
gang nehmen. Jm 48. Lebensjahre ſtarb er,
kurz vor dem Tage, an dem das deutſche Schick

ſal ſich wandte VEstk.

Exploſionsunglück

franzöſiſcher Schiffswerft
Drei Tote, elf Schwer verletzte
Paris, 12. Oktober. Auf der größten

franzöſiſchen Schiffswerft Penhoet in Saint
Nazaire, ereignete ſich am Freitag in der
großen Keſſelſchmiede eine folgenſchwere Ex
ploſion, durch die drei Arbeiter getötet und
elf ſo ſchwer verletzt wurden, daß man bei
ſieben von ihnen jede Hoffnung aufgegeben
hat, ſie am Leben zu erhalten.

Etwa 200 Arbeiter waren am Freitag
morgen mit dem Schweißen der Keſſelnähte
für das Linienſchiff „Straßbourg“
und dem Panzerkreuzer Georges Leye
gues“ beſchäftigt, als plötzlich aus bisher
noch nicht feſtgeſtellter Urſache eine der großen
Sauerſtofflaſchen explodierte. Sämt-
liche Fenſterſcheiben der Werkſtätte gingen in
Trümmer, und unter den Arbeitern entſtand
eine Panik.

Durch den ungeheuren Lärm, den die Ex
ploſion verurſacht hatte, aufmerkſam gemacht,
ſtürzten die Arbeiter aus den anderen Werk
ſtätten herbei und begannen ſofort mit den

Denkt alle daran
Gonntag iſt Eintogſ?
Rettüngsarbeiten. Ein Arbeiter wurde mit
zerſchmetterter Schädeldecke neben der explo
dierten Flaſche aufgefünden. 13 andere lagen
mit meiſt lebensgefährlichen Verletzungenneben dem großen Keſſel, mit veſen
Schweißung ſie beſchäftigt waren. Zwei von
ihnen ſind bereits auf dem Wege nach dem
Kränkenhaus geſtorben.

Nach den bisherigen UAnterſuchungen ver
mütet man, daß der Gummiſchlaüch, der die
Sauerſtofflaſche mit dem Schweißapparat ver
bindet, aus bisher unbekannter Urſache Feuer
gefangen hat und dieſes Feuer das Haupt
ventil der Flaſche erreichte, worauf die Ex
ploſion erfolgte.

Zwei Toke bei Eiſenbahnunglück
Oslo, 12. Oktober. Auf der ſogenannten

Randfjordbahn zwiſchen Geihus und
Aamot entgleiſte Donnerstag abend ein Zug.
Die Lokomotive und der Gepäckwagen ſtürzten
den Abhang hinunter. Der Lokomotivführer
war ſofort tot, der Heizer erlitt ſchwere Brand
wunden und ſtarb unmittelbar nach dem Un
glück. Mehrere Fahrgäſte wurden teils leicht,
teils ſchwer verletzt.

Heiraksalter der Soldaten

Auf 25 Jahre herabgeſetzt.
Berlin, 12. Oktober. Jm Zuge des Neues

aufbaues der Wehrmacht iſt jetzt das Heirats
alter der Soldaten offiziell herabgeſetzt wor
den. Bisher durften Soldaten nicht vor Voll
endung des 27. Lebensjahres oder des achten
Dienſtjahres heiraten. Durch eine vom Reichs
kriegsminiſter verfügte Aenderung der Heirats
ordnüng iſt das Heiratsalter jetzt auf
25. Jahre feſtgeſetzt worden, die Zahl der
Dienſt jahre gleichzeitig auf ſechs.

In wenigen Zeilen
Auf einem Neubau in Rautheim bei

Braunſchweig riß der orkangartige
Sturm am Donnerstag eine Hälfte des
Daches vollkommen ab. Sechs Arbeiter mußten
r en dem Krankenhaus zugeführt
werden.

Das engliſche Unterhaus wird am
Dienstag, dem 22. Oktober, wieder zuſammen
treten; das iſt eine Woche früher als urſprüng
lich in Ausſicht genommen war. Zum gleichen
Zeitpunkt wird auch das Oberhaus einberufen.

Bei Naon in der Provinz Buenos
Aires wurde ein Ueberland-Auto
bus von einem Eiſenbahnzug er
faßt und 500 Meter weit mitgeſchleift. Alle
zehn Jnſaſſen des Kraftwagens wurden getötet.

m zu Ende ſeine Diktatur in Schall und Rauch

u re als Karl Göring am drittendie Ofterſetertage 1921 das Leunga Werk ein
öß nahm und die geſamte Sowjetmacht in den
die großen Düngerbunker ſperrte. Damit hat er
en. m Kommünismus in Mitteldeutſchland den
net tödlichen Stoß verſetzt, das Gebiet des Gaues
ſt vor dem Antergang in der Nacht des Blutes
n und des Terrors gerettet.
v de Steht ſo Karl Göring in der erſten Reihe
le Retter Mitteldeutſchlands vor den Hölz

anditen, ſo iſt das nicht der einzige Grund
uch ür Weißenfels ihn zu ehren. Er war der
che e des großen Namens, den heute die
er v jährige Stadt in der Turn und Sport
de et führt. Selbſt ein Sportsmann vonden M tordentüchem Können, hat er 1922 den
m orbi rt. Verein Weißenfels gegründet.

e i d die ſportliche Jugend von Weißen
n und des ganzen Gaues wird er für immer

J e rer am Sonntag nach der Weiherededer Auge leiters Pape die Verhüllung von
ufſchrift des Weißenfelſer Stadions fällt

en W tauſend zum erſten Male
i bahn „Karl-Göring-Kampf-
n n kurzer Zeit iſt es ſei iſatibat Zeit iſt es ſeiner Organiſationsr e Und ſeiner durch eigenes Vorbild

1 e Schulung gelungen, mit der
e Ramen Wogtt des PolizeiSport Vereins den
be eißenfels der ganzen deutſchen Turn
kes

en
ten

ten

d

Opel-

war

in Mann, der tausend Wagen kennt,
sagt vom OPEI »Typ Olympiace, er sei ein
ausgesprochener Gebrauchstyp und in dieser
Hinsicht eines der vollkommensten Fahrzeuge,
das die internationale Auromobilindustrie in

dieser Preislage zu bieten vermag. Eine fach-
männische Feststellung, vollgültig bestätigt
durch die guten Erfahrungen von tausenden
zufriedener Typ Olympias-Besitzer.

O PE L S OMACHEN SsSIE EINE UNVERBINDIICRE PROBEFAHRTIG,

rur R 25008 Wegs
als Cabriolet-Limousine und
jetzt auch als Limousine

Generalvertretung: Autohaus Kühn, Halle (Saale), Merseburger Straße 40. Fernruf 273 51



Stadkkheater Halle
Heute, Sonnabend, 20 bis gegen 23

Der Zigeunerbaron J Wo eOperette von Johann Strauß J B x g 2en e ren Tr. 7577 Sr. Wirlenetesse S Nur noch 3 Jagel S S un noch 3 TageZu ermäßigten Preiſen!Schach dem önig Heute Sonnabend Da bleibt kein Auge Der Riesener folgOperette von Walter W. Goetze frocken lZahlung der 2. Rate für Dienstag und 10 Uhr Iubelnde Begeisterung Im Brennpunkt dieser Handlung stehen Liebe und Eifersucht. nd e. Mark

Freitag Stammkarten erbeten ber gönst. ZahleihHachtfwergtellung Adele Sandrock PlanTann Tenfer a Ende n Maraduaußerdem Lucie Englisch, Gretl Theimer. MaerehaJ loe Stöckel, Hans Sohlenk WaiSonntag, 20 bie gegen 22.1 r sonnkag e We n er Worna- 4Hilde und 4 P g FrolsworunLuſtſpiel von K. Sellnick Frühworstellung: relswertuninDer erste große kaufen Sie sämiitEintrittskarten im Vorverkauf jeweils

ab Montag an der Stadttheaterkaſſe 3 g

Ton-Fiim

C titelholzers d Sohnen 9 Aer Sr. SteineAm Riebeckplatz Abessinien Flug g 4 k erTagitch bei unvermindertem Einiges aus dem reichhalt. Inhalt S J pf
i riusg über die herri. 6ster-reich Aipenwelt, Griechen-

lanc, Athen, Olvmp, He-gypten, Nil, sSudan, das
Hochliand von Kassala

nach

Adcdis Abeba
Am Hofe des Kaisers

Die hohen Würdenträger.
Das Leben in der Hauptstadt.
Das schwer zugängliche Land.
Hochgebirge dis 4000 m u.
Wäusten. Tana-See,

Urmenschentum un
motdlerne Gegenwart

Der ewige Gerichtsstreit
Das Christentum Diewilden
Stämme des Südens u. ihre
grausamen Sitten, eigenartige

Tänze u. v. a. m.
Mfelze: 60, 680, 1.00 1.20

Die Jugend hat Zutritt

Drachen
Eine unbeschreiblich Justige

Angelegenheft.
Die Jugend darf mitlachen!

w. 4.0.6.0, 8. 15- S. 2.25. 4.0. 6.0, 8. 985

5chöne

Massen- Andrang

Hans Alhers
in seiner größten Filmschöpfung

Kchtung? Achtung
Gaſthof Geeben
Sonnabend, d. 12., Sonntag, d. 13. Okt.

Großer Kirtmesball
verb. mit Preisſchießen. Für Beluſtigung
aller Art beſtens geſorgt; ff. Gänſe
vraten u. Haſenbraten, ſelbſtgebackenen
Kuchen, gutgepflegte Biere und Weine,
Autoverbindung durch Banſe von Hall
markt Und Wettiner Platz.
Es ladet freundlichſt ein

Karl Glaſer und Fran

De welde Cefaneene des Nanaraaschas

Hieser Grog-ronfiim führt uns in ein ?raumhnaft sehsnesland und hier in einem Senioßh spielt sieh eine romantisene
liebesgeseniente ab.Eine schöne, junge Arztfrau sucht ren Mann, allen Gefahren trotzend. Ihr

Mann Verließ sie nach der Hochzeit aus Eifersucht. Durch Zufall erfährt sie,
daß er Leibarzt beim Fürsten von Maradu ist.

Verlangtüberalldie n e
Schlaf zimmer
mit Friſiertoilette
ſolide Arbeit, kpl.

e e RM. 305,Sonntag, den 15. Oktober Gpeiſe zimm.
Büßfett, moderneGroßes Form, 180 cm,

S nur RM. 115.-I Oktoberfest en ne mit 4 ſchweren e agefabelhafte Dekorationen gr.
Da ist Belrieb, niemand darf fehlen guchen, pt. Sonnkag ab 4 Uhr

und einz. Büfettsreiner Nachmittags konzert

mit
Annahella Ittila Hörblger

Ein Teufelskerl, dieser Hans Albers.
das macht ihm so leicht Keiner

nach DAZ.W. 6, 8.15- 8. 2.20, 4, 6, 8. 15 Uhr

Täglich 20.15. Morgen Sonntag auch 16 Uhr. Kleine Prolso!

Das fabelhafte Programm
„lede Hummer ein Treffer!“

Nur noch wenige Tage
Vorverkauf ununterbrochen Ruf 285 85

Aſte Promenade

2. Woche
bill.Köuigowaleee e hMöbelHietrich

Ei l d tattetmiglſealtechor Sroſ un der dis t früherin Forst, Heli Finkenzeiier MöbelRekord HEIDESCHIGOSSCHEN PGLAU
la Höh Paul HöCarola Hohn Paul Hörbiger jeden sonntag Lelpziger Str. 22 Heute sonnabend

Eine Freude nachmittags und abends nur 1. Etagetae alle die a im Genus aie--s I NTERT VND TANZ aber eingernähm. GROSSES SCHILACHTEFEST
einzigartigen Films zusammenfinden, Kapelle Fritz Z6chiestng Zahlgserlelchterg. Im Saal abends ab 7 Uhr TANZ
eine Freude für Auge, Ohr u. Herz!Werhtags: 4.00 6.30 8. 10 un in Hundfunkbesevnng
Sonntags 5.15 5.40 8.10 Uhr e ute Sonnabend Artur Kirbach und FrauDie Jugend hat Zutritt wo UND TAMZ Köchenmeister

der SS S tandarte I26
Heute 11 Uhr abends

Nachtvorstellung
Morgen 11 Uhr vormittags
Frühvorstellung
Die blonde 9klawin

ereinsnachrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen

gang
Ein Erlebnis im dunk. Australien e W r 3 Pla n eVorverkauf Halle Ammendorf, Endſtation Linie 14 Relennng Kamerad Ernſt Nie m ann

gstese r e n m Tanz d er iſt verſtorben. Beerdigung
Stimmungskapelle Schade Wittig Sonnabend 11.45 Uhr Südfried1. Fremdenvorstellung e hof. Zug Süd Antreten 11.30

m Stadttheater Halle Rut 22810 Uhr vor der Kapelle.
IINZ-Hanag-Sonderzus

Fußball Iänderspiel
Deutschland Bulgarien

Kchachgenſöng aſſendorg
e rer Große Kirmesfeer M Werbun 9

am An beiden Tagen großer BallSonntag, dem 20. Oktober n Preisſkaten tWild u. Geflügel). ff. Speiſen u. ſ r er unnachmittags 5 Uhr Getränke. Es ladet freundlichſt ein
Kartenverkauf bei den Fahrkart. Karl Manegold u. Frau
Ausgabestellen der Reichsbahn.
Preise der Plätze RM O. s5-2.50.

Wothenſpielplan des Stadttheaters.
Sonnabend, den 12. Oktober, 20 Uhr: „Der Zigeuner

baron“, Operette von Johann Strauß.

die M z
hält ihren An
zeigenteil frei

e. e von unlauterenW. Goetze.19.30 Uhr Zu ermäßigten Preiſen: „Schach dem Angeboten. Hinfahrt ab Halle (Sadle) 10.40 Uhr

König Jede Anzeige ab Schrei 10.57 UhrMontag, den 14. Oktober, 20 Uhr: „Die Macht des
Schickſals“, Oper von G. Verdi.

Dienstag, den 15. Oktober, 16.15 Uhr: Bei kleinen
iſen (30 Pfg. bis 1,80 RM.): Gaſtſpiel der
undMoritz-Bühne: „Peter“. 5 luſtige Affen

ſtreiche von A. Burger.
20 Uhr: Erſtaufführung: „Die kleine Stadt“ Ko

miſche Oper von A. Lortzing.
Mittwoch, den 16. Oktober, 16.15 Uhr: Gaſtſpiel der

Max und MoritzBühne: „Peter“.
20 Uhr: „Schach dem König“.

Donnerstag, den 17. Oktober, 20 Uhr: „Schach dem
König“.

Freitag, den 18. Oktober, 20 Uhr: Erſtaufführung:
„Krach im Hinterhaus“, Komödie von Maximilian

an heipzio 11.14 Ohr
Röckfahrt ob Leipzig 20.38 Uhran Schkeuditz 20.54 Uhran Halle (Sadle) 21.11 Uhr

e eeinschliebl. Teilnehmer Abzeichen

wird vor Auf
nahme ſorg sehr preiswert
fältig geprüft. Preise je nach Form u. Ausführung
Aufdieſe Weiſe Küutsch en Ruhebetten

ſtärkt die Mnz h o
das Bett-Kautsch) Sofas

95. 110. 78. 85. 98.Vertrauens e Auskunft und fahrkortenverkauf: MNZ- Refsecliensh
BöttcherSonnabend den 19. Oktober, 20 Uhr: „Die kleine Stadt h Halle (S), Gelstett. 47, Ruf 2763] und AnnahmeSonntag dex 29. Oltober, s Ubr. I. Fremden Vor e verhältnis Formschön und sehr preiswert gellen Alter Markt 3, Sr. Steinstr. 15 (80chha neue
ſtellung der Reichsbahn Kartenverkauf urd fachfrejedf n 3 Weise wiſche
durch die bekannten Fahrkartenausgabeſtellen der je Ofenreinigonq Reparat- WerkstaReichsbahn Verkauf der reſtlichen Karten in Halle z n

Eigene Polsterwerkstätten S u. Str. 14 Zigarrenhaus WallaHapaog-Reisebüro Folle (Saoſe) im Rofen Turm, fern
ruf 325 38 und 29960J PARISbllab 19. 10. „Schach dem König“. J Jnſerenten19.30 Uhr: Zu ermäßigten Preiſen Schach dem König“. d ee Halles nur ör Klavsstr24, fernruf 260730 und Leſern. hSonntag, den 13. Oktober, 20 Uhr: „Hilde und 4PS.“.



Oxtober 1935 DIE GAUSTADT HALLE
die Morihburg ſollte Univerſität werden

Ein halliſcher Beitrag zum Jubiläum der Berliner Baugkademie

Schinkel ſuchte ſich als der bewußte Künſt
ler der er war, ſobald er über Kunſt nach
dachte, auch über die Schönheit, über ihre Vor
ausſetzungen, über ihre realiſtiſchen Beſtand
teile, über die menſchlich materialiſtiſchen
Mittel, Schönheit zu verwirklichen, eine kri
tiſche Rechenſchaft zu geben: auf dieſem Um
wege kam er zu jenem BVegriffe der Zweck
mäßigkeit, unter dem ihm dann die Erſchei
nungen der Schönheit deutlicher und verſtänd
licher wurden. Aber Schinkel wußte auch, daß
Zweckmäßigkeit noch nicht Schönheit iſt daß
die Schönheit vielmehr ihre eigenen Bedin
ungen hat, die jene der Zweckmäßigkeit wohl

ſich einſchließen, aber in den Abſichten weit
über ſie hinausgehen. Unter dieſem Vor
behalte dürfen wir uns heute auf Schinkel
berufen, bei dem die Schönheit ſich allerdings
aus der Zweckmäßigkeit ergab und doch ein
Geſchenk war, das aus ſeinem Genius kam.“
Es war Moeller van den Bruck, der in
ſeinem trefflichen Buche Der Preußiſche
Stil“, das immer und immer leſenswert
bleibt, dieſe Worte über Schinkel, den
großen Berliner Baumeiſter, fand. Hieran
wird man erinnert, wenn man davon hört,
daß jetzt in Berlin das hundert jährige
Beſtehen der aus Schinkels Hand
hervorgegangenen Bau- Akademie
mit einer Ausſtellung der Entwürfe Schinkels
begangen wird. Das Alte Muſeum und das
Schauſpielhaus ſind Bauten in Berlin, die wir
Schinkel verdanken. Aber auch die Neue Wache,
der edle Bau, der heute zum Gedenken an die
Toten des Weltkrieges mahnt, iſt eins ſeiner
Werke.

Wir Hallenſer haben ebenfalls
Erinnerung an Schinkel und das iſt das
Hauptgebäude der Univerſität,
das freilich nicht von ihm ausgeführt worden
iſt, doch aber unverkennbar Schinkelſche Züge
an ſich trägt. Schinkel ſelbſt allerdings hatte
für den Neubau der halliſchen Univerſität einen
an anderen Plan gehabt. Zwei Projekte
agen bereits vor. Der Anregung des in Be
jehung zu Halles ſtehenden Vortragenden
ates im preußiſchen Kultusminiſterium, Dr.

Johannes Schulze folgend, hatten beide als
Bauplatz für den Aniverſitätsneubau den des
emaligen Barfüßerkloſters St. Franciscis de
Obſervantia, auf dem das heutige Gebäude ja
auch errichtet worden iſt, vorgeſehen. Ein Ent
wurf ſtammte von Schinkels Hilfsarbeiter
Buſſe, der zweite von dem Baukondukteur
jwirner und dem Referenten in der Ber
iner Oberbaudeputation, Matthias. Schinkel

trat nun 1828 ſelbſt mit einem dritten Ent
wurfe auf, der nichts weniger wollte, als die
Moritzburg zum Aniverſitätsge-
bäude aus und umzubauen. Beſon
ders Kronprinz Friedrich Wilhelm wurde ein
Förderer dieſes Planes Er hatte 1817 die
Burg Giebichenſtein beſucht, in deren Park die
hin Luiſe glückliche Stunden verbracht

Ein prächtiger Bau ſollte nach Schinkels
Entwurf, den wir hier im Bilde wiedergeben,
Aue den Ruinen der Moritzburg entſtehen.
pu die Koſten wäre zu hoch geweſen, und
ar man ſchließlich doch auf den Zwirner

atthiasſchen Plan zurück, von dem allerdings
S nur und in etwas veränderter Form der
ritteltrakt ausgeführt wurde. Hierbei war
er halliſche Baumeiſter Stapel örtlicher
auleiter während Matthias die Oberleitung

von Berlin aus innehatte. Schinkel hat es
ange Zeit nicht verwunden, daß ſein eigent

eine

licher Plan nicht ausgeführt wurde. Man mag
darüber heute verſchiedener Anſicht ſein, dar
über ſei bei dieſer Gelegenheit nicht geſtritten
Halle aber beſitzt durch dieſen Zwiſchenfall
eine Erinnerung an den großen Baumeiſter
Schinkel, der zugleich auch, was ſicherlich nur
wenigen bekannt iſt, die ſchlichte und ſchöne
Form des Eiſernen Kreuzes entworfen
hat.

Schinkel ſchuf aus dem Geiſte des
Preußentums, das auch den Staat jener Zeit
als beherrſchende Jdee formte. Die Bauten
jener Zeit erwuchſen aus dem Geiſt jener
Tage, wie in der jüngſten Vergangenheit aus
dem Ungeiſt, der auch die Politik wie die
Kunſt und alle anderen Aeußerungen des
Lebens in unſerem Vaterlande beherrſchte,
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auch Taten und Bauwerke erwuchſen, die
wenig oder nichts gemein hatten mit deut
ſchem Weſen. Zu dieſem deutſchen arteigenen
Weſen aber ſind wir heute zurückgekehrt. And
in Nürnberg letzthin hat der Führer, ſelbſt
überaus reich an Anregungen für die Bau
aufgaben unſerer Zeit, es dargelegt, wie un
erläßlich es für ein Volk iſt, den baulichen
Ausdruck für ſein Wollen, ſeinen Stil zu
finden. Dies mag auch der Sinn des Ge
denkens an Schinkel ſein. Wie dieſer von der
Wirklichkeit des Preußentums her geſtaltete,
ſo entſtehen auch heute bereits, aus dem
Geiſte der geſchloſſenen Einheit des wieder
erſtandenen Vaterlandes, überall die Bauten
des Dritten Reiches als Zeugen einer Nation,
die ſich ſelbſt wiedergefunden hat. B. Th.

Aufnahme: „MNZ“-Bilderdienſt

So wollte Schinkel die Moritzburg umbauen

Eine ſchwere Keikerjagd
In flokker Fahrt ging es hinter dem Fuchs her

Geſtern nachmittag führte die Heeres
nachrichtenſchüle eine Jagd durch, an der neben
der Landespolizei auch noch die beiden hal
liſchen Reitſchulen teilnahmen.

Das Trompeterkorps der Heeresnachrichten-
ſchule blies die Jagd an und führte das von
70 Reitern beſchickte Feld von dem Stelldichein,
das in der Artilleriekaſerne geweſen war, bis
an die Stadtgrenze, wo dann die große Jagd,
die ſich faſt über 8 Kilometer durch die Elſter
aue. bis nach Wörmlitz erſtreckte.

Als Fuchs ritt Oberſtleutnant Blo h m von
der Heeresnachrichtenſchule, und ihm zur Seite
ſtand als Maſter Oberſtleutnant Schubert.
Oberleutnant Hippel und Oberleutnant
a. D. Auſt ritten als Hunde. Die Jagd, an der

auch der Kommandeur des Wehrkreis-
kommandos Halle, Oberſtleutnant von
Düring, teilnahm, ſtellte unvorhergeſehene
Anforderungen an die Reiter und ihre Pferde
So mußten auf der Jagd 26 Hinderniſſe außer
den ſchon mühevollen und beſchwerlichen Steil-
hängen genommen werden. Während der Jagd
kam es dann auch zu mehreren Stürzen, und
nach einem langen und ſchweren Ritt kam man
dann bei Wörmlitz zum Ende der Jagd. Oberſt
leutnant Schubert nahm hier die Ver
teilung der Brüche an die Teilnehmer vor
und das Trompeterkorps der Heeresnachrichten
ſchule blies die Jagd aus.

So hatte die große Jagd ihr Ende ge
funden, die bei allen Beteiligten und Un
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Aufnahme: TerraFilm
Brigitte Helm

in dem Terra-Film „Ein idealer Gatte“, der
in Kürze hier in Halle läuft

beteiligten, die der Jagd in Autos und auf
Rädern in großer Anzahl gefolgt waren, eine
große Begeiſterung hervorgerufen hatte.

Anſchließend traf man ſich noch zu einem
geſelligen Beiſammenſein in der Gaſtwirtſchaft
am Roſengarten.

Die Neue Reitſchule Halle e. V. veranſtaltet
heute ebenfalls eine Reitjagd, zu der Reichs
wehr, SA, SS, der halliſche Reitjagdverein,
die Bauernſchaft und jeder am Reitjagdſport
intereſſierte Reiter eingeladen ſind. Stell
dichein iſt um 16 Uhr auf dem Stoppelfeld
gegenüber den Rennbahnſtallungen.

Morgen Jugendreiterfeſt
Am Sonntagvormittag veranſtaltet die

Univerſitätsreitſchule Halle ein Jugend-
reiterfeſt, das ein vielſeitiges Programm
vorſieht, zu dem hiermit nochmals ein
geladen ſei.

Der erſſe Einkopf

Am ſinnfälligſten kam. wohl die enge Ver
bundenheit aller Volksgenoſſen des national
ſozialiſtiſchen Deutſchland im vergangenen
Winterhilfswerk darin zum Ausdruck, daß an
einem beſtimmten Tag im Monat die ganze
Nation ein Eintopfgericht aß. Alle Stände
des Volkes ſtellten unter Beweis, daß ſie auch
in der äußeren Lebensführung ſich einander
verbunden fühlten. So iſt uns der Eintopf
ſonntag ein Ausdruck einheitlichen Wollens
und völkiſchen Zuſammengehörigkeitsgefühls
geworden, wie er ſich ſchöner wohl in keiner
anderen Art dokumentiert. Das ganze Volk
ißt aus einem Topf!

Und wie es im vergangenen Winteoerhilfs
werk Brauch geweſen iſt, ſo ſoll es auch in
dieſem Brauch ſein. Eine allen recht liebge
wordene Einrichtung wird damit am kommen
den Sonntag, dem 13. Oktober 1935, wieder in
Erſcheinung treten. Mögen die Opfer, die an
dieſem Tage dem Winterhilfswerk des Deut
ſchen Volkes zufließen, wieder genau ſo reich
lich bemeſſen ſein und genau ſo gern gegeben
werden wie im verfloſſenen Winterhalbjahr.

Zwei Aufnahmen aus der Fokogusſtellung, die am Sonnkag im Skadthaus eröffnet wird

Das Geheimnis Aufnahme: A. Gärtner Blick von Burg. Giebichenstein auf das Saaletal Aufnahme: Kurt Richter



Der neue Univerſikätskurgkor
Mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des
Kuürators der Univerſität Halle Wittenberg iſt,
wie wir bereits mitteilten, Oberregierungsrat
rn Maaß aus Hamburg beauftragt
worden.

Geboren 1884 zu beſuchte Ober
regierungsrat Maaß das Wilhelm-Gymnaſium
in Hamburg und die Lauenburgiſche Gelehr
tenſchule in Ratzeburg, ſtudierte Rechtswiſſen
ſchaften an den Univerſitäten Tübingen, Edin
burgh, Berlin und Göttingen und beſtand die
erſte Juriſtiſche Prüfung 1907 in Celle, die
zweite 1911 in Hamburg. Seither war er in
verſchiedenen Zweigen der Hamburgiſchen Ver
waltung, u. a. im Juſtiz, Finanz- und Schul
weſen, ſowie ſieben Jahre bei der Hamburgi-
ſchen Hochſchulbehörde tätig. Am Feldzuge hat
Oberregierungsrat Maaß als Offizier teil
genommen, wurde mehrfach ſchwer verwundet
und u. a. mit dem EK. l ausgezeichnet.

„ßdF“ auf der Phoko Ausſtellung
Die NS- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“

hat der Photo- Ausſtellung des Gaues Sachſen
Thüringen im Verband Deutſcher Amateur
photographenVereine vom 13. bis 27. Oktober
im großen Saal des Stadthauſes ganz beſon
deres Jntereſſe entgegengebracht. Geben doch
die zahlreichen Urlaubsfahrten, Wochenend
ausflüge, Wanderungen und Sportkurſe viele
ſeltene und gute Gelegenheiten zur Aufnahme
beſonders ſchöner Bilder. Eine Reihe wohl
gelungener Photos von der erſten Madeira
fahrt im Frühjahr dieſes Jahres gefallen ganz
beſonders. Bei allen „Kraft durch Freude“
Veranſtaltungen erlebt man es immer wieder,
daß die Photoamateure rege in Tätigkeit
traten. Um dieſes ſtarken Jntereſſes wegen
hat ſich die NS- Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“ mit einer kleinen Sonderſchau
an der Photo- Ausſtellung beteiligt. Sie will
nicht nur ſchöne Bilder zeigen, ſondern auch
für die Ziele und Aufgaben der NS-Gemein
ſchaft werben. Ganz beſondere Beachtung aber
verdienen die ſachkundigen Führungen, die am
15., 18., 22. und 25. Oktober, abends 19 Uhr,
für die NS- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“
veranſtaltet werden. Der Eintritt zu dieſen
Führungen koſtet ſtatt 20 Pfennig nur
10 Pfennig. Die verbilligten Karten werden
vom Kreisamt in der Großen Ulrichſtraße 26
ausgegeben.

In jedes deutſche Heim einen
Brokteller aus Holz

Wie wir bereits berichten konnten, über
reichte der Kreishandwerksmeiſter HalleSaal
kreis, Schiller, dem Reichshandwerksmeiſter
gelegentlich deſſen Anweſenheit in Halle einen
von halliſchen Drechſlern und Holzſchnitzern an
gefertigten Brotteller. Damit leitete die Kreis
handwerkerſchaft Halle für das Drechſler und
Holzſchnitzerhandwerk eine Arbeitsbeſchaffungs
aktion ein, die dieſen beiden alten Handwerks
zweigen Gelegenheit geben ſoll, der ganzen
Oeffentlichkeit zu zeigen, daß ſie noch dasſelbe
zu leiſten imſtande ſind wie die alten Drechſler
und Holzſchnitzer früherer Jahrhunderte, deren
einzigartige Kunſtwerke wir heute noch be
wundern.

Zum Erntedankfeſt wurde eine Anzahl
dieſer Brotteller Führern der Partei, u. a.
auch Gauleiter Staatsrat Jordan, Kreis
leiter Dohmgoergen und Gauwalter der
DAF Bachmann, vom halliſchen Handwerk
überreicht.

Wir haben in unſerem Schaufenſter die
Brotteller ausgeſtellt, die vom halliſchen Hand
werk Gauleiter Staatsrat Jordan und
Kreisleiter Dohmgoergen überreicht
worden ſind.

Was kommt nach der Grundſchule?
Der Uebergang nach weikerführenden Schulen

Die Zeit iſt wieder herangekommen, die den
Eltern die Frage des weiteren Bildungs-
ganges ihrer Kinder vorlegt, wenn ſie die
Grundſchule vier Jahre mit Erfolg be
ſucht haben. Die Entſcheidung, welcher Schul
art ein Kind anvertraut werden kann, iſt oft
nicht leicht zu fällen. Wenn der Knabe oder
das Mädchen mit 14 Jahren in einen prak-
tiſchen Beruf eintreten ſollen, erhalten beide
ihre Ausbildung am beſten in der Schule,
die den Lehrplan nach weiteren vier Jahren
abſchließt, das iſt die Volksſchule. Sie iſt
die abſchließende Schule für die Kinder, die
nach einer achtjährigen Schulpflicht in das
werktätige Leben eintreten wollen und ihre
Weiterſchulung vornehmlich in der Gewerb-
lichen oder Kaufmänniſchen Berufsſchule oder
auch in der Handwerker- oder Handelsſchule
empfangen werden. Kann das Kind noch ſechs
Jahre die Schule beſuchen, dann geben im An
ſchluß an die vierjährige Grundſchulzeit die in
Halle befindlichen acht Mittelſchulen
mit ihrem reichgegliederten Lehraufbau eine
abgeſchloſſene Schulbildung. Die Mittelſchule
verleiht das Zeugnis der mittleren Reife.
Außerdem ſind mit ihrem Schlußzeugnis eine
Anzahl Berechtigungen verbunden. Unſere
Mittelſchule bildet beſonders für den Nach
wuchs in Handwerk und Kunſtgewerbe vor, in
Handel und Jnduſtrie, in Land und Forſt
wirtſchaft und für mittlere Stellungen im
Verwaltungsdienſt. Sie pflegt neben den all
gemein bildenden Fächern beſonders ſolche mit
praktiſchen Zielen, wie Werkunterricht, Garten
bau, und die Mittelſchule für Mädchen noch
Nadelarbeit und Hauswirtſchaft. Alle hieſigen
Mittelſchulen ſind in dieſer Hinſicht gleichwertig.

Die höheren Schulen vermitteln in ver
ſchiedenen Arten in einer neunjährigen Schul
zeit reiche Bildungsmöglichkeiten für Kinder
mit beſonderer Begabung und rer Lei
ſtungsfähigkeit. Für den Beſuch der höheren
Schulen enthalten die miniſteriellen Richt
linien nähere Vorſchriften über die körperliche
Ausleſe, über die charakterliche, geiſtige und
völkiſche Ausleſe ſowie über weitere Einzel-
beſtimmungen. Die Aufgabe der höheren
Schule iſt es, den körperlich, charakterlich
und geiſtig beſonders gut veranlagten Teil der

deutſchen Jugend ſo zu erziehen, daß er fähig
wird, ſpäter in gehobenen oder führenden
Stellen unſer politiſches, kulturelles und wirt
ſchaftliches Volksleben maßgebend mitzugeſtal
ten. Die höhere Schule hat daher die Pflicht,
unter den zu ihr kommenden Jugendlichen
eine Ausleſe zu treffen, welche die Unge
eigneten und Unwürdigen ausſcheidet, um die
Geeigneten und Würdigen um ſo mehr fördern
zu können. Die ſtändige Prüfung muß ſich auf
die körperliche, charakterliche, gei-
ſtige und völkiſche Geſamteignung
erſtrecken. Zwei Oberrealſchulen, ein
Reform Real-Gymnaſium, ein
Stadtgymnaſium dem von UlIll abein Real-Gymnaſium angegliedert iſt
und eine lateiniſche Hauptſchule dienen der
Weiterbildung für die Knaben. Für Mädchen
ſind vorhanden: zwei ſtädtiſche Lyzeen,
ein ſtaatliches und ein privates
Oberlyzeum. Dem ſtädtiſchen Lyzeum l
iſt von Klaſſe U III ab eine Studienanſtalt an
gegliedert; mit der Helene-Lange-
Schule iſt eine Frauenſchule verbunden, die
mehrere Lehrgänge und Kurſe umfaßt, ferner
eine dreijährige Frauenoberſchule als Aufbau
auf die Klaſſe UIIl der Lyzeen. Neben den
öffentlichen Anſtalten ſind eine Anzahl priva
ter Schulen für Knaben und Mädchen
vorhanden.

Nach beendeter Schulpflicht bzw. nach abge
ſchloſſener allgemeiner Schulbildung geben
reich gegliederte Berufs und Fachſchülen Ge
legenheit zur Fort und Weiterbildung für die
beſonderen Neigungen und das ſpätere Be
rufsleben. Zu dieſen Schulen gehören: die
Gewerbliche und die Kaufmänniſche Berufs
ſchule. die Handwerkerſchule mit der Abteilung
für Hochbau, für Leichtbau, Kraftwagen und
Flugtechnik. die frühere Kunſtgewerbeſchule
mit ihren Werkſtätten in Burg Giebichenſtein,
die Handelsſchule, die höhere Handelsſchule,
die Haushaltungs- und Gewerbeſchule für
Mädchen und das ſtädtiſche Werklehrerſeminar.

Nähere Einzelheiten über die Anmeldung
der Kinder bei den mittleren und höheren
Schulen enthält eine Bekanntmachung des
Oberbürgermeiſters in der heutigen Ausgabe
unſerer Zeitung.

Losſprechung im Damenſchneider

handwerk
Am Mittwoch fand im Neumarktſchützenhaus

die feierliche Losſprechung der Lehrlinge
aus dem Damenſchneiderhandwerk
ſtatt. Dieſer Handlung ging die fällige
Jnnungsverſammlung voraus, die von der
Jnnungsobermeiſterin Auguſt in abgehalten
wurde.

Gaufachgruppenwalter Pg. Nagel ſprach
dann über die neue Handwerksgeſetz
gebung und ſeiner ſegensreichen Auswirküng.
Durch die fachliche und theoretiſche Schulung
des geſamten Handwerks wird das Vertrauen,
das dem Handwerk durch dieſes Geſetz von
ſeiten der Regierung gegeben worden iſt, in
Erfüllung gehen und Qualitätsgedanke und
Handwerk ein Begriff werden.

Zu der von der Kreishandwerkerſchaft an
geordneten Werbeaktion im Handwerk „Hand
werk hilft dem Handwerk“ ſprach der Ober
meiſter der Friſeure Pg. Rammelt.

Nach einer kurzen Pauſe nahmen dann die
zwölf Prüflinge an der blumengeſchmückten
Tafel vor der Obermeiſterin Platz.

Als Geſellenſtück wurde in dieſem Jahre ein
Röckchen, ein Aermel, eine Tüllpaſſe und ein
Georgette-Tuch angefertigt. Sämtliche Prüf-
linge beſtanden ihre Geſellenprüfung. Die
Obermeiſterin ſprach den jungen Geſellinnen
Mut und Hoffnung für die Zukunft zu und er
mahnte ſie, daß Arbeitsſtolz, Arbeitsfreude und
Berufsehre notwendig wären, um ſpäter als
wahre Berufskameraden gelten zu dürfen.

Pg. Nagel ſprach im Namen der Gau
betriebsgemeinſchaft Handwerk in der Deut
ſchen Arbeitsfront den Geſellinnen die beſten
Glückwünſche aus.

Während der Freiſprechung ſorgte der Chor
und die Tanzgruppe der Berufsſchule unter
Leitung der Gewerbeoberlehrerin Frl. Rie
ger für Unterhaltung.

Max und Moritz- Bühne

Zur großen Freude der Kinder wird die
Max-und-Moritz- Bühne in der nächſten
Woche wieder nach Halle kommen. Sie ſpielt
am Dienstag und Mittwochnach-
mittag im Stadttheater und bringt dies
mal etwas ganz Neues. „Peter“ fünf
luſtige Affenſtreiche.

Fremdenvorſtellungen

des Stadttheaters
Die Fremdenvorſtellungen des Stah

theaters Halle ſind, das hat auch in der a
gangenen Spielzeit die lebhafte und ſtändſich ſteigernde Anteilnahme aller Theahe
freunde der Umgebung bewieſen, zu einer un
entbehrlichen Einrichtung im mitteldeutſche
Theaterleben geworden. Der Aufbau
Fremdenvorſtellungen bleibt der gleiche wie
bisher. Die Reichsbahn und die HalleHet
ſtedter Eiſenbahn übernehmen auch in de
diesjährigen Spielzeit den Kartenverkauf durh
ihre Fahrkartenausgabeſtellen.

Der Spielplan wird in dieſem Jahre
wieder mit beſonderer Sorgfalt zuſammen
geſtellt. Dabei wird durch jede nur erdenklie
Vergünſtigung allen Volksgenoſſen die M
lichkeit geboten, das Theater beſuchen u
können. Die Reichsbahn gibt wieder Fahn
karten zu ermäßigten Fahrpreiſen aus.

Als erſte Fremdenvorſtellung iſt die Ope
rette „Schach dem König von Wallg
W. Götze vorgeſehen. Außerdem wird, wie
jedem Jahr ein Weihnachtsmärchen aufgefühtt
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Bed.Mit der erſten Fremdenvorſtellung am Sonne
tag, dem 20. Oktober, beginnt die diesjährige
Spielzeit für die auswärtigen Freunde de
Stadttheaters Halle.

Der EdL. fuhr in den Südharz

Die Betriebsgemeinſchaft des Einkauf
vereins der Lebensmittelhändlet
e. G. m. b. H. unternahm am Sonntag eine
Autoausflug in den Südharz. Kyffhäuſet
Heimkehle, Joſephshöhe waren die Haupt
punkte, die auf der Fahrt berührt wurden
Nur zu früh hieß es ſcheiden vom ſchönen
Harz, nachdem man einen herrlichen Tag in
fröhlicher Gemeinſchaft verbracht hatte.

HALIE M
Am Sonntag, dem 13. Oktober 11.30 Uht

findet auf der Spitze der Nachtigalleninſel eif
Platzkonzert ſtatt.

Am 14. Oktober beginnt in Halle der Thes
logiſche Herbſtferienkurſus, den di
Geſellſchaft zur Förderung der evangeliſche
theologiſchen Wiſſenſchaft in der Provi
SachſenAnhalt veranſtaltet. Der Ferien
kurſus klingt mit einer Fahrt nach Witte
berg aus, wo die Lutherhalle beſichtigt wird

Geſtern gegen 13.10 Uhr fuhr ein Liefer
kraftwagen vor dem Kaufhaus Biermann
Semrau auf einen Perſonenkraftwagen auf
Beide Fahrzeuge wurden leicht beſchädigt
Perſonen wurden nicht verletzt.

Jn der Reilſtraße ſtießen geſtern zwei Rat
fahrer zuſammen. Ein Radfahrer fiel hin u
verletzte ſich am linken Knie.

Ein Motorradfahrer kam geſtern auf den
Waiſenhausring dadurch zu Fall,
ein 12jähriger Junge beim Ueberqueren de
Fahrbahn in das Motorrad hineinlief.
Motorradfahrer trug Verletzungen am rechte
nis der Junge Hautabſchürfungen im Geſicht

avon.
e

Hvonne Georgi kanzte
Der Name Yvonne Georgi hat einen

guten Klang. Auch in Halle. Daß er nichts
von ſeiner Anziehungskraft eingebüßt hat, ſeit
die Ballettmeiſterin der ſtädtiſchen Bühnen zu
Hannover Uns ihren letzten Beſuch abſtattete,
zeigte ſich un abend. Das Thaliatheater,
wohin die NSKulturgemeinde Halle zur erſten
Sonderveranſtaltung in dieſem Winter ge
laden hatte, war lange vor Beginn von einer
feſtlichen, erwartungsfrohen Beſucherſchar faſt
bis zum letzten Platz gefüllt.

Damals kam die Georgi zuſammen mit
Harald Kreutzberg als Partner. Diesmal kam
ſie allein. Sie hat inzwiſchen manchen Erfolg
erringen können. Nicht zuletzt den, der ihr bei
den vorjährigen Reichstanzfeſtſpielen in Berlin
zufiel, wo ihr getanzter „Prometheus“ Auf-
ſehen erregte.

Es gibt nicht viele Tänzerinnen in Deutſch
land, die eine derartige Selbſtändigkeit der
künſtleriſchen Form entwickeln, wie die Georgi.
Es gibt nicht viele, die mit allen Schulen,
mit allen Manieren, mit allen Extremen ver
traut ſind, die ſie alle benutzen können, ohne
ſich einem von ihnen zu verſchreiben. Für die
meiſten beſteht der in der Mehrzahl der
Fälle karg bemeſſene Erfolg darin, daß ſie

ſozuſagen ihre künſtleriſche Seele ver
kaufen. Yvonne Georgi hat ihre Seele nicht
verkauft. Sie kennt die klaſſiſche Schule der
Tanzkunſt bis in ihre letzten Geheimniſſe, ſie
kennt ebenſo gut die andere Seite, die Schule
einer Mary Wigman, und ſie nutzt dieſe ihre
Kenntnis und ihr Können aus, aber ver
ſchrieben, nein, verſchrieben hat ſie ſich keiner
von beiden. Und dafür ſind wir ihr dankbar
Denn nur ſo kann ſie uns den Blick tun laſſen
in die Werkſtatt des ſchöpferiſchen Menſchen,
den uns auch der geſtrige Abend beſcherte.

War es der fremde Raum, war es die un
gewohnte Atmoſphäre, der Anfang hob etwas
ſpröde an mit der an ſich kontraſtreichen „Bal
lade“ von Brahms, der temperamentvollen

Suite“ von Corelli und dem ſpieleriſchen
Regerſchen „Bändertanz“.

Dann aber war das Eis gebrochen. Es
folgte jener vierfache Tanz mit der Muſik von
Ravel, Jbert, Mompou und wieder Jbert, in
den Yvonne Georgi all das hineinlegte, was
ihr an tänzeriſcher körperlicher und ſee
liſcher Subſtanz eignet. Von der verhaltenen Scheu des „Mädchen in der Sonne“
über die ſpieleriſche Ausgelaſſenheit des „Mäd
chen beim Spiel und im Garten“, bis hin zu
der faſt unheimlichen Gelöſtheit und farbigen
Sinnlichkeit der Groteske vom „Mädchen auf
dem Land“, bedeutete dieſer Tanz Erfüllung
und Höhepunkt des Abends. Jn ihm lag eine
Welt verborgen, eine Welt. die zwiſchen tiefſten
Schmerz und haltloſer Freude ſchwankt. So
nahm denn auch der Beifall nach dieſem Tanz
kein Ende. Er erhob ſich zu ähnlicher Begeiſte
rung bei dem ſchwebenden „Minuetto“ (Bizet),
wo Klang und Bewegung faſt ineinander
überzugehen ſchienen

Von den herben dramatiſchen Verſuchen
„Pentheſilega“ und „Elektra“, welche die
ſeeliſchen Bezirke der Einſamkeit, der glühen
den Leidenſchaft, der grauſamen Liebe in den
Bereich des Tänzeriſchen zu überſetzen ver
ſuchten, hob ſich dann am Schluß der begeiſtert
aufgenommene Regerſche „Walzer“ ab. der in
ſchmeichelnder Weichheit das frauliche Element
zum Siege trug.

Am Flügel begleitete mit viel Einfühlungs
gabe Erwin Große, Hannover.

Wieder ſtehen die Reichstanzfeſtſpiele vor
der Tür, und wir zweifeln nach dieſem Abend
weniger denn je, daß wieder der Name Yvonne
Georgis in der erſten Reihe ſtehen wird. Und
wenn die Künſtlerin im Anſchluß daran auf
einer Gaſtreiſe ihre Kunſt in Amerika zeigen
wird, wenn ſie im nächſten Frühfahr in
Holland tanzt (begleitet von Mengelberg und
ſeinem Konzertgebouw-Orcheſter), dann wiſſen
wir, daß ſie zu den beſten und erfolgreichſten
Geſandten Deutſchlands gehören wird. Und
wir freuen uns auf ihr nächſtes Gaſtſpiel in

Halle! D. Sch.

Jnkernationale Anerkennung

der Geiſeltalgrabungen
Prof. Dr. Weigelt iſt von der

„Organiſatie van Naturphiloſophiſche en Tech
nologiſche Faculteiten in Nederland“ einge
laden worden, über die Bedeutung, die Ber
gung und Konſervierung der Geiſeltalfunde
6 Vorträge in Holland zu halten, und zwar in
Wageningen, Utrecht, Leiden,
Amſterdam, Delft, Groningen;
dieſe Einladung bedeutet eine beſondere Aus
zeichnung für den bekannten halliſchen Forſcher.
Das Intereſſe des Auslandes an den ein

zigartigen Funden iſt auch ſonſt in ſtändigem
Wachſen begriffen. So bittet ein großes ame
rikaniſches Zeitungsunternehmen um Bild
bericht und wird ſelbſt Reporter und Photo
graph entſenden, um über die Geiſeltal
grabungen der amerikaniſchen Oeffentlichkeit
zu berichten. Prof. Camp von der Berkley
Univerſität USA, der Nachfolger des bekann
ten Paläontologen Matthew, hat ſeinen Be
ſuch für die nächſten Tage zugeſagt. Be
dauerlich bleib bei der unvergleichlichen Be
deutung und Beachtung der Funde, daß der
zur Verfügung geſtellte Raum nicht ausreicht,
die ſtändig anfallenden neuen Funde und Be
arbeitungsergebniſſe. deren finanzieller Wert
überhaupt nicht feſtzuſetzen iſt, würdig dar
zuſtellen.

„Rechksherrſcher“

Eine Rede von Reichsminiſter Dr. Frank
Jm Rahmen der Arbeitstagung des Natio

nalſozialiſtiſchen Dozentenbundes, die, wie wir
berichteten, z. Zt. in Form eines Lagers in
der Führerſchule der Deutſchen Aerzteſchaft in
AltRehſe abgehalter wird, ſprach Reichs
miniſter Dr. Frank über die Aufgaben der
nationalſozialiſtiſchen Rechtswiſſenſchaft.
Die Ausführungen des Reichsjuriſten

führers waren beherrſcht von dem Totalitäts-

anſpruch, den der Nationalſozialismus getad
auch in bezug auf die Wiſſenſchaft erhebt
ſei insbeſondere auch durch den Punkt 19 de
Parteiprogramms, der ein deutſches Reſt
fordert, dem Ausgangspunkt der bisherige
Rechtswiſſenſchaft die Exiſtenzberechtigung ab
geſprochen und die Rechtswiſſenſchaft ſellf
eingebaut in einen ſtaatspolitiſchen Werde
ang. „Der deutſche Richter, wie wirt
ehen“, betonte Dr. Frank, „iſt ein Recht

herrſcher. Er hat im Rahmen der

Rechtsſchulen verläßt, bereit ſein, für den p

riſches Daſein zu führen. Stärker der en
freier der Freie! Das iſt der von Lebens

etragene Appell, den ein ſtarkes Volk an eſtarte Rechtsordnung richtet.“

München Tagungsort der NSKultut
emeinde. Wie die Preſſeſtelle dereitung der NSKulturgemeinde mitteilt

Reichsleiter Roſenberg als Tagungsort fün
nächſte Reichstagung der NSe-Kulturgeme
München beſtimmt.

Einen Preis für arteigene deutſche gon
ſitionen in der Höhe von 5000 Reichsmark ha rei
Stadt Düſſeldorf ausgeſchrieben. Der ſſen
iſt für alle deutſchen ariſchen Kompon
offen. Der letzte Einſendungstermin iſt
1. April 1936.

Der 10. Internationale Kongreß für u
ziniſche Geſchichte, der eine Woche lang
hervorragendſten Perſönlichkeiten der ren
niſchen Wiſſenſchaft aus 34 verſchiedet
Ländern in Madrid vereinigte, fand in n
alten Univerſität von Alcala de Henate ne
der Ernennung mehrerer Kongreßteiln e
zu Ehrenmitgliedern des Madrider Do
kollegiums ſeinen Abſchluß.

L
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deutſcher Wein iſt billig
das Feſt der deutſchen Traube und des deulſchen Weines

it vom 10. bis 26. Oktober d. J.n t t wland das „Feſt der deut
feiert Ngube und des Wein es Der
24 ährſtand führt in Gemeinſchaft mit der

r und den fachlichen Wirtſchaftsgruppen
Par Anheitliche Werbe und Abſatzaktion durch,

das deutſche Weinbauerzeugnis in den
Mittelpuntt ſtellt. Der Reben und Wein-

in Deutſchland reicht bis in die erſten
Anfänge unſerer Zeitrechnung zurück und hat

J trotz ſchwerſter politiſcher und wirtſchaft
Wer Belaſtungen bis auf den heutigen Tag
in ſeinen urſprünglichen Anbaugebieten ge
7 Wertvoll für die Volkswirtſchaft

Rebenbau nicht nur deshalb weil er
unfruchtbaren Flächen möglich iſt,deshalb, weil er für viele Volks

durch ſeine hohen Anſprüche an Pflege
maßnahmen Arbeit ſchafft. Etwa 600 000
Volksgenoſſen ſind im Weinbau beſchäftigt, in
der mit dem Weinbau auf das engſte ver
knüpften Hilfsinduſtrie etwa 500 000, ſo daß
hierbei mehr als eine Million Menſchen Arbeit
Und Brot finden.

Die Ernten betrugen durchſchnittlich etwa
200 Millionen Liter Wein. Das Jahr 1934
brachte uns eine Rekordernte von 470 Millionen
Kitern guten und beſten Weines. Wenn wir
den Wert unſerer Weinernten, unſerer Roggen
ernte gegenüberſtellen, ſo ſtehen wir vor der
Tatſache, daß die Weinernte etwa ein Zehntel
des Wertes unſerer Roggenernte ausmacht.
Das Jahr 1935 verſpricht gleichfalls eine Rekord
ernte in Menge und Güte zu bringen.

Der Weinverb rauch in Deutſchland iſt
im Verhältnis hierzu unbedeutend. Je Kopf
der Bevölkerung werden in Deutſchland jähr-
lich 3-4 Liter getrunken. Der Oeſterreicher
trinkt etwa 16 Liter, der Schweizer 60 Liter,
der Jtaliener 100 Liter, und der Franzoſe 140
Liter. Die Weinbeſtände in Deutſchland wer
den alſo nur zum Teil verbraucht, er bleibt in
den Kellereien der Winzer liegen und findet

Gumm'Bieder

keinen Abſatz. Zu den Beſtänden von etwa
250 Millionen kommt noch die ganze Ernte
von 1935 hinzu Es fehlt dem Winzer an

und Geld, um dieſen reichen Segen
ereinzubringen.
Sehr oft hört man die Anſicht, Wein ſei

ein Getränk für ganz beſtimmte Kreiſe, für
die feinen Leute“. Mit dieſen Begriffen iſt
in Deutſchland Gott ſei Dank aufgeräumt.
d jeden Volksgenoſſen, ſei er Arbeiter oder

rofeſſor, iſt das Beſte gerade gut geung.
Es ſoll ſich jeder auch am Schönen freuen
können. Vor allem ſtößt man immer noch ganz
allgemein auf eine Scheu, im öffentlichen Lokal
hinter einer Flaſche Wein geſehen zu werden.
Man fürchtet üble Rachreden, weil nur gar
g gern aus der beſonderen Aufmachung, mit
er der Wein in den Gaſtſtätten kredenzt

wird, der Schluß gezogen wird, „der muß eine
Menge Geld verdienen“. Hier iſt die irrige

c

GummiBadewanne u. Rinabrauſe

ſt das billigſte Bad im Hauſe

Meinung vorherrſchend, Wein trinken koſtet
viel Geld. Weintrinken braucht nicht teurer
zu ſein als jeder andere Verzehr auch, denn
der Wein iſt bei ſeiner hohen Qualität ſo

daß auch der weniger und
wenig verdienende Volksgenoſſe ſich ihn kaufen
kann. Die Weinwerbewoche ſoll der
Auftakt ſein für einen ſtärkeren Weinverzehr.

preiswert,

Am 19. und 20. Oktober wird der Bopparder
Wein, für den die Stadt Halle die Patenſchaft
übernommen hat, am Hauptbahnhof eingeholt
her einem Gefolge zum Stadtſchützenhaus
geführt.

Parteiamtliche

Ortsgruppe Trotha
Mittwoch, 16. Oktober, 20 Uhr, ſpricht Gau

redner Pg. Brennecke in der Ortsgruppenver
ſammlung mit allen Gliederungen im „Reichs
adler“. Außer muſikaliſchen Darbietungen
bringt die Gaufilmſtelle einen Bildbericht.
Alle Volksgenoſſen des Ortsgruppengebietes
ſind eingeladen.

Ortsgruppe Paulusring
Dienstag, 15. Oktober, 20.30 Uhr, Film-

abend der Ortsgruppe für alle Parteigenoſſen
und Gliederungen im „Neumarktſchützenhaus.“
Zur Vorführung gelangt der Tonfilm „Die
Saat geht auf.“ Karten zum Preiſe von 0,50
und 0,30 Mark bei allen Politiſchen Leitern
der Ortsgruppe.

Ortsgruppe Pfännerhöhe
Mittwoch, 16. Oktober, 20 Uhr, im „Hof

jäger“ Mitgliederverſammlung der Ortsgruppe
mit allen Gliederungen. Pg. Dr. Lorenz ſpricht
über „Grundſätzliche Fragen der national
ſozialiſtiſchen Weltanſchauung.“ Sämmtliche
Mitglieder und Angehörige der Gliederungen
ſind eingeladen.

NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Freiimfelde
Dienstag, 15. Oktober, 20 Uhr „Herbſtfeſt“

der NS-Frauenſchaft in der Schänke Alt Halle.
Gäſte herzlich willkommen.

DAF, Kreiswaltung HalleStadt.
Wir bitten die Betriebszellenobmänner

bzw. Betriebswalter, auf der Kreiswaltung,
RobertFranzRing 16, Zimmer 23, ein eiliges
Rundſchreiben abzuholen. Auch Sonnabends
bis 13 Uhr geöffnet.
DAF, Abt. für Arbeitsführung und Berufs

erziehung, Fachgruppe Bekleidung.
Mittwoch, 16. Oktober, 20 Uhr, Haus der

Landwirte, Franckeſtraße, Vortrag des Bk.
Edelmann: „Das Mantelgeſchäft in der Maß

CT Schauburg:

Mittelholzers Abeſſinienfilm
Jm Blickpunkt der Welt ſteht ſeit Monaten

das Schwarze Kaiſerreich. Kein Wunder, daß
die geſtrige Nachtvorſtellung im CTSchauburg
bis auf den letzten Platz beſetzt war. Des
kühnen Schweizers Flug aus dem europäiſchen
Bergland ins afrikaniſche bietet dem Leſer der
Kriegsberichte aus Abeſſinien Aufklärung über
manches, was ihm bisher unverſtändlich ſchien.
Die Flugaufnahmen von Addis Abeba be
weiſen, daß ein Bombenangriff auf die weit
ausgedehnte Stadt wenig Erfolg haben dürfte.
Und die Aufnahmen aus dem wilden Leben
der Dankali und Galla laſſen das Schlimmſte
für die Jtaliener vermuten, die lebend in die
Hände dieſer Wilden fallen.

Mittelholzers Film läuft gegen den Willen
ſeines Schöpfers augenblicklich als Propa
gandafilm in Jtalien. Er iſt mit ſeinen

Bekanntmachung

ſchneiderei“. Fortſetzung: „Schnittaufſtellung
eines Damenkoſtüms“.

DAF, Abt. für Arbeitsführung und Berufs
erziehung, Fachgruppe Banken und Spar
kaſſen.

Dienstag, 15. Oktober, 18.15 Uhr, Unter
richtsräume „MarslaTour“, Große Ulrich
ſtraße 10, Arbeitsgemeinſchaft: „Das gegen
wärtige Deviſengeſchäft“.

NSKOV-Stützpunkte
Paul Berck, Bergmannstroſt, Freiimfelde,

Geſundbrunnen, Glaucha, Hofjäger, Leipziger
Turm, Johannesplatz, Pfännerhöhe, Ranniſcher
Platz, Ratshof, Thielenplatz, Univerſität,
Waſſerturm Nord und Waſſerturm Süd.

Dienstag, 15. Oktober, pünktlich 20.15 Uhr,
im „Stadtſchützenhaus“ Schulungsabend für
alle Mitglieder und deren Angehörige. Es
ſpricht Pg. Oßwald über „Die überſtaatlichen
Mächte“; der Vortrag wird von Konzertſtücken
der Kreiskapelle umrahmt.

ſtraft durch Freude
KREIiS HALLE S TAD T

Die Karten für den Sonderzug nach Berlin
am 13. 10. ſind auf dem Kreisamt abzuholen.

Die Karten für die Veranſtaltung des
Schlierſeer Bauerntheaters am 13., 14. und
15. 10. im „Reichshof“, „Es leuchten die
Berge“, ſind auf dem Kreisamt zu haben.

Kdg Sport am Sonnabend
Reichsſportabzeichen (für Frauen und Männer):

9serSportplatz, Huttenſtraße, 15--16.30 Uhr, Univer-
ſitätsSportplatz, Ziegelwieſe, 16—-17.30 Uhr. Reiten
(für Frauen und Männer): Neue Reitſchule, Burg
ſtraße 34, 16.30 Uhr.

Szenen von Artkeilsvollſtreckungen und aber
gläubiſchen Gebräuchen wie etwa dem
Schneiden von Narben in das Geſicht kleiner
Kinder dazu nicht ungeeignet. Und doch
entſchuldigt das zahnbleckende Lachen der
Abeſſinier bei Tanz und Vergnügen manches:
Es ſind eben noch Kinder, die es nicht anders
verſtehen!

Heuke 55-Konzerk
Der l. Sturmbann der 26. SS-Standarte

veranſtaltet heute, 20 Uhr, in den Räumen
der „Saalſchloßbrauerei“ ein Kon
zert mit anſchließendem Tan z. Nach langer
Pauſe tritt hiermit die halliſche Schutzſtaffel
wieder mit einem Konzert an die Oeffentlich
keit, wozu ſie ihre Fördernden Mitglieder, die
Kameraden aller Parteigliederungen und der
Wehrmacht ſowie ihre Freunde und Gönner
unter der halliſchen Bevölkerung herzlichſt
einladet.

Goldene Hochzeit
Der Holzbildhauer Friedrich Nötz el und

Frau Klara Nötzel geb. Leinau feierten am
10. Oktober im Alters- und Pflegeheim das
Feſt der goldenen Hochzeit. Der Dezernent der
ſtädtiſchen Anſtalten, Stadtrat Tießler, und
der Direktor der Anſtalten, Verwaltungs
direktor Höldtke, beglückwünſchten das Jubel-
paar unter Ueberreichung von Blumen und
einer kleinen Gabe. Am Nachmittag fand eine
kirchliche Feier durch Paſtor Fink ſtatt.

Merſeburg empfängt ſeine Flieger
Merſeburg hatte am Freitag einen großen

Tag. Als Garniſonſtadt begrüßte ſie ihre
Flieger. Der Einzug der Truppe mit ihrem
Kommandeur Major Schwabediſſen an
der Spitze glich einem Triumphzug. Voran
marſchierte das Muſikkorps der Heeres
nachrichtenſchule Halle. Oberbürgermeiſter
Dr. Moſebach entbot den Soldaten den
Willkomm der alten Soldatenſtadt Merſe
burg. Als Hoheitsträger der Partei nahm
Kreisleiter Ol leſch das Wort, der auch das
Sieg Heil auf den Führer ausbrachte. Namens
der Fliegergruppe dankte Major Schwabe-
diſſen. Jn der Weißenfelſer Straße, vor
dem „Herzog Chriſtian“, erfolgte der Vorbei
marſch der Fliegergarniſon. Den Fliegern
folgten die SA und die Politiſchen Leiter mit
ihren Fahnen.

ßdFFahrk in den Harz
Die Wandergruppe des Stadtkreiſes der

NS- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“, ver
anſtaltet am Sonntag, dem 13. 10., eine Herbſt
fahrt in den Harz. Mit großen Autobuſſen
geht es bis zu der romantiſchen Mühle im
Leinetal. Kleinere Gruppen wandern dann
zum Forſthaus Wilhelmshof, zur Selkemühle
oder zum Falkenſtein. Für die zwangloſe Teil
nahme an dieſer Wanderfahrt wer keine
Ruckſackverpflegung mitnehmen will, ſteht
Mittageſſen bereit werden im Kreisamt,
Große Ulrichſtraße 26, Karten zum Preis von
3,10 Mark ausgegeben. Die Abfahrt er-
folgt um 6 Uhr ab Hallmarkt und die
Rückkehr gegen 21.30 Uhr.

Weh

GLDENRING

inen so hohen Grad der Frisch-
haltung wie bei diesen Zigaretten
hat man bisher noch nicht gekannt.
Die abgedichtete Tropen-Packuns
von HAUS VEVERBURG'lIiess
nichts von den Feinheiten ihres
Aromas verloren ſehen. Schon
vor dem Senuss den ersten,
G
Kann man das an dem Duft fest-
stellen, der einer frisch geöffne-

ten schachtel entströmt.
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Der Kulturfilm des Gaues Halle-Merseburg im Entstehen

Jm Land der braunen Erde der Gau
kulturfilm das Wort „Kulturfilm“
nicht als volkstümliche Bezeichnung für irgend
einen Schinken aus Zelluloid in Anſpruch
genommen

An der Jntenſität dieſer Bemühungen wird
die perſönliche Liebe zu erkennen ſein, mit der
ſich die Filmſchaffenden einer ſolchen Arbeit
annehmen.

Stilles Dörfchen im Mansfelder Gebirgskreis

Kulturfilm als Zielſezung als zu
erſtrebendes Prädikat für die Geſamtform
aufgefaßt.

ie im Gau vorhandenen kulturellen
Werte jedweder Faſſung und Ausdrucksweiſe
filmiſch ſo zu erfaſſen, daß Bild und Ton einen

Im Rund: Burg Saaleck

neuen Kulturwert ne das iſt die große
Aufgabe bei der Bearbeitung dieſes Films, zu
der Gauleiter Pg. Jorda n die Anregung
egeben und ſelbſt ſeine Mithilfe vielfach zur
erfügung geſtellt hat.

Der Gau Halle Merſeburg überraſcht durch
die Vielgeſtalt auf jedem Gebiete, ſei es die
Landſchaft oder die Wirtſchaft, oder ſei es als
Kampfſtätte geiſtig großer Menſchen.

das Auge.
einen farblebendigen Herbſt ſich erfüllen, werden die nächſten v

S

Die Kühlfürme des Kraftwerkes Zschornewitz.

Das Schöne und Monumentale überwältigt
um ſo mehr, als es urplötzlich da iſt.

Wenn ſich der Fremde durch ein Konzentrat
von Jnduſtrie hindurchgerochen hat, dann packt
es doch gewaltig, auf einmal mitten in einer
Landſchaft zu ſein, die nur Natur iſt.

Jn großen Linien und feinen Ueberſchnei
dungen, Wald und ſonniges Hügelland oder
die Steilhänge im Saale und Unſtrut-Tal.

Herrgott! Muß das ein Frühling ſein, um
Stolberg oder Wippra oder Freyburg an
der Elbe oder Mulde

Bei unſeren Aufnahmefahrten, die im
Hochſommer begannen, blieb immer ein wehes

Gefühl Natur Jnventur Ausverkauf.
Reichlich angeſtaubte Schaufenſterware.

Ueberall eine reſtlos abgenutzte Jahresgar
nitur von Baum und Strauchwerk, die Wieſen
eine traurige Steppe

Pech!

Tricks ſind erſt recht keine Jlluſtonen zu
reichen.

Der ausgeſprochene Wirklichkeits
Landſchaft, Jnduſtrie und Alltagsmenſch e

drängt immer in Kampfſtellung.

Burg Wettin

einer glücklichen Kombination von Li
Schatten jagen

Die Aufnahmearbeit in der Landſchaft ſte
entgegen der Atelierarbeit ganz andere I
forderungen beziehungsweiſe die über da
rezeptmäßige, handwerkliche gehen.

Wer krotzdem Kulturfilme nach Schablo
macht, fabriziert die eingangs erwähnte

Ewig auf der Lauer liegen, an
un

Schinken, der vom Beſchauer wohl genoſet
h werden muß, der aber unverdal
ich iſt.

Wir haben in der Gaufilmſtelle Hall
Merſeburg einen Arbeitskameraden gefunde
der Verſtändnis hat für organiſches Wachstumn
eines Filmes.

Wir wiſſen beide, daß ein Drehbuch
mitten in der Arbeit zu voller Reife konnh

Ragende Schlote das Wahrzeichen unseres Heimatqaues

Denn die Kamerag iſt unnachſichtlicher als
Wie weit unſere Hoffnungen auf

age beweiſen.
Eines ſteht aber feſt, daß das Licht hunds

miſerabel wird.

Braunkohlentadebau im Geigeltal
Für die Darſteller in unſerem Film aber

gibt es keine künſtliche Aufhellung und mit

n wir werden bei dieſer Zielſetzung v
en.

Wir arbeiten weiter am „Land der bra

nen Erde.

Worte und Aufnahmen: Dr. Herbert Briege
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Fünfmal Grenzzeremonie
mit dem Gauleiter 4000 Kilometer im Südoſten unterwegs

Von unserem an der Fahrt teil nehmenden WEst-Schriftleitungsmitglied

Bahnen Europas fahren mancherlei
Auf re ſah einer mit Seidenſtrümpfen
d der andere mit Bomben einer mit Gebet

Aern und der andere mit gezinkten Spiel
tarten. Es fährt ein großer Herr nach Genf
und ein kleiner ſchmuggelt Zigaretten über die
Grenze. Es fahren gute Menſchen und auch
viele böſe.

Und weil die Schmüggler und die Deviſen
ſchieber, die Mädchenhändler und die Hoch
ſtapler entſchieden in der Mehrheit zu ſein
ſcheinen darum begegnen die verſchiedenen
Augen des Geſetzes rabenſchwarz funkelnde,
kuhbraun gutmütige und himmelblaue ſcharfe
S einem allzu intenſtven Fremdenverkehr
dieſer Art durch die Grenzkontrolle.

Uns iſt dieſe Grenzkontrolle ſchon zur täg
lichen Gewohnheit geworden, ſo wie der
Rachmittagskaffee im Speiſewagen. Denn wir
fahten mit dem Gauleiter HalleMerſeburg,
Pa. Rudolf Jordan, quer durch den Donau
Kaum nach Rumänien, wo Pg. Jordan vor den
Auslandsreichsdeutſchen auf Einladung der
Auslandsorganiſation der NSDAP Ernte
dankfeiern abhält. Wir ſind ſchon Fachmänner
in Zollreviſtonen und Paßkontrollen geworden
und wenn wir auch nicht verhehlen können,
daß wir es für vernünftiger hielten, würde
man ſtatt der vielen Zollreviſionen
eine einmalige Reviſion der allzu vielen
Grenzen durchführen, ſo buchen wir doch dieſen
ſtundenlangen Grenzzeremonien gut, daß ſie
billig, ja faſt umſonſt (mit Ausnahme der
Viſumsgebühren) Nachkriegsgeographie ver
mitteln.

Wir hätten der Donau im Morgengrauen
ſilbern ſchimmerndes Band überſehen, hätte
man uns vor Komorn nicht aus dem Schlafe
geriſſen, mit dem ſtrengen Hinweis auf die
bevorſtehende Amtshandlung. Wir wären in
unſeres Herzens Einfalt der Meinung ge
weſen, die große ungariſche Tiefebene, das
Alföld, müſſe ſo weit reichen, als die horizont
weite Fläche links und rechts vom Zug zu
ſehen ſei. So aber merkten wir durch 40 Mi
nuten Aufenthalt in der ungariſchen Südoſt
gtengſtation Lököſſhaza, durch weitere 40
in dem rumäniſchen Decebal und weitere
10 in dem gleichfalls rumäniſchen Arad, daß
die Grenzen von Trianon doch ein ernſt zu
ehmendes, weil zeitbeanſprüchendes Ding
ſeien. Weil die vielen neuen Grenzen er
dacht in den Schlöſſern rund um Paris
nicht nur, bei Menſchen, Zeit, ſondern bei zu

verzollenden Waren guch Geld rauben, deshalb
iſt der europäiſche Südoſten zwar genug mit
Grenzen, weniger aber mit Arbeit, Kaufkraft
und Lohn der ſchweren Bauernarbeit verſorgt

ſo dachten wir dabei ketzeriſch.
Da die Staaten des Südoſtens mit Recht

auf Eigenleben Wert legen, iſt auch die Be
handlung an der Grenze voll von Beſonder-
heiten Jn Boden bach nimmt die „Paſova
kontrola“ beſonders für Zeitungen einen zer
ſtörenden Verlauf. Der brave Zollreviſor
würde ſicher amtsehrlich beleidigt ſein, wollte
einer annehmen, er ſei ſonderlicher Liebhaber
reichsdeutſcher Zeitungen, die er bündelweiſe
untern Arm trägt. Nein, er lieſt die
„MNZ, die er uns wegnahm, nicht etwa
ſelbſt leidenſchaftlich gerne wie ſo viele
andere es tun ſondern er hält ſie für ein

ſüßes Gift, daß aus der tſchechoſlowakiſchen
Republik fernzuhalten höchſte Pflichterfüllung
iſt. Daß er unſerem Nachbarn, einem Ox
forder Studenten, der zum Studium der Min-
derheitenfrage in den Donauraum reiſte,
zwar die „Berliner Jlluſtrierte“, nicht aber
den „Stürmer“ wegnahm, zeigt, daß der
Antiſemitismus in der Moldaurepublik nur
für Deutſche, nicht aber für Briten verboten
iſt. Statt auf des Engländers „Stürmer“, hat
ſich dann ſein Amtseifer auf des Gauleiters
alten Photoapparat geſtürzt, den ein raſcher
Beſitzwechſel und ein dazugehöriger Preſſegus
weis ſchließlich noch vor der beabſichtigten Ver
zollüng rettete.

Reibungsloſer verlief. das Verlaſſen der
Tſchechoſlowakei. Die in den Kauf von fünf
Zigaretten verkleidete Ueberreichung einer
Reichsmark an den Pan Schaffner ließ dieſen
in Slowakiſch-Komorn unſer Daſein verleug-
nen Uns bewahrte dies den Schlaf bis zur
Donaubrücke. Die Ungarn drüben in der
anderen Hälfte von Komorn hatten weiße
Handſchuhe, wenig Neugier und die Hand ſtets
am Mützenrand: Jhre Grenze zu überſchreiten
tut wohl, ſelbſt wenn man nicht im Beſitze von
Freikarten 1. Klaſſe iſt, wie ſie das Präſidium
der Angariſchen Staatseiſenbahnen der jour-
naliſtiſchen Begleitung des Gauleiters in
dankenswerter Weiſe zur Verfügung ge
ſtellt hat.

Rumänien wiederum, auf dem Viſums
zwang beſtehend, hat ſeine Grenzorgane zu
allerlei Fragen beauftragt, deren Beantwor-
tung einen ſchadenfroh macht, wenn man ſelbſt
beruflich gewöhnt iſt, auf geiſtreiche Jnterview
fragen blöde Antworten zu bekommen. Abge
ſehen davon ließen die. Rumänen ſowohl bei
der Einreiſe in Decebal als auch bei der Aus
reiſe in Ghica Voda die Päſſe auf eine Zeit im
Zollhaus verſchwinden, wahrſcheinlich. um die
Paßbilder für die Sigurantza ſchnell einmal
abzuknipſen.

Damit ſind wir beim Kapitel „Sigurantza“,
die ſich allerdings nicht nur an den Grenzen,
ſondern überall innerhalb der Grenzen
Rumäniens bemerkbar macht. „Sigurantza“ iſt
die geheime, politiſche Polizei, die für die
Sicherheit wie der Name beſagt des
rumäniſchen Staates ſorgt. Das mit der
Sicherheit ſtimmt, das mit dem Geheimnis
weniger: Wenn ſich an der Grenze plötzlich
einer ins Abteil ſetzt, der die Berliner „Woche“
lieſt, ohne einen Brocken Deutſch zu können,
und dauernd. darüber hinwegblinzelt, dann

Fann man mit „Sicherheit? annehmen, daß er
ein „Geheimer“ iſt. Und wenn im Speiſe
wagen von Temesvar nach Bukareſt rund um
den franzöſiſchen Generalſtabschef Gamelin,
der mit ſeinem ſerbiſchen Kollegen zu den
großen rumäniſchen Manövern fährt (neben
bei: um nachzuprüfen, ob die vielen Gelder,
die Frankreich ins rumäniſche Heer ſteckte,
nicht ſtatt für Maſchinengewehre für Wein,
Weib und Zigeunergeſang verwendet wurden),
wenn alſo rund um die Generale mit den den
Uniformſtoff zum Verſchwinden bringenden
roten und goldenen Aufſchlägen Herren mit
harmloſen blauen Anzügen ſitzen, ſo iſt das
Geheimnis mit Sicherheit dahin zu löſen, daß
es ſich hier um geheime Sicherheitspolizei
handelt. Und wenn man nach dem unter
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Hinweis auf den Belagerungszuſtand im
Banat erfolgten Verbot der Rede des Gau-
leiters in Temesvar vor dem Deutſchen
Konſulat mitternächtlicherweile unauffällige
Paſſanten ſpazieren gehen läßt, dann iſt das
eben die „Sigurantza“.

Sie hat uns beſchattet, wie ein guter
Sonnenſchirm. An jedem Bahnhof in Bukareſt
ſo gut wie in Braila. Da ſie aber kein Hehl
an uns finden konnten, war der einzige
Erfolg dieſes polizeilichen Aufwandes, daß wir
unſere Berichte nicht der Poſt anvertrauen
wollten, ſondern ſie lieber perſönlich nach
Halle bringen wollten.

Der vierten Grenzüberſchreitung raſten wir
ganz gemächlich im ſogenannten „Nord-

expreß“ zu. Die Sigurantza hatte uns ſchon
aufgegeben Andere hatten die Beläſtigung
übernommen.

Dieſe anderen waren winzig klein, hatten
viele Beine und einen braunen Panzer. Jn
der Zoologie ſollen ſie Wan zen heißen und
ihr ordentlicher Wohnſitz war in dieſem Falle
das 2.-KlaſſeAbteil des rumäniſchen Eiſen
bahnwagens, der als einziger direkt Bukareſt
Berlin ging. Wir hatten uns der Gau
leiter hatte im Schlafwagen Frieden als
Dunkelheit ſich über die rotverbrannte Steppe
am Oſtrand der Karpathen ſenkte, zur Ruhe
gelegt und unvorſichtiger Weiſe das Licht ab
gedreht. Die Türe war verſchloſſen, da wir
ewillt waren, dem ſich draußen im Gang an
ammelnden Ghetto unzähliger Bukowing

Juden mit ausgeſtreckten Beinen abzuwinken,
ſo es Einlaß begehren ſollte. Die beißenden
Bieſter erkannten mit ſtrategiſcher Begabung
die Zwangslage, in der wir uns befanden:
Entweder wir öffneten der Czernowitzer
moſaiſchen Kultusgemeinde die Türe und
hörten uns eine Nacht lang ihre „Püh“ und
„Wenn ſchon“, ihre „Was ſagt man und
Sie werden lachen“ (die Kerle ſprachen
nämlich aus Wien-Leopoldſtadt importiertes
Deutſch) an oder wir waren ſchutzlos und un
entrinnbar im Keſſel von Adug, den blut-
dürſtigen und kampfesluſtigen Jnſekten preis
gegeben. Sie nützten dieſe Lage weidlich aus:
Jhr abeſſiniſcher Krieg koſtete auf unſerer

in Bukareſt ausrufen.
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Seite viel Blut, während die Verluſte der An
greifer durch Erſchlagen nur gering waren.
Sie ließen ſich keine Minute lang auf einen
Nichtangriffspakt ein. Es iſt deshalb kein
Wunder, daß wir voll Freude, ein unſchuldiges
Opfer gefunden zu haben, den rumäniſchen
Deviſenonkel, der uns fragte, ob wir Geld über
die Grenze mitnähmen, anfauchten: „Deviſen
nicht, aber Wanzen!“

An der fünften Grenze, der nach Deutſch
land, haben wir dem erſten Reichsbahnſchaffner,
der in Beuthen erreichbar war, unſer Leid ge
klagt. Er hat für ſofortige Abhilfe geſorgt,
indem er das Abteil vergaſen ließ.

Ob das richtig war, wiſſen die Götter.
Denn nun hat die „Diminegatza“ einen neuen
Schlager. „Rumäniſcher Waggon von Deut
ſchen unter Gas geſetzt Zahlreiche Todes
opfer!“ iſt beſtimmt die nächſte Schlagzeile, die
die Zigeunerjungen in der Calleg Victoriei

Und das Weltgewiſſen
bäumt ſich wieder einmal auf.

„Nimm Dich in acht
Nach den ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen eines

portugieſiſchen Pſychtaters iſt der bekannte
Schlager der Marlene Dietrich Nimm Dich
in acht vor blonden Frau'n“ voll
kommen im Recht. Der Arzt iſt den Urſachen

C S
Müde und abgespannt?

auf Kaffee Haag umstellen!

von über 600 Selbſtmorden von Männern nach
gegangen. 280 davon ſind auf unglückliche Liebe
zurückzuführen geweſen und von dieſen wieder
über zwei Drittel, genau 193 angeblich auf
unglückliche Liebe zu Blondinen.
Jn 60 Fällen waren ſchwarzhaarige Frauen
die Urſache und beim Reſt die Brünetten.

c

Roman von Else Wernecke

14. Fortſetzung.

all Ganze Tage verbringen ſie auf der Jnſel,
r mit Sonne, Wind und Wellen. Und es

n Eidechſen, flinke, grasgrüne Tierchen mit
elſteinaugen, die man mit angehaltenem

rn beobachten muß, wenn ſie aus den Fel
u gleiten, um ſich auf den heißen Stei
ne ſonnen. Es gibt ſonderbare rote und

des e Blumen, die zwiſchen den Graspolſtern

n wachſen, und nachmittags
n die Borah, der kühle Abendwind, der

an unden die Waſſer des Sees vom tiefſten
m ſmaragdkaltes Grün verwandelt und

ens rdungewellen an den Felſen des Jnſel
fährt b gufſchäumen läßt. Man kann ge
Shen Kletterpartien auf den heißen

aſer unternehmen und im durchſichtigen
wohlgeb nahe der Jnſel, ſtundenlang liegen,
tief e War wie in einer Badewanne, und
voll unten Steine, Felsblöcke, geheimnisTieſe ſrerüftungen, und die dunkle, endloſe

inmal benützund znützen ſie den Mittagsdampfern hinüber nach Malceſine. Martin
ſich ſogar en Ausflug in die Kultur“ und hat
aufgeſchw zu Schuhen und einem weißen Hemd
ſchönen heret Hart am Waſſer ſtehen die
wen Terr Allen Hotels mit den roſenumbuſch
über d aſſen und den Palmen im Garten

em See. J Salce Jn dem Miniaturhafen vonar n ſchwanken die ſchwarzen Fiſcher

den äer K roſtroten Segeln. Der Lärmüngen auf und der Mütter mit den Säug
dem Arm begrüßt das Schiff
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es iſt dreimal täglich die gleiche Senſation
Stumm und am Geſchäft Unintereſſiert ſteht
im Schatten ein Eisverkäufer mit ſeinem
kleinen Karren.

Eliſabeth muß zum Friſeur und verſchwin
det in einem düſteren Gewölbe, das man ihr
bezeichnete Nachdem er einen Espreſſo ge
krunken und einen langen, genußvollen Spa
ziergang durch die Oelbaumgärten am Ufer
gemacht hat um jeden Baum iſt ein rot
leuchtender Kranz von Mohnblumen wagt
Martin einen Blick in den Laden. Ein junger
Mann mit glutvollen Augen hat Eliſabeths
Haar wie einen Mantel ausgebreitet und
ſpricht in lebhaftem, raſend ſchnellem Jta
lieniſch auf ſie ein, während er ihr Photos
zeigt. Photos von ſich, ſelbſtverſtändlich.
Dazu ſpielt ein Grammophon krächzend und
mit letzter Kraft.

Ullmann zieht ſich lachend und diskret zu
rück. Er trinkt einen Viertel Roten und lieſt
alle verfügbaren Zeitungen. Dann dürfte es
inzwiſchen Zeit für die Rückfahrt ſein. Drei
Stunden für eine Friſur

Jm Hafen kommt ihm eine vor Lachen faſt
aufgelöſte Eliſabeth entgegen. Sie iſt zur
Hälfte kurz gebrannt, zur anderen Hälfte glatt
wie eine gebadete Katze. „Er heißt Livio“, er
zählt ſie, „und er liebt mich, ſagt er. Aber es
iſt ſo ſchrecklich, alle Frauen ſtellen ihm nach.
Was ſagſt Du Er hat mein Haar gewaſchen,
und ich habe geſagt, er ſoll es nicht brennen,
es legt ſich von ſelbſt. Nein, brennen iſt
ſchöner, ſagt Livio und brennt. Aber dann
hat er, ſo bei der Hälfte, die Luſt verloren

und ſagt: Das andere morgen! And er ſieht
mich ſtrafend an drei Stunden, gnädige
Frau! Gehen Sie bei. Jhre Mann!“

Sie lachen noch, als ſie in ihrem ſtillen,
weißen Haus hoch oben zwiſchen den Wein
gärten angekommen ſind und ſich auf die
Abendmahlzeit freuen. Eliſabeth ſingt laut:
„O ſole mio“. Sie werden die Melodie die
ganzen Tage über ſchon nicht los. Sie iſt eines
Mittags ſanft, aber beharrlich durch die
offenen Fenſter hereingedrungen, und natür
lich iſt man dem Klang nachgelaufen, wie alle
Kinder von Tremoſine. Auf dem Marktplatz
hat ein kleiner, zweirädriger Karren geſtan
den, beſpannt mit einem wohlgenährten
ſchwarzen Pony, und auf dem Karren ſtand
ein Klavier. Ein richtiges Klavier, mit einem
Mechanismus verſehen, allem Anſchein nach,
denn der braungebrannte Mann, der daran
lehnte, hat nur manchmal eine Kurbel gedreht,
und dann begann es von neuem, ein bißchen
eilig und blechern, aber doch ſehr ſchön „O
ſole mio“.

Martin hat ſich furchtbar begeiſtert und
den Mann in eingehende Geſpräche verwickelt,
Eliſabeth hat Brot und Zucker für zehn Ponys
angeſchleppt und feſtgeſtellt, daß der Mann
auf dem Klavier anſcheinend wohnen und
ſchlafen muß. Denn es gibt da eine regel-
rechte Schlafdecke, ſie liegt ſeitlich eingerollt
auf dem Karren, und ein paar Hausſchuhe
gucken hervor. Und die Toilettegarnitur in
Geſtalt eines Frottierhandtuches, eines rich
tigen Frottierhandtuches mit Franſen, trägt
das Pony unter ſeinem Geſpann, dort auf dem
Rücken, wo das harte Leder vielleicht drücken
könnte.

Martin läßt ſich alle verfügbaren Walzen
vorſpielen und kauft die dazugehörigen Texte
auf ſchönen, ſehr bünten Zetteln auf. An
dieſen Texten, die nicht immer ganz päda
gogiſch und paſſend ſind, lernt Eliſabeth ita-
lieniſch. Er macht den Mann glücklich mit
einem Geldgeſchenk, und jener läßt es ſich ſtolz
nicht nehmen, mit ſeinem muſikaliſchen Fuhr
werk bis vor das ſtille Landhaus zu ziehen
und noch einmal „O ſole mio“ zu ſpielen.

„Siehſt Du, das haſt Du davon, Martin!“

Am Abend gibt es noch einen Spaziergang.
Einen weiten Weg durch die Weingärten und
Wieſen und im Bogen bis zum Waſſerfall und
zurück ins Dorf. Neben der Oſteriag führen
ein paar Steinſtufen ins Unbekannte, Martin
geht auf Entdeckungsfahrten und kommt ſehr
begeiſtert zurück.

„Das mußt Du ſehen!“ Er führt ſie an
der Hand die ausgetretenen Stufen hinauf bis
zu einer kleinen, höhlenartigen Klauſe.

An einer Ecke tut ſich ein Felſenfenſter auf,
breit genug, daß zwei Menſchen dort ſitzen
können. Und nun hat man den Blick, den das
ganze Dorf Tremoſine verſchmäht. Den un
beſchreiblich weiten Blick über den ganzen
majeſtätiſchen See und die ſcharfen, ſchwindeln
den Felſenhänge zu Füßen, auf denen unbe
kannte rote und gelbe Blumen wuchern.
Drüben das andere Ufer erſcheint trotz des
reſpektablen Monte Baldo niedrig. Man ſieht
Riva im Norden, noch ganz in die Berge ein
gebettet, ſieht Torbole mit ſeinen aufſteigen
den Terraſſen, Malceſine gegenüber, in dem
die erſten Lichter wie Glühwürmchen auf
flammen, ſieht winzig klein die Jnſelchen im
See liegen und kann fern noch erkennen, wie
ſanft die Berge ausklingen in die flacheren
Ufer des ſüdlichen Teils. Man ahnt die
ſchönen Orte Pai, Garda, Deſenzano. Der
Abenddampfer ſchleicht lautlos klein wie ein
Kinderſpielzeug mit einem roten und einem
grünen Auge über den See davon und ver
liert ſich in der Dämmerung.

Martin hat aus der Oſterig eine Karaffe
und zwei Gläſer herbeigezaubert. Er hebt
ſein Glas, in dem der rote Wein dunkel glüht:

„Eliſabeth!“
„Martin!“
Und ſie denkt: glücklicher kann ein Menſch

nicht ſein. Jch muß es fühlen, ganz ſtark im
Herzen fühlen und es niemals vergeſſen! Die
Menſchen ſagen ja immer: Hätt' ich damals
nur gewußt. Aber ich weiß es: ich bin die
glücklichſte Frau auf der Welt!

Dann geht die ſchöne Erde ſchlafen, und
Eliſabeth läßt ſich ſicher und geborgen heim
wärts führen.



Ein Beſuch bei Sven Hedin
Geſpräch in einem Berliner Hotel Was er vom neuen Deutſchland hält

Wie wir gestern berichteten, empfing
der Führer und Reichskanzler den
schwedischen Forscher Sven Hedin zu
einer längeren Unterhaltung. Ein Mitglied
unserer Berliner Schriftleitung hatte Ge-
legenheit, Sven Hedin, der sich zur Zeit
auf einer Vortragsreise durch Deutschland
befindet, kurz vor dem Empfang beim
Führer eingehend zu sprechen.

„Hedin, Du ſollſt nicht immer
andkarten zeichnen! Wie oft muß

ich Dir das noch ſagen? Lerne lieber Deine
Sprachen!“ Erſchrocken fährt ein dreizehn
jähriger Junge zuſammen, als er dieſe Zu
rechtweiſung ſeines Profeſſors hört. Dieſen
Landkarten galt ſein ganzes Sinnen und
Trachten. Den „Landmaler“ nannte man den
kleinen Sven deswegen überall, aber dieſem
Spitznamen wußte er nichts anderes entgegen
zuſetzen, als die knabenhaft trotzige Behaup-
tung: „Jch werde ja doch einmal
Forſchungsreiſender!“

Faſt 60 Jahre iſt das jetzt alles her und
aus dem kleinen, unaufmerkſamen Schüler
Sven, der während des Sprachunterrichts ſeine
Karten malte, iſt längſt das geworden, was
er immer und immer wieder vorausgeſagt
hat: ein Forſchungsreiſender, ein weltberühm-
ter ſogar, denn den Namen Sven Hedin kennt
man in Amerika oder Auſtralien nicht weniger
als in ſeinem Heimatland und bei uns in
Deutſchland.

Und da ſitzen wir nun in einem Berliner
Hotel dieſem ehrlichen Freund unſeres Vater
Iandes gegenüber, dem die Wiſſenſchaft ſo un
endlich viel verdankt. Er erzählt von den acht
großen Expeditionen, die ihn nach Jnneraſien
führten, von ſeinen Zukunftsplänen, in die
ſchon jetzt eine neue Reiſe hineinſpielt, obwohl
die wiſſenſchaftliche Auswertung der letzten
noch mindeſtens ſechs Jahre in An
ſpruch nimmt, erzählt von Abenteuern,
Banditen und weißen Flecken auf der Land
karte. Aber das alles iſt ja längſt durch
Bücher und Zeitungen in die Oeffentlichkeit
gedrungen. Da laſſen jene Ausführungen des
ſiebzigjährigen Forſchungsreiſenden ſchon mehr
aufhorchen, die von dem Menſchen Hedin
handeln, von jenem Manne, der in Stockholm
mit ſeinen vier Schweſtern zu
ſammen eine Etage ſeines ſiebenſtöckigen
Hauſes am Norrmälarſtrand bewohnt, dann,
wenn er wieder einmal auf einige Monate in
der Heimat weilt.

In 28 Nächten geschrieben
„Das iſt immer eine kurze, aber unendlich

glückliche Zeit für mich“, ſagt Sven Hedin
nachdenklich zu uns die unvermeidliche Zigä
rette zwiſchen den Fingern. „Jn meinem
Heim habe ich drei große Zimmer, deren
Wände über und über mit Büchern bedeckt
ſind. Hier fühle ich mich am wohlſten. Manch-
mal, wenn die Sonne beſonders ſchön und ein
ladend ſcheint, ſchlage ich meinen Arbeitstiſch
auch auf der Veranda auf, von der aus man

ſie liegt wie meine Wohnung im ſiebenten
Stockwerk einen herrlichen Rundblick auf
Stockholm genießen kann.“

Es kann immer nur die ſpäte Abendſonne
ſein, die den großen Forſcher zur Arbeit auf
die Veranda lädt, denn dieſer Mann ſitzt ja
ſtets nur nachts über ſeinen Manuſkripten.
Auf den Expeditionen in Jnneraſien hat er
ſtändig beim flackernden Schein eines kümmer-
lichen Kerzenlichtes arbeiten müſſen und an
dieſe Beleuchtung hat er ſich dann die Jahre
hindurch ſo ſehr gewöhnt, daß er auch in der

Ziviliſation Dunkelheit um ſich braucht, wenn
er mit der wiſſenſchaftlichen Auswertung
ſeiner Fahrten beſchäftigt iſt. Jm Schimmer
einer ſpärlichen Glühbirne, deren Leuchtkraft
abſichtlich ſehr gering iſt, entſtehen in ununter-
brochenem Schaffen dann die Karten, Skizzen,
Abhandlungen und Bücher, die in der ganzen
Welt mit Begeiſterung aufgenommen werden.

So hat Sven Hedin ſein großes Werk über
die letzte Aſienreiſe, das in Kürze bei Brock
haus in Leipzig erſcheint in nur 28 Tagen
S beſſer geſagt: Nächten niedergeſchrieben.
Schreibmaſchine, Füllfederhalter oder Diktat
ſind ihm vollkommen fremd. Eigenhändig
bringt er alles mit Blei zu Papier, in die
Pläne, die ſich durch ungewöhnliche Präziſion
auszeichnen. Und das alles, obwohl er ſich vor
30 Jahren durch eine Erkrankung ein Augen
leiden zugezogen hat, das ihm nur mehr ein
Drittel der normalen Sehkraft ließ.

Achtmal Asien
Achtmal war Sven Hedin ſchon in Jnner

aſien, und auch die neunte Expedition wird
dieſen geheimnisvollen Erdteil zum Ziel haben.

„Das hat ſeine guken Gründe“, erzählt uns
der Forſchungsreiſende. „Als ich 18 Jahre alt
war, hat mich mein Profeſſor am Gymnaſium
gefragt, ob ich Luſt habe, als Hauslehrer eine
Stelle bei dem Bruder von Alfred Nobel,
dem Erfinder des Dynamits, in Baku am
Kaſpiſchen Meer anzunehmen. Mit Freuden
habe ich ja geſagt. Acht Monate lang lebte
ich dann in Baku und habe ſpäter von dort
aus Reiſen nach Perſien und Afghaniſtan
unternommen. Eine dieſer Fahrten führte
mich auch nach Tibet. Vom erſten Reiſetag an
habe ich mich zu der uralten Kultur dieſes
Landes voller Rätſel hingezogen gefühlt, daß
ich es mir zur Lebensaufgabe machte, es zu er
forſchen und der Wiſſenſchaft zu erſchließen.“

Das „Erdbeben“ von Singapore
Je mehr Gefahren ihm begegneten, deſto

geheimnisvoller fühlte ſich Sven Hedin an
gezogen von Aſien; je ſchwieriger und ſtra
pazenreicher die Expeditionen waren, deſto
ergiebiger war auch die wiſſenſchaftliche Aus
beute. Einmal ſah er ſchon die Läufe von
20 Banditengewehren auf ſich und ſeine Leute
angelegt. Er ſtand mit gebundenen Händen
und entblößtem Oberkörper an der Wand und
konnte ſich nur durch Preisgabe ſeines Autos
retten. Aber auch ſeine nächſte Expedition
wird ihn wieder dorthin führen, wo er viele
Jahre ſeines Lebens verbracht hat.

Reich iſt ſein Erleben an dramatiſchen und
aufregenden Augenblicken. Er hat ſich über

allem den Sinn für Humor bewahrk, wieEpiſode beweiſt, die er zum Schluß zum v
gibt: „Jn Singapore war ich einmal zu
beim engliſchen Gouverneur. Ein hervortgdes Mahl wurde aufgetiſcht, ausgezeiht
Weine und erleſene Schnäpſe. Wir war
ziemlich am Ende mit unſerer Gaſterei
ein ſchwaches Erdbeben unſer leichtgebän
Haus ein wenig ins Wanken brachte. Da
hob ſich der Gouverneur ſofort und verabſh
dete ſich von mir mit den Worten: „Wenn
in einem Zuſtand bin, daß die Wände wate

iſt es für mich Zeit, mit deTrinken aufzuhören.“ n
Und beim Abſchied fragte ich Hedin: Whaben Sie für einen Eindruck von Je

lin, was halten Sie von Deutſchland
Das ſtrenge Geſicht des weltberühnig

Mannes hellt ſich auf.
„Wiſſen Sie ich habe von Deutſchland d

größte Meinung. Jch hatte ja noch i
Gelegenheit, ſeit meiner Ankunft mit den d
linern Fühlung zu nehmen, aber der GElaih
an ihren Führer und der ſtarke Wille di
die Deutſchen beſeelt, beweiſt mir, daß di
große Nation wieder emporſteigt, daß es d
Jhnen vorwärts geht. Jch kenne ja Jhre d
antwortlichen Männer leider noch nicht al
eigener Anſchauung, d. h. Jhren Luftfaht
miniſter, General Göring, ihn kenne ich h
aus Stockholm. Jch kann verſtehen, daß m
dieſen Mann in Deutſchland verehrt. Ebe
wie ich für Jhren Führer und ſeine Mitathe
ter die tiefſte Verehrung habe!“

Die ſchöne Bernauerin
wie der „Engel von Augsburg“ ſtarb

Am 12. Oktober 1435 wurde die ſchöne Agnes
Bernauer, der „Engel von Augsburg“, von
Henkersknechten in der Donau bei Straubing
ertränkt, weil ſie nach dem Urteil den Herzog
Albrecht durch böſe Künſte und Ränke zu ſün-
diger Liebe betört und dädurch gegen
den Herzog Ernſt von Bayern ein Staatsver-
brechen begangen.“ Die Tragödie der unglück
lichen Agnes Bernauer lebte lange tm Volkslied.
Friedrich Hebbel und Orto Ludwig und viele
andere haben ihr tragiſches Schickſal dichteriſch
verarbeitet.

Der Herzog und die Baderstochter! Hatte
man ſo etwas je erlebt, ſolange das Heilige
Römiſche Reich Deutſcher Nation beſtand? Mit
welchem Zaubermittel hatte die junge Ber
nauerin, Tochter des Beſitzers der Augs
burger Baderſtube Kaſpar Bernauer, den jungen
Herzog Albrecht in Bayern behert, daß
er wahrhaftig etwas tat, was ſein Vater, der
Pfalzgraf Ernſt und ſeine Schweſter, die Für-
ſtin Beatrix, nur als eine Familienſchande
bezeichnen konnten? Wann wurde je ein her
zogliches Geſchlecht ſo verſchimpfiert?

Gewiß es war alles ganz geheim vor ſich
gegängen, als der junge Herzog Albrecht an
einem kalten Wintertag des Jahres 1431 in
der Augsburger Moritzkirche mit der ſchönen
Agnes Bernauer im Beiſein weniger Ver
träuter vermählt wurde. Bleich und
ſtrahlend wie ein Engel ſtand Agnes, das
ſchönſte Mädchen von Augsburg, neben ihm;
ihr Haar ſchimmerte golden und ihre tief
blauen Augen waren wie zwei leuchtende
Sterne. Untadelig war ihr Wuchs und rot
und blühend ihr Mund wahrhaftig, es
mochte nicht leicht ein ſchöneres Mägdelein
im Lande ſein. Und das war es wohl, was
den jungen Herzog verzaubert hatte. Denn
ganz Augsburg hatte ſich erzählt, daß Albrecht,
als er anläßlich eines Turnierbeſuches in
Augsburg die Baderſtube Kaſpar Bernauers
beſüchte, ſo gebannt von der Schönheit der
ihn bedienenden Agnes war, daß er kein Wort

mehr ſagen konnte. Damals begann ſie, dieſe
unſelige Liebe, der ſich ein Herzog nicht hätte
hingeben dürfen. Und trotz allen Wider
ſtrebens von Agnes, trotz der Warnungen
ſeiner Freunde und Turniergenoſſen, trotz der
Drohungen des Vaters, des Pfalzgrafen Ernſt,
ruhte er nicht, bis er mit der Agnes, die viel
zu fromm und rein war, um ſeine Geliebte
zu werden, vor dem Altar ſtand. „Jch habe
einen Engel geheiratet“, ſagte er
nach ſeiner heimlichen Trauung. Und er ahnte
nicht, daß dieſer Engel, den er über alles liebte,
einmal als Hexe vor dem Gericht
ſtehen ſollte.

Auf der Straubinger Burg lebte das junge
Paar, und es gab nur wenige, die die Schön
heit und Güte der Bernauerin nicht in ihren
Bann zog. Sie gab den Armen und half den
Bedrängten, aber trotz all dem kreiſte der Neid
um dieſe Stätte des Glücks. Und es bereitete
ſich die erſchütterndſte Tragödie vor, der je
eine ſchöne Frau zum Opfer fiel. Herzog Ernſt,
Albrechts Vater, der geſtrenge Pfalzgraf bei
Rhein und Herzog in Bayern, wollte und
konnte die Schande ſeines Sohnes nicht ver
winden. Jahrelang ſchmiedete er Pläne, um
die „teufliſche Bernauerin“, die Albrecht „be
hext“ hatte, zu vernichten. Und wartete
auf einen geeigneten Tag.

Es war an einem Herbſtmorgen des Jahres
1435, als Herzog Albrecht eine Einladung des
Herzogs Heinrich von Landshut zur Jagd emp-
fing. Hätte er geahnt, daß ſie den Tod ſeines
Engels bedeutete! Freudig leiſtete er der Ein
ladung Folge und verließ Straubing und ſeine
Agnes für einige Tage.

Und juſt dieſe Zeit hatte ſich Herzog Ernſt
ausgeſucht, um den tödlichen Schlag zu führen.
Er zog mit ſeiner großen Truppe von Reiſigen
in Straubing ein, drang in das Schloß, ver
haftete die ahnungsloſee Agnes
und ſtellte ſie vor ein aus ſeinen Münchener
Räten gebildetes Gericht. Bleich und mit

königlicher Haltung verteidigte ſich die ſchi
Bernauerin gegen die ſchändlichen Vorwütß
Nein, ſie ſei nie ein böſes Weib geweſen,
habe den Herzog Albrecht nicht verhext h
ihm kein Liebestränklein gegeben. Er lieh
ſie aus reinem Herzen, wie ſie ihn, ſie
keinem Willkür-Gericht Rechenſchaft ſchuldi
und nur ihrem Herrn und Gemahl, dem Heh
zog Albrecht, verantwortlich.

Was half es das Urteil war längſt
fällt, ehe ſie ſprach.
Zwei Tage ſpäter, am 12. Oktober
führte man die Verurteilte in härenem G
wande an die Donau. Zu Tauſenden war da
Volk um die Richtſtätte verſammelt und d
meiſten wehklagten und hatten Tränen in di
Augen Ein Aufſchrei dann ſtürzte d
Henker die an den Füßen gefeſſelte Frau hin
ins Waſſer, wie es der Gerichtsſpruch befahl
Agnes' goldenes Haar wehte im Winde, h
ſie hinabſtürzte, aber der Tod wollte ſie nih
haben; die Schlinge an ihren Beinen hatte ſh
gelöſt und ſo konnte ſie ſich ans Ufer retten
„Helft mir helft mir doch!“ ſchrie ſie h
ihrer Qual. Doch der Henker mußte ſein Wal
vollenden. Mit einer langen Eiſenſtan
ſtieß er die Unglückliche in dFluten zurück und als ſich ihr Haar i
die Stange verwickelte, hielt er ihren Koff
ſolange unter Waſſer, bis der zuckende Körſt
leblos wurde und donauabwärts trieb.

Jn, Pfaffenhofen ereilte Herzog Albreh
die Kunde von dem ſchrecklichen Geſchehni
Er fiel in Ohnmacht vor Schmerz un
Schrecken und ſaß tagelang ſtarr und vel
ſteinert. Das Herz wollte ihm ſchier brech
über ſoviel Leid und Unrecht. Und doch ve
wand erx es, er war trotz aller Gefühle zu ſeh
der Sohn ſeines Vaters. All die Racheplän
die er in den erſten Stunden gefaßt habe
mochte, gelangten nicht zur n
Kaiſer Sigismund ſelbſt trat als Mittler a
Und Albrecht fügte ſich dem Willen des Heu
zogs Ernſt und heiratete ein Jahr ſpäter d
junge Herzogin von Braunſchweig, wennglei
er den Tod der ſchönen Bernauerin Zeit ſein
Lebens nie vergeſſen konnte und ein ſchwer
mütiger Menſch blieb.

Unweit der St. Peterskirche in Straubit
an jener Stelle, wo die Leiche angeſchwemn
wurde, erinnert eine meiſterhafte Holzſtatt
an Agnes Bernauer. o. H.
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Die Lampe iſt abgeblendet, denn Martin
Allmann iſt gewöhnt, vor dem Einſchlafen noch
ein paar Seiten zu leſen. Eliſabeth ſchläft
feſt mit tiefen, geſunden Atemzügen. Er beugt
ſich über ſie. Selbſt ſchlafen tut ſie mit dieſer
rührenden, vertrauensvollen Jntenſität. Wie
ein Kind mit geballten Fäuſten und einem
ſehr ernſthaften, geſammelten Geſichtsausdruck.

Martin Ullmann ſteht immer wieder er
ſchüttert vor dieſem Leben, das nun ihm ge
hört. Sie weiß es wohl doch nicht, was es
für ihn bedeutet, das Leben zu finden, nach
dem er es ſchon abgeſchloſſen und erſchöpft
glaubte. Er erlebt es nun wie zum erſten
Mal mit ihren Augen. Mit ihrem Herzen.
Sie erlebt das Glück und die Welt mit einer
unverbrauchten Friſche, wie ein Kind. Und
ſie hat die Klarheit und Selbſtverſtändlichkeit
eines Naturkindes. Martin Ullmann lernt
wieder, was Freude iſt. Er erinnert ſich nicht,
ſich jemals ſo unbekümmert gefreut zu haben
ſeit ſeiner früheſten Kindheit. Er wird jung,
Martin Ullmann.

Und eines vor allem erſchüttert ihn: die
reſtloſe Hingabe, die Rückhaltloſigkeit, mit der
dieſe Frau ſich dem Leben und ihm ſchenkt. Da
gibt es keine Vorbehalte und keine vorſichtig
verborgenen Hintertüren. Da gibt es nichts
als ein gerades, klares und unbeſchreiblich
vertrauensvolles: Hier bin ich ich kann
nicht anders!

Sie hat ſich einmal eine unmoderne Frau
genannt, denkt Martin Ullmann, und ſie hat
recht damit. Nichts für ſo ſchwache und ſchwan
kende und unbeſtändige Naturen, wie ſie heute
an der Tagesordnung ſind. Menſchen mit un
klarem, man nennt das ja wohl „problema-
tiſchen“ Weſen und ſtarkem Egoismus müſſen
unter dieſem Vertrauen zuſammenbrechen.
Eliſabeth ich hoffe, daß ich dein Geſchenk
immer würdigen kann und daß du niemals
leiden mußt!

Martin Ullmann hat ein wenig feuchte
Augen. während er ſie ſo betrachtet. Sie be
wegt den Kopf und krauſt die Stirn. Ver
mütlich träumt ſie, daß es wieder einmal
nötig iſt, mit ihm herumzuſchulmeiſtern.

Morgen, während ſie nach einem langen und
ſehr leidenſchaftlichen Wettſchwimmen im
heißen Sande liegen, „jetzt ſehen wir ſicher
aus wie ein Plakat im Reiſebüro: Komm in
den ſonnigen Süden! Hinter uns die Palmen
und Olivenbäume, vor uns dieſer grüne See,
über uns ein blauer Himmel ohne kleinſtes
Wolkenfleckchen, und wir beide in roten Bade
anzügen braun wie Mulatten, ganz ordent
lich ausſehend

„O ja, Du biſt ziemlich erfreulich anzu
ſehen

„Und das ganze wäre beinah kitſchig und
geſchmacklos, weißt Du, Süden und Sonne
und Glück und ſo, wenn die Sache mit Deinem
Bart nicht wäre

Denn Martin Ullmann muß ſich für ſeine
nächſte, romantiſche Filmrolle das Haar und
einen Schnurrbart wachſen laſſen, und Eliſa
beth ſchaut jeden Tag nach, ob was kommt

Als ſie von Tremoſine Abſchied nehmen,
laufen alle Kinder hinter dem Omnibus her.
Und auf dem Dampfer, der ſie nach Deſenzano
und zum Zuge bringt, lehnt Martin Ullmann
an der Spitze und pfeift laut; eine wunder
bare, bronzene Galleonsfigur, die ſchönſte, die
es geben kann, findet Eliſabeth, aber ich werde
mich hüten, es ihm zu ſagen. Ganz jung iſt
er geworden, ſein ſchönes Geſicht iſt weich und
aufgeſchloſſen, und aus den dunklen Augen iſt
jede Spur von Schwermut verſchwunden.
Martin

„Sieh mal, die vielen Fiſche“, ruft er und
hat, als ſie neben ihm ſteht, wieder einmal
eine Gelegenheit, den Arm um ihre Schulter
zu legen. Sie ſtecken die Köpfe zuſammen und
ſehen ein ſehr komiſches, ſchwankendes und zer
fließendes Spiegelbild von ſich ſelbſt auf dem
grünen Waſſer.

„Wir benehmen uns unmöglich, Martin!“
„Ganz unmöglich“, gibt er zu und küßt ſie

angeſichts des ganzen Schiffes.
Sie ſehen das alte Verona, und in Padua

rezitiert Martin laut ſchallend auf den Straßen
h Szenen aus „Der Widerſpenſtigen

ähmung“. Und dann

„Weißt Du“, ſagt Eliſabeth am nächſten dann fahren ſie nach Venedig. „Ein
Zugeſtändnis mußt Du machen, Eliſabeth!
Alle Hochzeitsreiſenden fahren nach Venedig!“
Und ſie gibt nur zu gern nach.

Auf dem Markusplatz bleiben die Leute
ſtehen und ſehen Eliſabeth nach. Braun
gebrannt (welche Jtalienerin würde ſich von
der Sonne bräunen laſſen?), groß und ſchlank
mit dem leuchtenden blonden Haar „La
bella Tedesca“ Und am Lido trifft Martin
Ullmann eine ganze Geſellſchaft von Bekann
ten. Es ſind Künſtler aus aller Welt, ein be
rühmter amerikaniſcher Sänger mit ſeiner
Frau, eine ganze Menge von Schauſpielern
und Schauſpielerinnen und ein bekannter eng
liſcher Schriftſteller, mit dem Ullmann gut be
freundet iſt. Dazu noch eine Reihe von Leu
ten, die mit Kunſt nur mittelbar etwas zu
tun haben. Alle aber ſind froh und ausge
laſſen, alle ſind in den Ferien.

Und ehe Eliſabeth es ſich verſieht, hat
Martin ſeinen Arm unter den ihren geſchoben
„Darf ich Sie mit meiner Frau bekannt
machen S Jn dieſem Augenblick knipſt
der geſchickte Strandphotograph, der ſehr ſtolz
iſt, ſo viele Berühmtheiten auf eine Platte
bekommen zu haben, und der heimlich ſchon den
Preis ſeiner Abzüge erhöht.

„Na, ſiehſt Du, die Leute ſind doch alle
ſchrecklich nett und harmlos

Ja, wirklich“, gibt Eliſabeth ehrlich zu.
Dann aber bekommt Martin Ullmann ſeine
Poſt nachgeſchickt, und es ſtellt ſich heraus, daß
er ſich einer Gaſtſpielverpflichtung nicht ent
ziehen kann. Es wird ja auch ſchon reichlich
heiß. Wenn man am Lido aus dem Waſſer
geht, das unangenehm warm iſt und ſalzig
brennt, freut man ſich auf die kalte Duſche.

„Traurig, daß wir fort müſſen fragt Ull
mann ſie, als ſie im Zuge nach Norden ſißen.

„O nein“, erwidert Eliſabeth, „es war doch
ſo ſchön! Und ich freue mich jetzt auf zu
Hauſe

Aber vor ihnen trifft ein Photo ein
und alle Je en und Zeitſchriften bringen
es in großer Aufmachung „Martin Ull

m

mann, der berühmte Schauſpieler, mit ſeine
jungen Gattin am Lido“.

XII.
„Ein bißchen viel allein laſſen muß ich R

finde ich“, ſagt Ullmann eines Tages, alihn zum Wagen begleitet. „Aber Du will
doch durchaus nicht

„O nein, Martin, es iſt doch ſo wund
ſchön zu Haus!“ ſagt Eliſabeth Er ſo
einen Augenblick lang in ihrem Geſicht. Pein
ſie iſt ſo abſolut ehrlich, ſie könnte eine tn
Unwahrheit gar nicht verbergen. Jhr riſt ſo ruhig und glücklich wie nur je. Und ſ
lächelt ihn an.Was tuſt Du eigentlich den ganzen Ta
Eliſabeth?“ Er kann ſich ſo ohne weitere
noch nicht beruhigen.„O vieles, vieles, Martin! Einmal tue n
das gleiche, was ich früher tat: ich
Deinem Haushalt vor, wie man das ſo 5
nennt. Dann ſpiele ich ein bißchen Sekretät
und verſuche, Dein Leben ſo zu organiſierten
daß es nicht noch aufreibender und anſtrengel

der iſt als unbedingt unerläßlich h„Ja, Liebe, das tuſt Du wirklich! Und
weiß nicht, wenn ich Dich nicht hätte nd

„Du haſt mich ja, Martin! Gründlich e
lebenslänglich! Ja, und da das alles mein
Tag noch nicht ausfüllt, bin ich ſehr fleißig
Klavier und übe wieder mein Hett
Gebieter wird wohl doch hin und wieder ba
einmal eine Stunde Zeit finden, zu muſtziern

Ja, es iſt wahr. Es iſt jetzt mitten in
Theaterſaiſon wirklich eine ſtändige Hetien
ein ewiges Haſten nach der Uhr, um allen
pflichtungen und künſtleriſchen Anforderung
gerecht zu werden. Bühnenengagements i
ſpielreiſen, Filmbindungen das überſh
bet ſich ſtändig. Dazu die tägliche Klein
mit Proben, Verhandlungen, Schneider.
graphen und ſo fort ein freier Abend
eine ganz ſeltene Senſation. Und jetzt gndie Vorbereitungen für die Erſtauftührn
des neuen Dramas, deſſen Hauptdarſteller ſt
mann iſt, und deſſen Premiere das wichti en
künſtleriſche Ereignis der Saiſon zu wen
verſpricht. Fortſetzung f
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Sonntag die
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13.00 Uhr:
dem Schützenhofplatz. 13.30

marſch durch die
ſtädtiſcher

14.30 Ahr:
ſiedlung,
Straße.

Stadt

Veranſtaltung in dem weiten

ereits mitgeteilt, wird am
VSiedlung Delitzſch feier-

h t werden. Die Feier findet nach
eſtfolge ſtatt:

Antreten der Formationen auf
Uhr: Propaganda
zur Frontkämpfer-

Sportplatz, Beerendorfer
Siedlungs Weihe. Be

ermittelt, die am weiteſten entfernt gelandet
waren.

Der Beſte iſt 684 Kilometer bis Klement
cierce (Polen), der zweitbeſte 512 Kilometer
bis Szcückow (Polen) gekommen. Die Ballone,
die den dritten bis zehnten Platz belegen, ſind
ſämtlich in Schleſien gefunden worden.
Sie haben von Bitterfeld aus 212—273 Kilo
meter zurückgelegt. Diejenigen, die die beſten
Ballone geſtartet hatten, erhielten Preiſe. Den
1. und 2. Preis erhielten Giſela Bruch
hauſen und Kurt Roth in Bitterfeld.
Ebenſo wurden die Finder der vier beſten
Ballone prämiiert.

4 Jahre 6 Monake Gefängnis
ſür Dr. Hammesſfahr

Magdeburg. Jm Prozeß gegen Dr.
Hammesfahr, der im Juli in ſeiner Villa in
Biederitz ſeine Frau mit einem Teſching er
ſchoß, wurde Freitag morgen das Urteil ge
fällt. Dr. Hammesfahr wurde unter Zu
billigung mildernder Umſtände wegen Tot-
ſchlags zu einer Gefängnisſtrafe von 4/2 Jahren

verurteilt unter Anrechnung der Unter
ſuchungshaft. Der Angeklagte nahm das Urteil
gefaßt entgegen und erklärte auf die Frage
des Vorſitzenden, daß er es nicht ſofort an
nehme, ſondern ſich Bedenkzeit erbitte.

Landes Kirchenmuſiktag
Naumburg. Der Landes Kirchenmuſiktag

der Provinz Sachſen begann am Donnerstag
mit der Haupt und Vertreterverſammlung
des Landesverbandes 1 im Feſtſaal des Dom
gymnaſiums, bei der Kirchenmuſikdirektor
Siebenbrodt zahlreiche Beſucher begrüßen
konnte. Reg.- Rat Mund (Magdeburg) zeigte
die Geſchichte des Orgelbaues auf und kam inder Frage einer Erhaltung alter Orgeln zu

dem Schluß, daß nicht allzu alte Orgelgehäuſe
aus hiſtoriſchen Gründen erhalten bleiben
könnten. Jn einer öffentlichen Kundgebung
am Nachmittag im Feſtſaal des Dom-
gymnaſiums, die reich beſucht war und durch
Geſänge der vereinigten Kirchenchöre des
Kirchenkreiſes Naumburg zuſammen mit Ver
kretern von Kirchenchören der Nachbarkreiſe
unter derr von Kirchenmuſikdirektor
Henkel (Halle) verſchönt wurde, gab
Kirchenmuſikdirektor Siebenbrodt ein
ehende Erläuterungen über die Neueinſtellung der ausübenden Kirchenmuſiker. Der

Superintendent des Kirchenkreiſes Naumburg,
Erſter Domprediger Moering, hob hervor,
daß der Kirchenmuſik zu dienen und z opfern
ernſte Pflicht ſei. Der Geſang der ational
hymnen beendete die Kundgebung.

Bei einem Gottesdienſt im Dom mit neuer
Liturgie unter größerer rin der Ge
meinde mit Chor und Kantor hielt Biſchof
Peter die Predigt. Zahlreiche Ehren mr

ats
durch den Gauamtsleiter und Bezirks
der NSKOV, Pg. Mold mann.

Totenehrung. Begrüßung durch den Orts
gtuppenleiter der NSDAP, Pg. Koch. Richt
ſprüche, Rede des Beauftragten des Gauleiters.
Eelöbnis eines Siedlers. Weiherede des Be
auftragten des Reichskriegsopferführers, Pg.
Glkoe l. Schlußwort und Führerehrung durch
Kteisleiter Pg. Schimpff. Während der
Weihefeierlichkeiten ſpielen die Muſikkorps der
Wehrmacht, der NSDAP, der SA und SS.
16.50 Uhr: Vorbeimarſch der Formationen
an der Knabenſchule, Bitterfelder Straße.
17.30 Uhr: Platzkonzert der Militärkapelle auf
dem Roßplatz. Verpflegung der auswärtigen
Teilnehmer. Unterhaltungskonzert im Schützen
haus und Schützenhof. 20.00 Uhr: Kamerad-
ſchaſtsabend im Schützenhaus und Schützenhof,
Konzert, Geſangsvorträge, turneriſche Vor
führungen, Tanzſzenen des BDM.

Von Bitterfeld nach Polen
Während der Luftfahrt-Werbewoche 1935

hat die Ortsgruppe Bitterfeld des DLV
einen Wettbewerb fürKleinballone
veranſtaltet. 400 Kleinballone ſind zu dieſem
Wettbewerb geſtartet. Das Ergebnis wird erſt
jetzt bekannt, da die meiſten Ballone während
er Erntearbeiten gefunden worden ſind. Jeder

Ballon war mit einer Karte verſehen. Nach
Prüfung der durch die Finder eingeſandten
VBallonkarten und nach Feſtſtellung der zurück
gelegten Entfernungen, wurden die 10 Ballone

grüßung
obmann

waren auch zur Abendverſammlung im
bei

Fahnenmarſch zum Kyffhäuſer

Sagen wehen um den Kyffhäuſer. Auf
ihm haben vor dem Kriege die alten Soldaten
das Kyffhäuſerdenkmal errichtet. Jm Jahre
der deutſchen Erhebung, 1933, hat der Bundes
führer des Deutſchen Reichskriegerbundes
„Kyffhäuſer“ im Jnnern des Kyffhäuſerdenk
mals die Ehrenhalle geſtalten laſſen,
den Toten des Weltkrieges, den Toten der
Freikorps und den Toten der national
ſozialiſtiſchen Bewegung zur Ehre und zum
immerwährenden Gedächtnis. Jn dieſe Halle
wurde Erde aus den durch den Schmach
frieden von Verſailles abgetrennten deutſchen
Gebieten gebracht, und über ihnen ſtehen ihre
Soldatenfahnen. Sie mahnen das Volk zur
Einigkeit.

Dieſe Halle wird am 13. Oktober wieder
der Schauplatz eines feierlichen Geſchehens
ſein: Drei Fahnen des Memellandes und die
älteſte Fahne des Kyffhäuſerbundes, die des
Füſilier- Regiments von Brünning, das ſeine
Garniſon in Brandenburg a. H. hatte, werden
an dieſem Tage in die Ehrenhalle des Kyff
häuſerdenkmals feierlich übergeführt werden.
Abordnungen aus Königsberg, Breslau und
Wangerin werden dieſe Fahnen zum Kuyff-
häuſerdenkmal geleiten. Der Bundesführer
wird der feierlichen Abbringung beiwohnen.
Vertreter der Partei und Arbeitsdienſt wer
den anweſend ſein. Den Ehrendienſt über

kellerſaal erſchienen, der Dr. Hamel
(Berlin) über Kirchenchor und Gemeindelied
in der Gegenwart ſprach.

Ammendorf. Der geſtrige Abend vereinte
die Parteigenoſſen der Ortsgruppe Ammen-
dorf unter Leitung des Ortsgruppenleiters
Pg. Hänze in Helms Lokal. Seine beſondere
Weihe erhielt der Abend durch den Einmarſch
der Fahnen, unter denen ſich auch die Betriebs
fahnen befanden, die nach der Nürnbergfahrt
zum erſtenmal in der Ortsgruppenverſamm-
lung zergr wurden. Flotte Spielmanns
muſik bildete den Uebergang zur Eröffnungs
rede des Ortsgruppenleiters, der des Partei-
tages und Erntedankfeſtes gedachte. Nach der
feierlichen Ueberreichung eines Mitglieds
buches ſprach der Kreisamtsleiter des NSLB,
Pg. Dippeé, über die Aufgaben des politi
ſchen Menſchen, die in dem Gedanken gipfelten,
daß das wichtigſte Objekt des nationalſoziali
ſtiſchen Kampfes die politiſche Willensbildung
des deutſchen Volkes werden müſſe. Der ſtellv.
Ortsgruppenleiter Salomon vermittelte in
eindrucksvoller Rede das gewaltige Ereignis
des zur Tat gewordenen Volksdanktages auf
dem Bückeberg.

Poley, Kr. Bernburg (Kraftleiſtungdes Sturmes.) Waßrent des Wütens des
Sturmes wurde auf der Straße nach Bernburg
ein Bauernfuhrwerk, das mit Stroh hoch

nimmt der Kreisverband Sangerhauſen.
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Eintrübung
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Nach dem Vorübergang des Sturmwirbels

ſtellte ſich ſehr ſchnell wieder ruhigeres Wetter
ein. Da die Luft im Bereiche anſteigenden
Luftdrucks abſank, herrſchte am Freitag trocke
nes und meiſt heiteres Wetter. Die Tempe
ratur konnte trotz vermehrter Sonnenſtrahlung
die höchſten Werte des Donnerstag nicht er
reichen Es wurden im Flachlande nur 15 Grad
und auf dem Brocken 1 Grad gemeſſen. Die
Wetterlage beginnt ſich wieder umzugeſtalten
und ſich der Druckverteilung vom letzten
Wochenende zu nähern; damals bildete ſich
über Oberitalien ein Tief aus, das dem Süd
oſten unſeres Bezirkes Niederſchläge brachte.
Die Entwicklung eines feinen Federwolken
ſchleiers deutet bereits auf das Aufgleiten der
ſüdlichen Warmluft hin, in deren Bereiche
Ungarn auch heute wieder 27 Grad Wärme
hatte. Jn Mitteldeutſchland müſſen wir daher
mit Wetterverſchlechterung rechnen.

Ausſichten bis Sonntag abend
Allmähliche Eintrübung und im Süden des

Bezirkes Einſetzen von Regenfällen. Wind-
drehung auf ſüdöſtliche Richtung bei wenig
geänderter Temperatur.
h
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GStrickwolle
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Freund HK Müller
Jnh, Fritz Müller, Woll u. Kurzw.Grßh.
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Gebr. Kroppenstädt
Möbelfabrik Handel, Halles

Gr. Märkerstraße

Halle (Saale)

Wirtschaftlich denken:
Büssing HAG- lenken
30 jährige Spesialerfahrungen
Allein verRauf seit I. April 1020

Delitzscher Straße 41
Fernruf 29274
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h

Chem. SFabr., LeipszigEutritzſch

Darum:
Amtliche BekanntmachungelJnſeriert regel h S i
rn wig am 24. Oktoberäßt i 10 Uhr hier, Adolf-Hitler-Ring 13,mäßig in der Zimmer 45, im Wege der Zwangs

vollſtreckung a) Wohnhaus und Ge
ſchäftshaus Schmeerſtraße 21 mit lin

d Hof; b) Werkſtatt
inter a; c) Wohn u.

rechts hinter b
Werkſtattgebäude hin

ten, 4,42 Ar, 5440 RM. Nutzungswert.
Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

nahme erworben. Kinder, die die Auf

Schulbeſuchs Anmeldung
bei den ſtädtiſchen höheren und mitt

leren Schulen für Oſtern 1936.
Die Anmeldung der Kinder, die von

Oſtern 1936 ab eine ſtädtiſche höhere
Schule oder eine Mittelſchule beſuchen
wollen, hat in der Zeit vom 18. bis
zum 30. Oktober d. J. während der
Sprechſtunde des Leiters der betr.
Schule zu erfolgen. Spätere Meldun
gen haben keine Ausſicht auf An
nahme. Die Reihenfolge der Anmel
dungen hat keinerlei Einfluß auf die
Aufnahme ſelbſt. Für die Aufnahme
in die 6. Klaſſen kommen alle Kinder
in Frage, die bis zum 30. Juni 1936
10 Jahre alt werden und die dieGrundſchule 4 Jahre beſucht haben.
Wegen des Ueberganges hervorragend
begabter Kinder nach dreijährigem
Grundſchulbeſuch in eine mittlere oder
höhere Schule wie über ſonſtige Zwei
felsfragen erteilt die Schule oder die
Schulverwaltung Auskunft (Ratshof,
Leipziger Str. 1, 3 Treppen, Zimmer
Nr. 214, von 8-12 Uhr).

Durch die Anmeldung oder durch
das Beſtehen der Aufnahmeprüfung
wird kein Rechtsanſpruch auf die Auf

nahmeprüfung an einer ſtädtiſchen
Anſtalt beſtanden haben, können ge
gebenenfalls einer anderen Schule zu
gewieſen werden, falls die Aufnahme-
klaſſen in der betr. Schule überfüllt
und in einer anderen Schule noch
Plätze vorhanden ſind.

Jmpf-, Tauf oder Geburtsſcheine
ſind bei der Anmeldung vorzulegen.
Anmeldeſcheine für die höheren und
die Mittelſchulen ſind bei den Haus
meiſtern der betr. Schule zu haben.

Der Oberbürgermeiſter

Die Geſellſchafterverſammlung hat
am 19. September 1935 die Auflöſung
der Geſellſchaft beſchloſſen. Wir for
dern hierdurch die Gläubiger der Ge
ſellſchaft auf, ihre Forderungen um
gehend bet der Geſellſchaft anzümelden.

Luftverkehrs Geſellſchaft der Provinz
Sachſen G. m. b. H., i. L.

Reichsſteuermahnung!
Am 5. und 10. Oktober 1935 waren

fällig: Umſatzſteuer und die Steuer
abzüge vom Arbeitslohn. An die
Zahlung wird hiermit erinnert.

Gleichzeitig ergeht die Aufforderung,
alle bis zum 15. Oktober 1935 ge
ſtundeten Beträge und Teilzahlungen
ſowie alle ſonſtigen nicht geſtundeten

Reichsſteuerrückſtände, insbeſondere die
Kraftfahrzeugſteuer und andere Ver
kehrsſteuern uſw. pünktlich abzuführen.

Nach S 128 Reichsabgabenordnung
werden alle ausſtehenden Teilzahlun
gen fällig, wenn der Steuerpflichtige
eine Teilzahlung verſäumt.

Wird nicht innerhalb von 7 Tagen
ab heute, an die Finanzkaſſe gezahlt,
ſo wird ohne weitere Mahnung koſten
pflichtig vollſtreckt.

Bei Zahlung des Rückſtandes nach
dem Tage der Bekanntgabe der öffent
lichen Erinnerung iſt ein Säumnis
zuſchlag von 2 v. H. mitzuentrichten,
wenn der rückſtändige Steuerbetrag
100 RM. und mehr beträgt.
Die Finanzämter: Bad Liebenwerda,
Bitterfeld, Halle (Saale)-Stadt, Herz
berg (Elſter), Hettſtedt, Kölleda, Merſe
burg, Querfurt, Saalkreis, Sanger

hauſen, Torgau, Weißenfels.

Der Oberſtaatsanwalt
bei dem Landgericht.

6. Ms. 28/35.
Halle (Saale), d. 28. Sept. 1935

Durch rechtskräftiges Urteil desSchöffengerichts Halle (Saale) vom
20. Juni 1935 ſind
1. der Gaſtwirt Berthold Trebſtein;
2. der Kaufmann Wilhelm Roſt,

beide in Gutenberg, Tornauer Platz 5,
wegen gemeinſchaftlichen, fortgeſetzten,
vorſätzlichen Vergehens gegen das
Weingeſetz vom 25. 7. 1930 in Tat
einheit mit Vergehen gegen das Lebens
mittelgeſetz vom 5. 7. 1927 ein jeder
zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt
worden. Beiden Verürteilten iſt die
Ausübung des Berufs als Weinhändler
auf die Dauer von 5 Jahren unterſagt,
gleichzeitig iſt die Einziehung und Ver

Der Liquidator.

nichtung der von ihnen hergeſtellten
beſchlagnahmten Weinvorräte ange
ordnet.

Wir laden hiermit zu der am
Dienskag, dem 29. Oktober 1935, 16 Uhr
im Sitzungsſaal des Rathauſes zu Haiie
ſtattfindenden

ordentlichen
Generalverſammlung

unſerer Geſellſchaft ein.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Bilanz, Gewinn und Ver

luſtrechnung, Bericht des Vorſtandes
und des Aufſichtsrates für das Ge
ſchäftsjahr 1934/85

2. Beſchlußfaſſung über die Jahresbilang
und die Gewinn und Verluſtrechnung
ſowie über die Verwendung des Rein
gewinnes

3. Beſchlußfaffung über die Entlaſtung der
Mitglieder des Vorſtandes und des Auf
ſichtsrates

Werke der Stadt Halle
Aktiengeſellſchaft Halle (Saale)

Wahl des Bilanzprüfers für das Ge-
ſchäftsjahr 1935/36
Wahlen zum Aufſichtsrat

6. Verſchiedenes
Die Aktionäre haben ſich durch Vorlegung
des Aktienbuches auszuweiſen.

Halle (Saale), im Oktober 1935.

Der Vorstand

4.

5.

ine gute An
beginnen

öns gpricht onsere

leisftung
Jledes unserer heutigen
Vorteilhaften Angebote in
qufen Winferwaren
ist ein schlagender Beweis
für unsere bekannte Preis

Würcigkeit! Biſte sehen Sie
biefeHauskleſder

Zus gemust. Stſche K. dhaar in versch. S dGr. e 50, sehr
Preis wert Mk. 13.90

selbst was „B

gtores-Meterware
itgolide Oberstoffe m

neuseitlichen Abschluß

hanten und Fransen JAh 3.75 2,50 1.80 Bekthezüge
aus gutem Linon mit
Kissenbeseug, eigene An
fertigung mit Knöpfung

Mk. 6.90 5.25

BIERMANN SEMRAU, HALLE
M MARKT

W Rundfunt
Sonntag, den 13. Oktober 1935

DeutſchlandſenderOpel
Alle Führerscheine
Fernruf 365 60 billig Fernruf 363 60
Fahrlehrer Ingenieur Opit,
jetzt Merseb, Str. sI, Nähe Riebechplatz

Leipzig
Wellenlänge 382

Cabriolet
Morgenandacht. Aus Reinhardts500 ccm Oeldruck 20 s ſehr 0 1 grimma. Orgelmuſik. 9.00:. Das ewige Stunde des Bauern. 9.00: Deutſche Feier

Gportmaſch. bremſen bereit r her pe r de e 10 en München ſtunde. 9.45: Deutſches Volk Deutſche
mit Seitenwagen repariert Diensnahrzeuge orgenfeier der S c 90. en epauſe. Luftfahrt. 10.00: Sendung aus Münchenumſtändehalber „AteLockheed“ treter beſon 11.00: HeinrichSchütz-Feier (zum Geden t 30: Fanpreiswert zu ver Bremſendienſt, ders geeignet 1.2 Ltr 1s lir. Str. ken an den 350. Geburtstag). 12.00 Mit Deutſche Morgenfeier der Voll,
kaufen. Falkenberg Halle (S.), Große in gemäß D. A. Bestimmungen tagskonzert. 1400: Zeit und Wetter. taſien auf der Wurlitzer Orgel. 11.00:

günſtig abzuge g. ſ See(Beg. Halley, Wil Brauhausſtr. 2228 abzugeben 14.05. Deutſches Bauerntum. 1425:. Aus Land und Gott. 11.15: Deutſcher Shelmſtraße 20. Fernruf 23383. ben Halle (8.), Küh Dresden. Kaſperle in China. 1455: Was vetterbericht. 11.30. Von München
Königſtr.67170 Autohaus in wir bringen. 15.15. Aus Dresden: Fröh Wiener Komödienlieder 12.00: Heimat, wie

Auch die kleinste Fernruf 282 18 Mervebureer St. o ſerge Sarcn i e e. biſt Du ſo ſchön! 14.00: Kinderſunch

nde Jugend .00: S tunAnzeige wird gelesenllieg e mittagskonzert. Dazw.: 16.25 bis 1640: Die Windsbraut. war zut
e aus Berlin Letzte Viertelſtunde des Pokal- muſik aus England. 15.15: Ratſchlätc Gau Brandenpurg Gau Mitte im eoſtStadion. 18.00: Vom Schneeberg zum as gute alte Fa bechplaksNSU 9 Fiat Roſenberg. Eine Wanderung im ſudeten Radkio kritsch Tier

deutſchen Land. 18.25:. Aus Dresden: Unverbindliche Vorführung Beaueme 22 77
DraeſekeGedächtniskonzert. 19.05: Tier ankfutt:8 t o ewer e ſkizzen. 19.26: Wandern und Raſten Sippenforſchung. do vent Nah

l 1 Perſonenwagen Der n eben meteg e St d d Auslanderſon 21.00 Von München Meiſterkonzert. mittag. 17.45: unde derA,60. 8Zyl.- Personen wagen Sarnn e Autoreifen t ha 22.00: Nachrichten, Sportfunk. 22.30: Von deutſchen 18.15: Deutſcher Fußballpokal
Better gebrauchte vertauftſe „Sriſchauf München Unterhaltungsmuſik und Tanz. 19.00: Von Königsberg: Heimatdienſt.

in allen Ausführungen sofort lieferbar ans S a Vuſlan ſeranait m dern eem 8400: Funtſtille. 19.15: DeutſchlandSportecho. 1330.
Generolvertreter: Fernruf 3860 06. Alle dar g6. R.Wagnerſtr. 59. Hoehn ſpielt. 20.00: Von Breslau onGurt Höhle 4 50 Motor- Motorräder mere rn es Raciio Apparate Jert. 21.00: Von München: e

e zert. 22.00 Wetter, Tages unFahrzeuge gebrauchte, ſteuer Auto Licht 5 i ſchließend t o.r rauchte ſteuer und Wärme nachrichten. Anſchließend Deutſchlandecho.Pfännerbehe pat 2654 re e Fahrſchule erkaufen S en e nGroßgarage Süch Roeparaturwerksfafs e Hagendorf Grosse Olrichstrase s4 ſcher Seewetterbericht. 23.00: Von 2400:
fahrschule- Wagenpflege -Großtankanlage aus deinen Denn Fachmännische Beratung Zahlungserieichterung e und Tanz.

JAlle F ille.

6.00: Von Fainbueg Hafenkonzert. 8.00:
30:

Wellenlänge 1571

6.00: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8.00
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ßraunkohle motorischer Treibstoff
Abschluß der Versuchsfahrt mit heimischen Kraftstoffen

Die Verſuchsfahrt mit heimiſchen Kraft
ſtoffen, die über mehr als 16 o00 Kilometer
geführt hat, wurde mit einer Feier auf der
Aus abgeſchloſſen. Die an der Fahrt beteilig-
ten 46 Laſtkraftwagen ſind im beſten Zuſtand
wieder zurückgekehrt.

ine Großtat
er Feier nahmen Vertreter des Heeres,nes und der Jnduſtrie teil. Korps-

führer Hühnlein gab einen Ueberblick
über die Fahrt. Die 46 Laſtkraftwagen ſind
ſeit dem 19. Auguſt unterwegs geweſen. Alle
Fahrzeuge haben nach feſtgelegtem Programm
die z T ſehr ſchwierige Strecke hinter ſich ge
bracht. Die Erfahrung, die gewonnen
worden iſt, iſt durchaus poſitiv. Die zu
löſende Aufgabe war nicht, einen Erſatz für die
Leichtkraftſtoffe zu finden. ſondern deren Ent
ſaſtung. Zum Schluß ſagte der Korps
führer: Die Verſuchsfahrt für heimiſche Treib
ſtoffe 1935 iſt ein Markſtein in der Entwick
lung der Kraftfahrzeuge mit heimiſchen Treib
ſtofſen. Sie kann eine Großtat genannt wer
den. Der Beweis iſt geliefert, daß Laſtkraft
wagen mit heimiſchen Treibſtoffen wirtſchaft
lich und betriebsſicher zu betreiben ſind.

Verbreiterung der Brennstoffdecke
Anſchließend ſprach Reichsverkehrsminiſter

Freiherr von Eltz-Rübenach. Das Er
gebnis der praktiſchen Unterſuchung ſei geeig
net, den letzten Saulus zum Paulus zu machen.
Schon allein die Tatſache, daß alle 46 am Start
beteiligten Fahrzeuge ſozuſagen geſund und
munter hier wieder zu ſehen ſeien, ſei außer
ordentlich vielſagend.

Die Bedeutung der Fahrt laſſe ſich dahin
zuſammenfaſſen, daß die deutſche Motoriſie
rung, wenn es wirtſchaftlich oder ſonſtwie ein
mal ſchlimm kommen ſollte, letzten Endes frei
von der gefährlichen nationalen Unſelbſtändig
keit in der Treibſtoffverſorgung ſei. Wenn
wir auch annehmen mußten, ſo führte der
Miniſter u. a. aus, daß die Holz und Holz
kohle-Generatoren, die ſchon früher zu großer
Betriebsreife entwickelt waren, den Anforde
rungen der Fahrt gewachſen ſein würden, ſo
war dies nicht mit gleicher Sicherheit für die
noch wenig erprobten Generatoren für
Schwelkoks, Anthrazit und ſogar
Braunkohlenbriketts anzunehmen.

Das vorzügliche Abſchneiden der mit dieſen
Treibſtoffen fahrenden Wagen möchte ich mit
als das wertvollſte Ergebnis der Fahrt ver
buchen. Es ergibt ſich hieraus eine gewaltige
Verbreiterung unſerer Brennſtoffdecke. Wenn
dieſe Entwicklung ſo weiter geht, braucht man
die Hoffnung nicht aufzugeben, daß der zur
Zeit nur garniſondienſtfähige Generatorwagen
in abſehbarer Zeit kv. geſchrieben werden kann,
und daß das Jntereſſe der Wehrmacht, welches
heute noch ein mittelbares iſt, zu einem un
mittelbaren ausreift.

Die Rechte
des Gauwirtschaftsberaters

Ein grundſätzliches Urteil
Die Kammer für Handelsſachen am Land

gericht in Hagen hat, wie die L. N. N. melden,
ne dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors
r r in einem wirtſchaftlichen Prozeß,
n dem es im weſentlichen um die Stellung

Hauwirtſchaftsberaters dera ging, ein grundſähtzliches
eil von wegweiſender Bedeutung gefällt.

ne Gauwirtſchaftsberater der NSDAP hatte
Selſa zwingenden Gründen die Mitglieder
ernennen eines Jnduſtrieverbandes ein

Sahung zu deren Einberufung nach den
ändern nur der Geſchäftsführer (Treu

Verbandes berechtigt war. Jn
eriſen urch den Gauwirtſchaftsberater ein

von ſein Verſammlung wurde der Treuhänder
des Jnt Poſten abberufen. Auf die Klage
r de trie verbandes hatte nun die Kammer
ſchlüſſe de hen zu entſcheiden ob die Ve
er Verſammlung gültig ſeien, ins

beſondere, ob die Abberufung des Verbands
treuhänders rechtswirkſam erfolgt ſei.

Die Kammer für Handelsſachen hat in
ihrem Urteil nun die Gültigkeit der Verſamm-
lungseinberufung und die Rechtswirk-
ſamkeit der Abberufung des Ver
bandstreuhänders beſtätigt. Jn
der Urteilsbegründung betont das Gericht, daß
die Befugniſſe des Gauwirtſchaftsberaters
heute zwar noch nicht geregelt ſeien.

Weſentlich aber ſei, daß der Gauwirtſchafts
berater eine Jnſtitution der NSDAP und
damit einer Körperſchaft des öffentlichen
Rechts iſt, noch dazu einer Körperſchaft, die
nicht nur organiſatoriſch in den Staat ange
gliedert iſt, ſondern vielmehr das Weſens-
gefüge des Staates bildet und den Staat trägt.

Antrag zugelaſſen werden.

ARBEII UND WVIRTSCHAFI
Aus ſeinem Amt heraus ſei der Gauwirtſchafts
berater zweifelsfrei zu ſeinem Eingriff befugt
geweſen, ſo daß man ſeine Handlung auch nicht

wie von dem klagenden Jnduſtrieverband
geſchehen als die eines unbeteiligten Dritten
abtun könne.

Nährstand
Regelung der Herſtellung von Bachkhilfs

mitteln. Nach einer Anordnung Nr. 35 der
Hauptvereinigung der deutſchen Kartoffel
wirtſchaft iſt die Verwendung von Reis und
Mais aller Art zur Herſtellung vonBackhilfsmitteln, die im Jnland abge
ſetzt werden, unterſagt; die vorhandenen
Beſtände an Reis und Mais können noch ver
wandt werden. Zur Vermeidung von Härten
können in beſonderen Fällen Ausnahmen auf

Die Herſteller von
Backhilfsmitteln aus Sofabohnen oder Soja
ſchrot dürfen Backhilfsmittel nach dem Durch
ſchnitt des Abſatzes der letzten drei Jahre
unter Verwendung von Sojabohnen oder
e bis auf weiteres im Jnland ab
etzen.

Wirtschaftliche Rundschau
Verſtärkter Bedarf Mitteldeutſchlands an

Zement. Jn überraſchender Weiſe iſt in
Mitteldeutſchland ein verſtärkter Bedarf an
Zement aufgetreten. auf den die Zement-
induſtrie im Augenblick nicht vorbereitet war.
Da es ſich nicht lohnen würde, in einem Zeit
punkt, in welchem ſich die Bauſaiſon ihrem
Ende nähert, größere Koſten für die Wieder
inbetriebnahme ſtilliegender Zementfabriken
aufzuwenden, ſind, wie die „MNZ“ bereits
meldete, die weſtfäliſchen Zementfabriken vom
Norddeutſchen Zementverband zur Ausführung
des aufgetretenen Mehrbedarfs mit heran
gezogen worden. Dadurch hat ſich eine erhöhte
Beſchäftigung auf den weſtfäliſchen Zement
fabriken. allerdings zu geringeren Erlöſen, die
in der Hauptſache auf höhere Frachtauslagen
zurückzuführen ſind, ergeben. Dieſe Mehr
beſchäftigung eröffnet für die weſtfäliſche
Zementinduſtrie die Ausſicht, daß ſie bis in
den Spätherbſt ſtärker beſchäftigt bleiben wird,
als urſprünglich vorauszuſehen war.

Ab 15. Oktober keine Meiſtbegünſtigung
zwiſchen Deutſchland und USA. Am 15. Okto
ber 1935 tritt der die Meiſtbegünſtigung auf
dem Warengebiet regelnde Artikel 7 des bis
herigen deutſch amerikaniſchen Handelsvertrages
bekanntlich außer Kraft. Jnfolgedeſſen finden
mit Wirkung vom gleichen Tage ab auf die
deutſche Wateneinfuhr nach den Vereinigten
Staaten ebenſo wie auf die amerikaniſche
Wareneinfuhr nach Deutſchland nicht mehr die
vertragsmäßigen, ſondern die autonomen
Zollſätze Anwendung. Die amerikaniſche
Preſſe berichtet über das bevorſtehende Ende
der Meiſtbegünſtigung zwiſchen Deutſchland
und den Vereinigten Staaten, daß die in letzter
Zeit ſtattgefundenen formloſen Beſprechungen
zur Klärung aller Einzelheiten geführt hätten,
und daß beiderſeits Verſtändnis für die Lage
beſtehe, in der der andere Teil ſich befindet.
Angeſichts des grundſätzlich feſtgelegten Pro
gramms, das die Vereinigten Staaten zur Zeit
im Zuge der Neuregelung ihrer Handels
beziehungen durchführen und das auf un
bedingter, unbeſchränkter Meiſt-
be günſtigung aufgebaut iſt, konnte man
im deutſchen Fall, ſo wurde hervorgehoben,
keine Ausnahme machen, ohne daß das Pro
gramm, das bereits ſechs Handelsverträge mit
gegenſeitigen Zollbegünſtigungen gezeitigt hat,
zuſammengebrochen wäre.

Genehmigung von Werklohnverträgen.
Der Vorſitzende der Hauptvereinigung der
Deutſchen Garten und Weinbauwirtſchaft hat
eine Anordnung Nr. 29 erlaſſen, in der be
ſtimmt wird. daß der Abſchluß von Verträgen
zur Verarbeitung von Rohware im
Werklohn zu Gemüſekonſerven, Obſt
konſerven, ſteriliſterten Friſchgurken, Sauer-
kraut, Zitronat, Orangeat ſeiner vorherigen
Zuſtimmung bedarf.

Der Antrag auf Erteilung der Zuſtimmung iſt von
dem beteiligten Verarbeitungsbetrieb bei der Haupt
vereinigung zu ſtellen. Eine Zuſtimmung zum Werklohn
vertrag kann nur erteilt werden:

a) wenn der Werklohnvertrag ſchriftlich abgeſchloſſen
wird;

b) wenn der Auftrag nach Maßgabe der Normativ
beſtimmungen für Obſt- und Gemüfeerzeugniſſe
erfüllt wird;

c) wenn der Werklohn auf Grund einer ordnungs
mäßigen Kalkulation errechnet wird.

Für Werklohnverträge, die zwiſchen Verarbeitungs
betrieb und Verbraucher abgeſchloſſen werden, kann dem
Verarbeitungsbetrieb eine einmalige Genehmigung zum
Abſchluß ſolcher Verträge auf beſtimmte Zeit erteilt wer
den. Dieſe Anordnung tritt ſofort in Kraft.

Unternehmungen
Ammendorfer Papier ſteigert Ausfuhr. Der

Ammendorfer Papierfabrik zu Ammendorf bei
Halle (S.), gelang es, in dem am 30. Juni
beendeten Geſchäftsjahr durch eine größere
Steigerung des Exportgeſchäftes
eine Produktions- und Umſatzerhöhung zu er
zielen. Dieſe zuſätzlichen Ausfuhrgeſchäfte wur
den trotz ihrer Verluſtpreiſe im Jntereſſe
einer Deviſenbeſchaffung und der
damit verbundenen Rohſtoffverſorgung ge
tätigt. Die Produktion ſtellt noch nicht die
volle Kapazität des Werkes dar, da infolge
des immer noch vorhandenen Mißverhältniſſes
zwiſchen Erzeugung und Verbrauch die Ar
beitsquoten der abſatzregelnden Verbände und
Kartelle zu niedrig liegen. Die Jnlands
verkaufspreiſe blieben nahezu unverändert. ſie
ließen jedoch, zumal ein weiterer Preisanſtieg
für Rohmaterialien feſtzuſtellen war, trotz
größter Sparſamkeit im Betriebe einen
nennenswerten Betriebsgewinn nicht übrig.
Nach Abſetzung von 458 904 (423 494) RM.
Abſchreibungen auf Anlagen und 5382
(106 078) RM. anderen Abſchreibungen ergibt
ſich zuzüglich 74 841 (55 244) RM. Vortrag
und unter Berückſichtigung von 12 000 RM.
Rückſtellung für die Gefolgſchaft ein Gewinn
von 213 753 (77 841) RM. aus dem die Divi
dendenzahlung mit 4 v. H. auf 5 Mill. RM.
Stammaktien wieder aufgenommen wird.

AktienMalzfabrik Landsberg erhöht Divi
dende auf 6 (5) v. H. Der auf den 4. Novem
ber anberaumten oHV der Aktien-Malzfabrik
Landsberg, Landsberg b. Halle (S.), wird die
Verteilung einer Dividende von 6 v. H. für
das Geſchäftsjahr 1934/35 gegen 5 v. H. i. V.
vorgeſchlagen. Die Abſchreibungen betragen
344 796 (401 455) RM. 51 550 RM. ſollen für
Gratifikationen Verwendung finden.

Die Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinen
bauAG. Zeitz. führt in ihrem Bericht für das
abgelaufene Geſchäftsjahr aus, daß infolge des
guten Auftragseinganges im vergangenen
Jahre die Kürzarbeit beſeitigt und
die Gefolgſchaft erhöht werden konnte.
Der Betrieb in Zeitz wurde durch Jnſtand
ſetzungen und Ergänzungen verbeſſert. Da
gegen iſt eine Wiederinbetriebſetzung des
Werkes Köln-Ehrenfeld nicht beab
ſichtigt. Ein Teil der dortigen Betriebs-
einrichtung konnte im Berichtsjahr abgeſtoßen
werden. Er ergibt ſich einſchließlich des im
Vorjahr in voller Höhe vorgetragenen Rein
gewinns von 47767 RM. ein Reingewinn von
112 892 RM. Hieraus wird die Dividenden
zahlung mit 5 v. H. wieder aufgenommen,

Beiblaft, Nr.

Börsen und Märkte
vom 11. Oktober

Berliner Effektenbörse: Renten freundlich.
Da das Publikum faſt völlig mit Aufträgen fehlte

und der berufsmäßige Börſenhandel, der anſcheinend
von geſtern noch etwas Material übrig behalten hat, zu
Glattſtellungen ſchritt, gaben die erſten Kurſe über«
wiegend um Bruchteile nach. Zu größeren Abſchwächun
gen iſt es jedoch an keinem Aktienmarkt gekommen. Am
Rentenmarkt blieb es zunächſt ſehr ſtill, doch iſt
ein freundlicher Grundton nicht zu verkennen. Reichs
ſchuldbuchforderungen ſpäter Fälligkeiten wurden 0,12
bis 0,25 v. H. höher bezahlt. Der Privatdiskont
blieb unverändert 3 v. H. Gegen Schluß der Börſe er
lahmte das Geſchäft faſt vollkommen. Der Dollar
würde amtlich mit 2,488, das Pfund mit 12,20 feſte
geſetzt.

Mifteldeuftsche Effektenbörse: Still.
Bei ſtillem Geſchäft waren die Umſätze wieder recht

beſcheiden und die Kursbewegung uneinheitlich.Die Schwankungen betrugen 1—2 v. H. nach unten und
oben. Am Rentenmarkt gaben Reichsaltbeſitz
0,37 v. H. und Sachſenſchätze Reihe 8 0,12 v. H. na
Auf dem Pfandbriefmarkt fanden Aufwertungen ſtarke
Jntereſſe.

Berliner Prodnktenbörse
Weizen und Roggen unverändert. Braugerſte, feine,

neu, 208--214 frei Berlin; 199-205 ab märk. Station.
Braugerſte, gute 201--207; 192--198. Wintergerſte,
zweizeilig 186--193; 177—184; Wintergerſte, vierzeilig
176—181; 167—172. Jnduſtriegerſte (Sommergerſte
192-197; 183--188. Alles übrige unverändert.

Berliner Butternotierungen
Deutſche Markenbutter 130; Deutſche Feinmolkeret

butter 127; Deutſche Molkereibutter 123; Deutſche Land
butter 118; Deutſche Kochbutter 110.

Berliner Schlächtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 2370 (darunter Ochſen 639, Bullen

318, Kühe. Färſen und Freſſer 1413), direkt zugeführt
261, Kälber 1451, direkt zugeführt 3, Schafe 5219, direkt
zugeführt 238, Schweine 2123, direkt zuügeführt 557.
Marktverlauf: Rinder glatt (37 Ochſen, 20 Färſen
3 RM. über Notiz), Kälber ruhig, Schafe, Schweine
glatt. Preiſe. I. Rinder. Ochſen: 1. bis 3. 42, 4.37—-41; Bullen: 1.--3. 42, 4. 837--41; Kühe: 1. 42,

38--42, 3. 30--37, 4. 20--28; Färſen: 1. 42, 2. 42,
39--42, 4. 35-—38; Freſſer: 35--40. 2. Kälber.
70--75, 3. 60--67, 4. 50--58, 5. 38--48.Lämmer, Hammel, Schafe. 1. 58-—-59, 2. 56--57,

55-57, 4. 47-51, 5. 52-54, 6. 40--50, 7. 44--46,
42—43, 9. 27--40. 4. Schweine. 1. bis 5. 51,5, 6. 49,
und 9. 51,5.

h

Berliner Mefallnotierungen
Elektrolytkupfer 51,75. Original-Hüttenaluminium,

98--99 Proz., in Blöcken 144; desgleichen in Walz- oder
Drahtbarren 148. Banka-, Straits-, Auſtralzinn 269.

Feinſilber (1 Kilogramm fein) 53,75-—56,75.
Terminmarkt. Kupfer. Oktober 46 nom. B.; 46 G.

November 46 nom. B.; 46 G. Dezember 46 nom. B.
46 G. Januar 1936 46,75 G. Februar 47,5 G. März
48 G. Stimmung: ſtetig. Blei. Oktober 24,25 nom.
B.; 24,25 G. November 24,25 nom. B.; 24,25 G. De
zember 24,25 nom. B. 24,25 G. Januar 1936 24,5 G.
Februar 24,75 G. März 25 G. Stimmung: ſtetig.
Zink. Oktober 21,75 nom. B.; 21,75 G. November
21,75 nom. B.; 21,75 G. Dezember 21,75 nom. B.;
21,75 G. Januar 1936 22 G. Februar 22,25 G.März 22,5 G. Stimmung: ſtetig.

Magdeburger Produktenbörse
Leizen, Durchſchnittsqual., geſund und trocken, 76

bis 77 Kilogramm, Gruppe 5: 189, 7: 191, 8: 192,
9: 193, ruhig. Roggen, Durchſchnittsqual., geſund und
trocken, vereinzelt Auswuchskorn zuläſſig, 72--73 Kilogr.,
Gruppe 8: 156, 11: 159, 12: -160, 14: 162, 15: 163,
16: 165, ſtetig. Futtergerſte (Sommergerſte), Gruppe 8:
164, 9: 166, 10: 168, gefragt. Braugerſte, mittlere
190--195, ruhig; Braugerſte, gute (feinſte über Notiz)
205--210, ſtetig. Wintergerſte, zweizeilig 185—-187, ſtetig.
Hafer ohne Angebot. Viktorigerbſen 400--430, ſtetig.
Weizenkleie Gruppe 9: 11,15, gefragt. Roggenkleie
Gruppe 8: 10,10, 11: 10,30, 12: 10,40, 14: 10,60,
15: 10,55, 16: 10,70, gefragt. Kartoffelflocken 17,40 bis
17,60, ſtetig. Drahtgepr. Weizenſtroh 1,25--1,35; Roggen-
ſtroh 1,25--1,35, ſowie Breitdruſch, zweimal Stroh, geb.
1,25--1,35; Haferſtroh 1,20-—-1,25, Gerſtenſtroh 1,20 bis
1,25. Bindfadengepr. Roggenſtroh 1,15--1,25, Weizen
ſtroh 1,15--1,25. Heu, gutes 3,00-3,20. Luzerne 4,20
bis 4,30. Tendenz: Angebot klein, ſtetig.

Magdeburger Zuckernotierungen
Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.
Magdeburger Zucker Notierungen. Gemahl. Mehlis

per Oktober 31,40--31,50; Oktober- November Oktober
Dezember 31,40--31,50. Tendenz: ruhig. Wetter: heiter.

Magdeburger Zuckerterminnotierungen unverändert.
Tendenz: ruhig.

Markt der Oele und Fefte
Weltmärkte weiter ſteigende Tendenz.

pflanzlichen Oelen und Felten an europäiſchen Plätzen
verkleinert. Leinöl: Holland anfangs ſprunghafte Preis
ſteigerung, Schluß leicht abgeflaut, Zuteilungen. Am
deutſchen Markt gute Nachfrage Zuteilungen blieben
beſchränkt. Auslandsmärkte für Kokos- und Sojaöl
feſter. Erdnußöl: Jnternational höher bei fehlendem
Kaufintereſſe. Palmkernöl: Behauptet, knapp.
Deutſches Rüböl: Forderungen unverändert, Nachfrage
rege. Baumwollſaatöl: England meldet wenig Nach
frage. Palmöl: Liverpool notierte höher, Belgien
ruhigere Tendenz. Rizinusöl: Bohnenvpreiſe ſtark er
höht, dementſprechend ſteigen auch RizinusölNotierun
gen. Tran Feſt bei guter Kaufluſt. Rindertalg:
La Plata berichtet von knappen Beſtänden, auch in euro
päiſchen Häfen befinden ſich nur beſchränkte Mengen.
Auſtraliſche Verkäufer infolgedeſſen zurückhaltend. Deut
ſcher Talg gut gefragt. Techn. Schweinefett: Von
Dänemark wenig angeboten. Schweineſchmalz: Amerika
ermäßigt Forderungen für prompte Lieferung. Jn
Dänemark machte ſich gutes Kaufintereſſe von England
bemerkbar. Deutſche Ware geſfragt. (Mitgeteilt von
Carl Heinr. Stöber, Komm.-Geſ., Hamburg 11.)

Vorräte in
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Blut oder Butter?
Ein Wort an die Butterpatrioten Von Alfred-Ingemar Berndt

Jn den letzten Wochen gab es in einigen
Großſtädten etwas Geſchrei, weil vorüber
gehend die Butter ſehr knapp geworden war.
Wir halten das nicht für ſehr tragiſch, denn
notfalls kann man ſich auch einmal mit irgend
einer anderen Fettart behelfen. Das war auch
die Meinung des größten und geſund denken
den Teiles der Arbeiterſchaft, die dieſe Ver
knappung mit größter Ruhe hinnahm in der
Gewißheit, daß das nach einigen Wochen
wieder vorbei iſt.

Ein feiges Bürgertum aber fand ſich, das
um eines Viertelpfundes Butter willen ein
fürchtbares Lamento anhob und ſo tat, als
wenn eine Rieſenkataſtrophe eingetreten wäre
und wir nun vor einer Hungersnot ſtünden.
Zu dieſem feigen Bürgertum, deſſen einzige
Geſinnung ſein Magen und ſein Wohlleben iſt,
geſellten ſich dann die ewigen Meckerer, jener
kleine Klüngel ſtaats- und volksfeindlicher
Elemente, der jede Gelegenheit benutzen wird,
um zu wühlen, zu hetzen und Unfriede und
Unruhe zu ſtiften.

Verbrecherische Aufkäufe

Es iſt mehr als grotesk, wenn man hört,
daß eine ſogenannte Bürgersfrau, die in einem
Butterladen bewußtlos zuſammenbrach, acht
undzwanzig Viertelpfundpakete Butter in
ihrer Markttaſche, alſo regelrecht gehamſtert
hatte. Verbrecheriſche Elemente nützten die
Gelegenheit aus, die Fettpreiſe unter der Hand
emporzutreiben, und begannen die verſchieden
ſten Dinge zu hamſtern, um eine künſtliche
Verknappung herbeizuführen und ſo die Preiſe
zu treiben. Mit harter Hand hat hier der
Staat eingegriffen und dieſen Elementen das
Handwerk gelegt. Was ſoll man dazu ſagen,
wenn ein Villenbeſitzer zentnerweiſe Schmalz
einlagert, mehrere Zentner Seife aufkauft und
ſich regelrecht für einen Belagerungszuſtand
einrichtet, und was ſoll man weiter dazu ſagen,
wenn in einem Stadtteil ſyſtematiſch dürch

um Panik hervorzurufen oder ſie unter der
Hand zum doppelten Preiſe abzuſetzen.

Solche Verbrecher aber ſind es geweſen,
die teilweiſe eine vorübergehende Butterknapp
heit benutzt haben, um zu verſuchen, die
Stimmung des Volkes zu beeinfluſſen und
zu hetzen.

Die Arſachen der Butterknappheit ſind von
der „MN3“ Knilgen oft behandelt worden:
einmal der Mehrverbrauch infolge der ſtark
geſunkenen Arbeitsloſigkeit, zum anderen der
ſaiſonmäßig bedingte Rückgang der Butter
erzeugung in Deutſchland, die ſchon im nächſten
Monat wieder zunimmt, dazu die geringere
Einfuhr, weil wir unſere Deviſen für wich
tigere Dinge brauchen.

Devisen ermöglichen Arbeit
Der deutſche Arbeiter hat verſtanden, daß

einmal Deutſchland nicht für mehr Deviſen
einkaufen kann als es einnimmt. Er weiß,
daß Deutſchland die Weltwirtſchaftskriſe nicht
hervorgerufen hat, durch die der Außenhandel
der meiſten Länder der Welt darniederliegt.
Er weiß weiter, daß Deutſchland und ins
beſondere die nationalſozialiſtiſche Bewegung
mit den Urſachen des Weltkrieges nichts zu
tun hat, jenes Krieges, der aber Deutſchland
den größten Teil ſeiner Auslandsmärkte nahm.
Das Deutſchland verbliebene Einkommen an
Deviſen muß naturnotwendig dazu benutzt
werden, Rohſtoffe hereinzuſchaffen, damit
die deutſche Wirtſchaft Arbeit hat.

Es iſt beſſer, für ſoundſo viele Millionen
Mark Erze einzuführen und mit ihrer Ver
arbeitung Zehntauſende von Arbeitern zu be
ſchäftigen, als Zehntauſende von Arbeitern
brotlos zu machen, damit für die Millionen
Butter eingeführt werden kann die die Er
werbsloſen ſich dann doch nicht leiſten können.

wäre ein wirtſchaftlicher Widerin n.
Deutſchland hat auch Anſchaffungen machen

Es iſt aber beſſer, nun gerüſtet und ſo vor
jedem Angriff geſchützt, als gut genährt jedemendlich Angriff wehrlos ausgeſetzt zu ſein.

Und ſo iſt ſehr leicht die Frage zu beantworten,
was denn das deutſche Volk lieber hergegeben
hätte, Blut oder Butter.

Iß was die Scholle bietet
Wir müſſen uns in ſteigendem Maße von

dem zu ernähren ſuchen, was wir haben. Das
iſt im Augenblick noch längſt nicht möglich,
aber immerhin iſt unſere Einfuhr an Lebens
mitteln von 228 Milliarden auf eine Mil
liarde Mark im Jahre gefallen und wird
ſicherlich noch weiter herabgeſetzt werden

können, ſofern nicht Deutſchland neue
fuhrmöglichkeiten erſchloſſen werden. v
dingt natürlich eine gewiſſe Umſtellun
in der Ernährung des deutſchen Volkes
man mehrere Fettſorten hat, von denen
die eine einführen muß, die andere ind
herſtellen kann, eben

tragen, die
Hherſtell t.
h Es iſt nur ein Gemeinſſſinn aller ſchaffenden Deutſchen notwendig
das durchzuſetzen und zu erreichen. b

Das Ausland melcdet:
Vor einer engliſchen Jnduſtriekriſe? Die

engliſche Kohleninduſtrie ſteht zur Zeit am
Vorabend einer Lohnkriſe, die möglicher
weiſe ernſte Folgen haben wird. Die For
derung der Bergarbeitergewerkſchaft nach einer
geſamtengliſchen Erhöhung der Bergarbeiter
löhne um zwei Schillinge je Tag iſt bisher
von den Bergwerksbeſitzern abgelehnt wor
den. Die Bergarbeitergewerkſchaft wird am
17. Oktober auf einer Sonderſitzung in London
die Schritte erwägen, die ſie im Falle einer an
haltenden Weigerung der Grubenbeſitzer unter
nehmen will. Sollten radikale Maßnahmen
beſchloſſen werden, ſo ſei eine engliſche
Jnduſtriekriſe zu befürchten; denn der
Gewerkſchaftskongreß und die Arbeiterpartei
ſeien verpflichtet, die Bergarbeiterorganiſation
in allen Maßnahmen zu unterſtüßen. Die
Hauptſchwierigkeit liege darin, daß die Gruben
beſitzer weder die Vollmacht noch die Abſicht
hätten, auf einer geſamtengliſchen Grundlage
mit den Gewerkſchaften zu verhandeln. Be
merkenswerterweiſe erklärte der engliſche
Kriegsminiſter Lord Halifax im Verlauf einer
Rede in Sheffield, daß die Kohlenkriſe neben
dem italieniſch- abeſſiniſchen Konflikt eine
düſtere Wolke am engliſchen Himmel darſtelle.

Niederländiſches Ausfuhrverbot für Benzin.
Die beiden Kammern der Generalſtaaten haben
ein „Ausfuhrverbot-Geſetz“ an
genommen, deſſen Zweck es iſt, die Regierung

zu ermächtigen, internationale Verpflichtin
auf Handelsgebieten, die ſich aus der Velit
bundsmitgliedſchaft der Niedetn
ergeben, nachzukommen und ferner der Reſ
rung zu geſtatten, die Ausfuhr von veſtinn

aren, an denen die Niederlande ſelbſt V

n unterſagen. Mit Rüchſchtdieſe Wahrung eines niederländiſchen In
eſſes wurde eine Verordnung veröffentlicht

zufolge die Benzinausfuhr, außer
Fällen, in den Dispens erteilt wird vehboten wird. Es handelt ſich alſo nicht
eine Sanktionsmaßnahme, ſondern um ein
Schritt, der durch größere ausländiſche
käufe von Benzin verurſacht wurde, ſo daß
Vorrat in den Niederlanden knapp wurde u
man ihn nicht unter das notwendige Mind
maß ſinken laſſen will.

eine Clique alle Fettſorten aufgekauft werden, müſſen, um ſich ſeine Wehrfreiheit zu ſichern.

Achtung!
Haben Sie ſich
ſchon meine preis
werten Schlaf
zimmer u. Küchen
angeſehen
Bedarfsdeckungs
ſcheine werden in Zah
lung genommen.

Nachruß
Am 10. Oktober d. J. iſt unſer Berufskamerad, Herr

Friedrich Krauſch
Schlachthofverwalter k. R.
Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren

Reichsbund der deutſchen Beamten
Der Ortsgruppenwart der Fachſchaft
Gemeinde Verwaltungen

Feier zur Einäſcherung Montag, den 14. Oktober, 14 Uhr,
große Kapelle Gertraudenfriedhof.

Für die uns zu unſerer Ver
mählung dargebrachten Glück
wünſche danken wir herzlichſt

Paul Edel und Frau
Adelheid geb. Röder

Amsdorf, Oktober 1935

verſtorben
halten. Große Auswahl presverter

geschmackvoller

Oeuchten

Stil
Licht u. Wärme
G. m. b. H., Halſe-Saale, Grobe Ulrichstrabe 54

Zahlungserleichterungen durch
unseren R-Zahlplan

Dankßſagung
Die große Anteilnahme beim Heimgange

unſeres Vaters hat uns tief bewegt.

Sie iſt uns ein tröſtliches Licht in dem
Dunkel unſeres Leides.

Jn Dankbarkeit gedenken wir derer, die
durch ihre Verehrung und Liebe den Schatten
des Todes zu überſtrahlen ſuchten.

Halle (Saale), im Oktober 1935

Anna Leich
Adolf Leich und Frau

Oder in Jahren
technische Entwicklung liegt

zwischen beidenl
immer nur gen

Schritt halten! Das war unset

Am Mittwoch, dem 9. Oktober 1935
verſchied nach langem, ſchwerem Leiden
und doch unerwartet unſer

Obertruppführer

Otto Fielitz
Gtab Gtandarte 56

Wir werden ihm ein ehrendes An
denken bewahren.

Gtandarte 36

Losung. Diese Tatsache biete
Ihnen die Gewahr dafür de
uns so bedient zu werden,

Sie es wünschen: 4

Fachmännisch, prompt und
verlässig.

erwartet SVerlangen
Sie überall

mit seiner Racio-Spezialabtel

Halle (S.), Schmeerstr.
Wichtig wie das ABC!
kauft Sportartikel nur bei Schnee!

Am Dienstag, dem 8. Oktober 1935 ver
ſtarb plötzlich infolge Unglücksfalls bei Aus

übung ſeines Berufes mein Schachtmeiſter

Max Träger
aus Osmünde im Alter von 38 Jahren.
Er war mir ſtets ein treuer gewiſſenhafter

mMitarbeiter, ſeinen Arbeitskameraden gegen
J über ein gutes Vorbild.

Der Betriebsführer
und die Gefolgſchaft
der Firma Auguſt Fricke
Eiſenbahnbau Halle (Gaale)

STAHLMATRATZAEM
eigene Fabrikation nach angegebenem
Maß. Ia Material. Billige Berechnung
Otto Grähner, Vorkstr. 79Fernruf 253 11
Reparaturen jeder Art sauber und billig

ehe immer
Küchen sowie Polstermöbel

aller Art Fernruf: 318 79

Gr. Klausstr. 34 und HI. Klausstr. 4

e Beſten ean alle Teuahig. Katal. Frei, Risenmö

u ä Werbung
ift ErfolgsWerbun

e

Geſundhe

Moderne eis. emalll.und Meißner Kachel- Oefen

Voss-Herdefürkohle-, Gas- und elektrischetHeizung

Voss Gaskocher u. Gruden
Badeöfen u. Wannen, Waschkessel

Reparaturen von Oefen und Herden

F. Iindenhahn e

Gtühle
flechtert

Reparatur. an Korb
möbeln uſw. preisw.
Abholung und Zu

ſtellung frei Haus.
i Hilfsverein für
Blinde, Provp.

Blindenanſtalt Halle
Ruf 211 71 u. 21290
Wan ſchütze ſich vor
falſchen Angaben und

Die richtige

von

Brillen-
Schaefer
Gr. Steinstr. 29 a g.

verlange Ausweiſe j ſ je Kibhoinngi girchüſche Nachrichten Händl er Anzeigen in der MNZ sind
Gottesdienſtordnung in der Pfarrkirche zu St. Fran e V t t I

e e h e e r u die ch et ra Iceeſſe; r eil. eſſe mit Anſprache; il.Statt beſonderer Anzeige de mit eign 9.30 üvr beendet mit Woher e n treter artwti en e r m
1 t digt; 45 ch mit edigt; 18 U j. ortionstütchen LNach langem, ſchwerem Leiden entſchlief heute meine liebe Segendandacht An weigern aus kie unt 800 et billig und gut gewiesen werden z. haben in Nrogerien u porte

Frau, meine herzensgute Mutter, Frau Meſſen. t Re j ch cAllgemeine kirchliche Nachrichten Leipaiger Str. 64

ää in Miniſterien
Charlotte Böhm

e getgreinnt er ſchegvangeliſchen irche (Johannesgemeinſchaft) Flottwell Jgeb. Michelau ſtr. 29; Sonntag 20.15 Uhr. BVibliſcher Vortrag, Diens Gebrauchte Zentral h g j z II 9 saniagen, insbesondere

Dr. Curt Böhm tag 20.15 Uhr; Gebetsverfammlung. 9 ſ nChriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche, II eMargarete Bvhm nern 5. 20 Uhr Evangeliſation, Et S n h S n AnO aſtor Kiehne; 11.30 hr Kinderſtunde. Mittwoch P r: uveHalle a. S., Wettiner Str. 12, d. 10. Oktober 1935 v Jugendburs e. e Donneretg un ver 4an08 erstellen preiswert und
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen. tunde. zu niedrigenTrauerfeier Montaäg, den 14. Oktober 1985, 18 Uhr in der großen Landeskirchliche Gemeinſchaft (Blättermiſſion), Dry Preisen a J l g 8 ch R ö h r e n W g l k e We

Kapelle des Gertraudenfriedhofes. anderſtrafſe 34. Sonntag, 11 Uhr, Sonntagsſchule; Plan Rint 469017 Uhr, ECJugendbund; 19.80 Uhr Erntedankfeier: O- Her Halle (Saale) Fernsprecher wwnnn
Mittwoch, 15 Uhr, Mädchen, 16 Uhr, Knabenſtunde. Leipziger Str. 73

ist eine ganz hochfeine Sonnabend
Probe- Kochen

Freitag, 20 Uhr, Bibelſtunde.

Eine fast unglaubliche

F üh-riesenhafte Umwälzung leischhrüh Paste Fleischbrüte m e al
durch die niedrigen Preize, Harke Ri n d 8 F 8 0 t Ein Becher ca. 45 Gramm 4 Nur für Halle! leipziger St

A. K-Suppen-Würze 1 Pfund 80 Pf. In Halle ab Sonnabend zu haben nur in den Filialen der Firma A. n äusel A. K.-Suppen-Würze 1 Pfund 80 b

Tassen
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jckrichtong Berlin
Unsere Fußball-Gaumannschaft in der Reſchshcopfstaclt

Begeiſterung erfüllte den Fußballn le a en Auswahlelf am 24 März
Me Jahres in Berlin im entſcheidenden
Kampf gegen den heißen Favoriten Bran
denburg DFvBPokalſieger wurde.

dürfte noch in friſcher Erinnerung ſein,un der ſportliche Großerfolg über die
Etappen Südw eſt 3:2, Niederſachſen
2:0 und Nordmark 4:2 führte. Ebenſo iſt
aber auch noch bekannt. daß der ſtolze Triumph
im damaligen Berliner Entſcheidungsſpiel
eine Auswirkungen in der deutſchen Fußball

welt nicht verfehlte und dem Gau Mitte
mit einem Male zu einer angeſehenen Stel
lung innerhalb der ſechzehn Gaue des DF B
verhalf.

Dieſen guten Ruf zugleich mit dem Pokal
u verteidigen iſt die Aufgabe, die dem Gau

itte am kommenden Sonntag in der
Reichshauptſtadt im Vorrundenſpiel um den
diesjährigen Bundespokal

Gau Mitte Branclenburg
geſtellt wird. Das Los hat alſo den Pokal
verteidiger mit ſeinem letztjährigen Endſpiel
partner erneut zuſammengebracht und damit
zweifelsohne die intereſſanteſte Partie von den
acht Vorrundenkämpfen herbeigeführt.

Dieſe Paarung iſt aber auch ſchon deshalb
beſonders intereſſant, weil beide Gegner, wie
aus den von uns bereits bekanntgegebenen
Aufſtellungen erſichtlich iſt, zum überwiegenden
Teil mit den Spielern antreten, die am
24. März ſich ſchon gegenüber geſtanden haben
und das Berliner Poſtſtadion auch diesmal
wieder der Schauplatz des Kampfes iſt. Beide
Mannſchaften werden alſo ihre Kräfte erneut
unter den faſt gleichen Vorausſetzungen meſſen,
wie damals. Während jedoch die Mitte-Elf
im letzten Entſcheidungskampfe nichts zu ver
lieren, ſondern alles zu gewinnen hatte, tritt
ſie diesmal ihrem Gaſtgeber als vorjähriger
Sieger gegenüber. Die Aufgabe unſerer
Mannſchaft iſt daher am Sonntag doppelt
ſchwer, zumal Brandenburgs Gauelf
auf einigen Poſten weſentlich ſtärker erſcheint,
als in ihren letzten Auswahlkämpfen.

Unsere Meinung
Wir wiſſen ſehr wohl, daß das Schlachten
e auch bei entſcheidenden Fußballſpielen

ie Kampfhandlungen oft entſcheidend beein
flußt. Abgeſehen hiervon, meinen wir aber,
daß unſere Spieler vor allem keine Neulinge

in Großkämpfen mehr ſind. Eine Mannſchaft,
die eingeſpielt und gut aufeinander abgeſtimmt

und im vergangenen Spieljahr auf Grund
techniſch wie taktiſch guten Könnens eine Reihe
beachtlicher Erfolge errungen hat, ſollte in der

age ſein, auch den bevorſtehenden Kampf mit
em nötigen Selbſtvertrauen durchzuführen.Es gibt Leute, die diesmal ſtark auf einen
ieg des Gegners tippen. Wir können dieſer

Meinung nicht folgen, erwarten vielmehr un
ſere Verkretung wiederum als knappen Sieger.

Gauligo
x Um die Gaumeiſterſchaft kämpfen am näch

en Sonntag nur vier Mannſchaften, die ſich
gusſchließlich im Thüringer Gebiet ein Stell

ichein geben.

Steinach 08 Spielv. Erfurt
SC Erfurt Kricket Vikt. Magdeburg
Die Steinacher, deren Elf am letzten

Sonntag gegen den Gaumeiſter nur durch
e

großes Pech verdienter Punktgewinn verſagt
blieb, haben diesmal begründete Ausſicht, zu
ihrem erſten rigen Sieg zu kommen,
während der Ausgang der Erfurter Begegnung
völlig ungewiß erſcheint.

Wachker Leipzig in Halle
Jn Halle gibt es am Sonntag nur ein

Geſellſchaftsſpiel, das an der Deſſauer Straße
acker Wacker Leipzig im Kampfe

ſieht. Die Leipziger Wackeraner ſind ſchon von
jeher gern geſehene Gäſte in Halle geweſen.

Sie haben ihren vorjährigen Tiefſtand über
wunden und, ſich in den Meiſterſchaftsſpielen
bis jetzt wacker ſchlagend, ihrem Namen wie
der Ehre gemacht.

Die Mannſchaft unterlag kürzlich gegen den
Dresdner SE nur knapp mit 12, ſiegten
aber am letzten Sonntag gegen den gefürch
teten Planitzer SC ſicher mit 2:0. Jn der
Sachſenliga konnte bis jetzt der fünfte Platz
vor SC Planitz und PSV Chemnitz
gehalten werden. Anſere halliſchen Wackeraner
werden gegen ihren Leipziger Namensvetter,
von dem Torhüter Menzel, der jetzt als
Verteidiger ſpielende ehemalige Mittelſtürmer

Die Kreisk lassen cm Sfort
Am Sonntag finden die Punktkämpfe im

Fußball in beiden Kreisklaſſen ihren Fort
gang. Jn der 1. Kreisklaſſe hat der Tabellen
führer Boruſſia die mit nur zwei Verluſt
punkten hinter Boruſſia und VfL Merſeburg
ſtehende Mannſchaft von Leung hier als Geg-
ner, VfL Merſeburg iſt ſpielfrei, Kaynag hat
in Beuna anzutreten und Schkeuditz erwartet
Weiſe Halle. Jn Halle vervollſtändigen Gie-
bichenſteinSportbrüder gegen Mücheln das
Programm.

Auch in der 2. Kreisklaſſe erreichen die
Kämpfe der erſten Runde ihren Höhepunkt;
denn in zwei bis drei Sonntagen werden auch
hier die Herbſtmeiſter ermittelt ſein; eine Aus
nahme macht Abteilung 5, hier werden noch
fünf bis ſechs Sonntage benötigt.

Boruſſia Leuna.
Mit dieſem Spiel hat Boruſſia erſt die

Hälfte der in der erſten Runde auszutragenden
Spiele erledigt; gewinnt hier die Mannſchaft,
dann wird ihr Abſtand von Leung mit vier
guten Punkten ſchon etwas größer, aber VfL
Merſeburg und Kayna liegen noch dicht auf
der Lauer. Für die Platzbeſitzer geht es hier
um viel, und ſie werden auch das Spiel ernſt
genug nehmen.

Es iſt zu erwarten, daß Boruſſia vom An
pfiff weg ſofort voll aus ſich herausgeht; denn
laſſen ſie die Gäſte erſt in Vorteil kommen,
dann könnte dies zum Verhängnis werden,
weil Leung auf allen Poſten gut beſetzt iſt und
der Sturm jede ſich bietende Gelegenheit zu
verwerten verſteht. Beide Mannſchaften ſind
nicht nur techniſch gut, ſondern ſie ſtehen auch
90 Minuten gut durch. Ein intereſſantes Spiel
iſt zu erwarten

Giebichenſtein-Sportbrüder-Mücheln.
Die Vereinigten mögen bald ihre Experi

mente unterlaſſen und zu einer ſtabilen Mann
ſchaft kommen; denn mit ſolchen Leiſtungen
wie gegen Favorit läßt ſich Mücheln nicht
einſchüchtern. Man möchte zwar annehmen,
daß die Platzbeſitzer ſelbſt wiſſen, daß ſie Plus
punkte bitter nötig haben, um nicht ſtändig
von Abſtiegsſorgen bedroht zu ſein. Spielen
die Vereinigten in beſter Tagesform, dann iſt
ein Sieg nicht un wahrſcheinlich.

Braunsdorf-Favorit.
Hier ſtehen ſich zwei gleichwertige Mann

ſchaften gegenüber; dies kommt auch bereits
in den bisher erzielten Geſamtergebniſſen von
10:10 Toren in fünf Spielen und von 12:12
Toren in ſechs Spielen zum Ausdruck; das
Punktverhältnis iſt 4:6 gegen 4:8 (Brauns-
dorf zuerſt genannt), nur mit dem Unterſchied,

daß Braunsdorf von fünf Spielen zwei ge
wonnen und Favorit von ſechs nur ein Spiel
gewonnen hat. Bei der Gleichwertigkeit der
Mannſchaften iſt ein offenes Spiel mit un
gewiſſem Ausgang zu erwarten.

Schkeuditz Weiſe
Auch dieſe beiden Mannſchaften ähneln ſich

in ihrer Spielweiſe; ſie haben noch keine be
ſtändig gute Form. Wenn allerdings Schkeu
ditz wieder mit Leiſtungen aufwartet wie in
Kayna und andererſeits Weiſe mit Leiſtungen
wie gegen VfL Merſeburg, dann räumen wir
den Platzbeſitzern ein Plus ein; es ſei denn,
daß der Weiſe-Torwart wieder ſo zuverläſſig
arbeitet wie am letzten Sonntag.

Landsberg Amsdorf
Die beiden Tabellenletzten ſtehen ſich hier

gegenüber. Amsdorf vermochte bishet zu
keinem Pluspunkt kommen, dagegen ſpielte
Landsberg zweimal unentſchieden; mit Platz
vorteil und mit den gleichen Leiſtungen wie in
Mücheln erwarten wir Landsberg als Sieger.

2. Kreisklasse
Jn Abteilung 2 kommen nur zwei Spiele

zur Durchführung, da Halle 1910 anläßlich
ſeines 25jährigen Beſtehens ſpielfrei blieb.
Wacker Zörbig Nietleben iſt das Spiel, das
bereits die Entſcheidung über den Herbſt
meiſter bringen kann; denn unterliegt Zörbig,
dann iſt Reideburg nicht mehr einzuholen. Die
Ausſichten ſind hier für beide Mannſchaften
gleichgut. Reichsbahn Wehlitz ſollte eine
ſichere Angelegenheit für die Reichsbahn ſein.

Abteilung 3: Jn dieſer Abteilung liegt
die Entſcheidung zwiſchen Poſt, Eintracht und
Lettin. Poſt und Lettin ſtehen ſich auf dem
Poſtplatz gegenüber; gewinnt die Poſt, dann
hat ſie nur noch den Taubſtummen-TV zu
überwinden. Eintracht ſpielt in Wörmlitz und
kann hier nach Kampf den Sieger ſtellen.
Quetz hat auch auf eigenem Platz gegen Hol-
lebenDelitz nur geringe Ausſichten auf einen
Sieg. Schiepzig- Salzmünde ſollte nach auf
eigenem Platz nach Kampf gegen den Taub-
ſtummenTV behaupten können.

Abteilung 5: Wansleben führt mit
7:1 Punkten und hat mit Platzvorteil gegen
Zappendorf Gelegenheit, dieſen Platz zu be
haupten. Dichtauf folgt Stedten; dieſe Mann
ſchaft muß in Teutſchenthal ſchon ernſthaft
kämpfen, wenn die Punkte nicht dort bleiben
ſollen. Punktgleichheit könnte es geben, wenn
Querfurt ſeinen Gegner Bennſtedt ſchlägt.

(Weitere Fußballſpiele ſiehe nächſte Seite.)

Kraus, ſowie der Mittelläufer Sela die er
folgreichſten Spieler ſind, ſicherlich einen
ſchweren Stand haben, zumal Tetzner und
Schlag erſetzt werden müſſen.

Die Reichsrundfunkgeſellſchaft teilt uns mit,
daß der Reichsſender Berlin und der Reichs
ſender Leipzig vom Bundespokalſpiel
Gau III Brandenburg Gau VI Mitte am
13. Oktober 1935 in der Zeit von 16.25 Uhr bis
16.45 Uhr den Kampf übertragen wird.

Bezirksblosse
Jn der Bezirksklaſſe gehen die Kämpfe um

die Punkte auch am nächſten Sonntag auf brei
teſter Front weiter.

TuR Weißenfels 98 Halle
99 Merſeburg Preußen Merſeburg

Spielv. Neumark Mückenberg
Naumburg 05 VfL Bitterfeld

Wacker Nordhauſen Sportvergg. Zeitz
Naundorf Schw.Gelb Weißenfels

Gegenwärtig ſieht es in der Bezirksklaſſe
ſo aus, als wenn ſich eine Spitzengruppe be
ſtehend aus Sportvgg. Zeitz, 99 Mer
ſeburg und VfL Halle 96, von den
übrigen Mannſchaften abſondern würde, wo
bei allerdings VfL Bitterfeld, 98Halle, Naundorf und Ammendorf zu
nächſt als ſtarke „Außenſeiter“ noch zu
beachten wären. Vorerſt kann aber, da ja
jeder Mannſchaft je zwanzig Spiele noch be
vorſtehen, die Parole nur lauten: Abwarten

Da Halle bei den Spielen diesmal leer
ausgeht, wird ausſchließlich die „Provinz“ die
Aufmerkſamkeit auf ſich lenken.

98 Halle bei TuR Weißenfels
Nach ihrem anfänglichen VPerſagen haben

ſich die Weißenfelſer Raſenſpieler in den letz
ten Wochen ganz ausgezeichnet gehalten. Wenn
es bei ihnen auch am Sonntag einigermaßen
klappt, würde ein Sieg über die halliſchen 98er
keineswegs überraſchten, zumal deren Elf den
bisherigen Punktgewinn nur auf eigenem
Platz ſicherſtellen konnte, dagegen auswärts
ſtets geſchlagen blieb.

Auf einen harten Kampf werden ſich auch
in den übrigen Kämpfen die Favoriten Vf L
Bitterfeld, Sportvergg. Zeitz und
Sportfr. Naundorf gefaßt machen müſ
ſen, während wir in dem Spiel in Neu
mark die Spielvereinigung für ſtark genug
halten, um zu einem Erfolg zu kommen.

Die Jugend spielt Fußbol!
Am Sonntag wird ſich die Handballjugend

am Herbſtwaldlauf beteiligen; aus dieſem
Grund iſt für Handball Spielverbot verhängt
worden. Da auch ein weſentlicher Teil der
Fußballjugend am. Waldlauf teilnimmt,
kommen nur etwa 35 Spiele zur Durchführung.

Jugend A: 96 Wacker, 98 2. gegen
Wacker 3., Favorit Morl, Weiſe 98B,
Sportfreunde 98, Giebichenſtein Sport
brüder Döllnitz, Schkeuditz Poſt, Gerb-
ſtedt Ammendorf, 96 2. Lettin, Dölau
gegen 98 2., Sportfreunde 2. Wacker 2.,
Eisdorf Schotterey, Querfurt Wans
leben Neumark Kayna, VfL Merſeburg
gegen Beuna, SV Dürrenberg 99 Merſe

urg.
Jugend B: 96 Wacker, Rietleben

gegen Wacker 2., Cröllwitz Osmünde, Reide
burg Freya Paſſendorf, Schkeuditz Poſt,
Wansleben Bennſtedt, Neumark Altran
ſtädt, 99 Merſeburg Schladebach.

Knaben: 98 Weiſe, 98 2. Wacker 3.,
96 Wacker, 96 2. Wacker 2., Wacker
Zörbig Sportfreunde, Nietleben Teut-
ſchenthal, Ammendorf Reideburg, Weiſe 2.
gegen Canena 2., SV Dürrenberg VfL
Merſeburg und TV Dürrenberg Zöſchen.

Art ſetzt im Herbſt ſoll Ihr Fahrzeug unvermindert

leſſtungsfähig und betriebsſicher ſein. Störungsfreie
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Sie zuverläſſig an den STANDARD- Tanfſtellen.

S See

Hollſchutz
und doch nur



Nochf-Orientierungsfohrf
Die Motorbrigade Mitte des NSKK ver

anſtaltet in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag eine Nachtorientierungsfahrt, die auf
vorgeſchriebenen Umwegen von Halle nach
Burg bei Magdeburg führt. Es ſtarten
auf Krafträdern, Seitenwagen, Perſonen
wagen und Kübelſitzwagen, nicht nur Mit
M des NSKK, ſondern auch der SS, SA,

eichswehr und der Polizei. Unter anderem
nehmen von der Staffel I M 38 Oberſtaffel
führer Brandt und Sturmführer Fell-
mann aktiv an der Fahrt teil.

Die Fahrt ſelbſt iſt weniger als Gelände-
t gedacht, ſondern als Nachtorientierungs
ahrt, bei der den Fahrern einzelne Aufgaben
geſtellt werden, die mit Punkten bewertet
werden. Eine Goldplakette erhalten alle Fah
rer mit 200 Gutpunkten, eine ſilberne die
Fahrer mit 175 Gutpunkten und eine Eiſen
plakette die Fahrer mit 150 Gutpunkten. Eine
gleiche Auszeichnung erhalten die Mannſchaf-
ken, bei denen die Bewertung in demſelben
Rahmen gehalten iſt.

Heute abend acht Uhr wird die Fahrt mit
der feierlichen Flaggenhiſſung eingeleitet.
86 Fahrzeuge werden auf dem Platz aufgeſtellt
ſein. Das erſte Fahrzeug ſtartet 8.29 Uhr, das
letzte etwas nach elf Uhr. Die Preisverkündi-
gung und Preisverteilung findet in MagdeSarg im Parkreſtaurant Herrenkrug ſtatt.

Gausportlehrer Christmann
in Holle

Leichtathletik-Jugendkurſus auf dem KTVPlatz
Der zunächſt nur für Freitag vorgeſehene

Jugendkurſus wird auch heute nachmittag auf
dem Platz des KTV Halle fortgeſetzt. Chr iſt
mann, der Olympiatrainer unſerer Hammer-
werfer, ſah ſich veranlaßt, auf Grund der
ſtarken Beteiligung den Kurſus auf morgen
nachmittag zu verlängern. Man muß feſt
ſtellen, daß in unſeren Vereinen zur Zeit gutes
Jugendmaterial vorhanden iſt, dem nur die
nötige Anleitung fehlt.

Gerade jetzt in der Winterpauſe, der wett-
kampfloſen Zeit, iſt beſte Gelegenheit dazu. die
noch anhaftenden Fehler auszumerzen. Herr
Chriſtmann wird heute nachmittag. um
15 Uhr, zunächſt mit den Springern, denen
dann die Läufer und Werfer folgen, beginnen.
Es iſt zu hoffen, daß ſich noch weitere Jugend-
liche zu der heutigen Uebungsſtunde einfinden.

logend-Reiterfest
Bei dem bereits angekündigten Jugend-

reiterfeſt in der UniverſitätsReitſchule in
Halle, Reilkaſerne, am kommenden Sonntag
vormittag von 8—12 Uhr wird folgendes
gezeigt:

Reiterprüfungen, Dreſſurprüfungen, Fahr
übungen vom Bock, Apfelrennen mit Satteln,
Patrouillen und Einzelſpringen. Die beſon
dere Aufmerkſamkeit der Zuſchauer wird eine
gemiſchte Stafette erregen, die ſich aus Sack-
hüpfern, Radfahrern, Reitern und Läufern zu
ſammenſetzt.

Auf Grund einer Verfügung der Reichs
jugendführung iſt wie bereits unter den

führende Spezicdlfabrik für ge-
werbliche Köhlan lagen sucht

Geueealuerteeter
für den dortigen Bezirk. Aus-
führliche Zuschriften unter An-
gabe der bisherigen Tätigkeit
und Referenzen erbeten unfer
15814, MNZ, Holle, Geiststr. 47

Kl. Laden
nebſt Wohnung, z.
allen Zwecken ge
eignet, ſofort preis
wert zu vermieten.
R Angeb. u. G 7375

Lehrfräulein
aus achtbarer Familie geſucht.

RobertKonditorei König,
FranzRing 1a

Zzeugnis

amtlichen Bekannkmachungen erſchienen für
das Jungvolk die e von Sonderformationen unterſagt. Die Jungen dürfen
außerhalb ihres offiziellen Dienſtes am Mitt-
woch und Sonnabend die Uniform nicht
tragen. Sämtliche Jungen, die an der obigen
Veranſtaltung teilnehmen, werden daher nicht
in Jungvolkuniform, ſondern in ſchwarzer
Hoſe und weißem Hemd erſcheinen.

Zahlreiche Vertreter der Wehrmacht, der
Partei und der nationalen Verbände wie SS,
SA und HJ haben ihr Erſcheinen zugeſagt.

Tag der Europomeistfer
Heute abend im Reichshofin Halle

Wie wir wiederholt berichtet haben, findet
heute abend im Reichshof in Halle der große
Ringkampf „Tag der Europameiſter“
ſtatt. Wir verweiſen wegen der Wichtigkeit
der ſportlichen Kämpfe nochmals auf dieſe
Veranſtaltung, deren Beſuch nur empfohlen
werden kann.

Schwerdthletik
Reichsbahn TSV TSV Leuna

Jm erſten Pflichtkampf trifft der Reichs
bahnTSV morgen, Sonntag vormittag, in
ſeiner Turnhalle (RAW) auf den Neuling
TSV Leuna, dem jedoch ein ſehr guter Ruf
vorausgeht und der äußerſt kampfſtark iſt.
Reichsbahn wird dieſen Kampf vorausſichtlich
in folgender Beſetzung beſtreiten: Spazier,
Schuler, Winkler, Mettin (Kittner), Bartholo
mäus, Oſterland und Goldhahn. Schiedsrichter
iſt Funk (MTV Merſeburg).

leichtathletik-Ausklang
192 Teilnehmer zum Herbſtwaldlauf

Die Leichtathletikſaiſon findet morgen mit
dem Herbſtwaldlauf in Halle (Start 9 Uhr
Heidepark) ihr Ende. Leider iſt auch diesmal
die Beteiligung, wie bei allen diesjährigen
Veranſtaltungen, recht ſchwach. 192 Teilnehmer
von zehn Vereinen werden ſich morgen dem
Starter am Heidepark ſtellen.

Am ſtärkſten iſt diesmal Boruſſia mit
81 Läufern und Läuferinnen vertreten. Es
folgt dann der Reichsbahn-Sportverein mit
42, die 98er mit 27, Wacker mit 16, Turnver-
ein Jahn Trotha mit ſechs, Sportverein
Wörmlitz mit drei, Turnverein Büſchdorf mit
zwei, KTV, Turnverein Cröllwitz. Ammendorf
1910 je einem. Den Hauptlauf über 6.5 Kilo
meter ſollte Grimm Reichsbahn Halle) auch
diesmal vor ſeinen Vereinskameraden Witte
born und Teſchner gewinnen. Der 98er Bauer
dürfte wohl als einziger in der Lage ſein, dem
Reichsbahnmann den Sieg ſtreitig zu machen.

Ueber die kürzere Strecke von 3.5 Kilometer
bringt der Sportverein 98 mit Brömmel,
Hagaſe und Stoye eine recht ſtarke Mann
ſchaft heraus, die im Einzellauf wie im Mann
ſchaftslauf ihren Frühjahrserfolg wiederholen
ſollte. Am ſtärkſten iſt auch diesmal die Ju-
gend vertreten. Jn der Jugendklaſſe A iſt
unter den 22 Teilnehmern der Mitteldeutſche
Jugendmeiſter Karchow (SV 98) als klarer
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Favorik anzuſehen. Die jüngere Jugendklaſſe,
die mit 49 Läufern am ſtärkſten vertreten iſt,
ſowie bei den Knaben und Mädchen iſt eine
Vorausſage bei der großen Zahl der Läufer
unmöglich. Erſtmalig hat man hier auch eine
Jugendklaſſe B ausgeſchrieben, die für Läufer
offen iſt, die bisher noch keinen erſten bis
ſechſten Platz beim Waldlauf erringen konnten.

Kleine Sportrundschao
Am Freitagabend glückte es Hellas Magde

burg, die 10 mal 50 Meter Bruſtſtaffel in
5:49,5 Minuten zu ſchwimmen und damit den
erſt am vergangenen Sonntag vom Bremiſchen
Schwimmverband aufgeſtellten deutſchen Rekord
von 5:54,7 Minuten zu verbeſſern.

Deutſchlands Fußballmannſchaft
gegen Bulgarien für den am 20. Oktober
in Leipzig vorgeſehenen Länderkampf iſt jetzt
vom Deutſchen Fußballbund aufgeſtellt worden.
Sie lautet: Tor: Buchloh (VfB Speldorf);
Verteidigung: Münzenberg (Alemannia
Aachen), Haringer (Wacker München); Läufer
reihe: Gramlich (Eintracht Frankfurt a. M.),
Goldbrunner (Bayern München), Warnken
(Bremen); Stürmerreihe: Lehner Schwaben
Augsburg), Siffling (SV Waldhof Mann
heim), Pörtgen (Schalke 04), Szepan (Schalke
04), Siemetsreiter (Bayern München).

Tennis-Rangliſten werden von
Nordmark und Baden bekannt. Jm Norden
führt der Nachwuchs Denker und Lund
bereits vor den „Alten“ Dr. Deſſart und
Frenz. Der Gau Baden wird aber immer noch
von Dr. Buß angeführt.

Jack Crawford, Auſtraliens Spitzen
ſpieler, wurde in Durban im Rahmen eines
Tenniskampfes, den Auſtralien mit 4:1 gegen
Südafrika gewann, von Norman Farquharſon
3:6, 11:9, 6:4 geſchlagen!

2. Foußboll-Kreisklasse
(Fortſetzung der Kreisklaſſenſpieke von Seite 1.)

e Der noch ungeſchlageneTabellenführer Brachſtedt ſpielt auf eigenem
Platz gegen Osmünde, er hat auch hier gute
Ausſichten, nach guter Geſamtleiſtung weiter
hin ungeſchlagen zu bleiben. Der Tabellen
zweite Dölau hat in Reinsdorf anzutreten,
aber auch hier wird er ſeinen Platz behaup
ten können. Freya Paſſendorf Olympia
wird Aufſchluß darüber geben, ob Olympia
weiterhin den dritten Platz beibehalten kann.
Cröllwitz iſt zwar recht unbeſtändig, aber die
Leiſtungen ſollten doch ausreichen, um Döll
nitz das Nachſehen geben zu können.

Abteilung 6:. Einen ſehr ſchweren
Gang geht der Tabellenführer Zöſchen nach
Spergau; ſollte Zöſchen hier unterliegen,
dann entſteht ein Durcheinander. Wenn oben
drein die Turnerſchaft Dürrenberg in Freien
felde unterliegt, dann gibt es von 7 Mann
ſchaften vier Punktgleiche. Günthersdorf
könnte ſich durch einen Sieg gegen Groß
Lehna in unmittelbarer Nähe der Spitzen
gruppe halten.

Abteilung 7: Ein Sieg von Wegwitz
in Teuditz wäre gleichbedeutend mit der

Laden
mit Nebenraum,
beſte Lage, ſofort
oder ſpäter billig

Sämtliche

Maler-
arbeiten

Autofeder
Anhänger,

Reparatur.
Mittag, Halle (S.),

Reilſtraße 11.

Herbſtmeiſterſchafk, denn in dem einen
noch ausſtehenden Spiel kann Wegwitz
geſchlagen nicht mehr eingeholt werden
gewiß iſt der Ausgang des Spieles Schotte
rey Altranſtädt.

Vor dieſen Spielen ſtehen ſich die zwMannſchaften gegenüber. öwelta
Ein Freundſchaftsſpiel hat der Tabellen

zweite der Abteilung 8, Brachwitz, auf eiget
nem Platz gegen Gerbſtedt abgeſchloſſen. Beide
Mannſchaften ſind techniſch gut, guter Spott
iſt zu erwarten.

dann

Reſerveklaſſe: 96 Ammendoſ
1910, 99 Merſeburg Preußen Merſebit
und Wacker Neumark.

UAntere Mannſchaften Sport
freunde 3. Wacker 3., 98 3. Preußen
Merſeburg 3., VfL Merſeburg 3. Ammen
dorf 3., Preußen Merſeburg 4. Favorit
Canena 3. Wacker 5. und Dölau 3. geget
Wacker 4.

Geſellſchaftsſpiele Sportfreund
Reſerve erwartet Eisdorf und Sportfreunde
gegen Eisdorf 2. Dölau 2. Reinsdorf 2
Reideburg 2. Döllnitz 3., Reideburg alt
Herren 96 alte Herren, 98 Reſerve gege
Eintracht Nachwuchsmannſchaft.

Amtliche Bekannfmochunget
Deutſcher FußballBund
Kreis Saale im Gau VI

Spiel 203: Querfurt Wansleben (Oberröblingen
fällt aus. Spiel AIV, 204a: Querfurt Bennſted
(Oberröblingen) bleibt beſtehen. Spiel BIV.
Neumark Altranſtädt (Kayna) findet 14.80 Uhr n
Neumark ſtatt. P. Voeſack, Kreisjugendwart,

Kreis Saale, Amt 4 (Handball)
1. Betr. Strafen. a) Nach HO S 9, Abſ. Sk, wegen

Fehlens eines Schiri, werden mit je 3,00 RM. beſtraft
KTV (161), MTV Merſeburg (230), Wehlitz
Trotha (381), Weiſe (245); b) Nach HO S Ab
wegen Nichtantretens einer Mannſchaft werden beſtraft
VfL Wehlitz, Sp. 222 (5 RM.), KTV, Sp. 231 (5 RM
Schkeuditz, Sp. 246 (5 RM.).

2. Betr. Streichung von Strafen. MTV Eisleben
Nr. 361. und HFC Wacker, Nr. 365, werden geſtrichen

3. Betr. Schiedsrichteränderung. St. 2 G heißt
Nr. 283, 14 Uhr, Schafſtädt Reipiſch (1885 Merſe
burg).

Das für den 13. 10. angeſetzte Spiel Nr. 278
Lauchſtädt 1. Germania Kayna 1. (Preußen- Merſe
burg) wird abgeſetzt. Bormann, Kreisſpielwar

Spor fvereins- Nachrichten
Sportverein 98 E. V. Wir verweiſen nochmals auf

den heute Abend im Clubhaus ſtattfindenden Kamerah
ſchaftsabend unſerer Mädchen- Abteilung hin.

HFC Eintracht 07. Am Sonnabend, dem 12 10
ab 20 Uhr, findet im Landhaus, Merſeburger Straße
unſer Herbſtvergnügen ſtatt. Freunde und Gönner
unſeres Vereins ſind herzlich eingeladen.

VfL Halle 96. Die für heute ange
ſetzte außerordentliche Generalverſamm
lung fällt aus! Bitte, den neuen
Termin vormerken: Oktober 1035
20 Uhr, im Klubhaus! Unſer
t. Handballmannſchaft ſpielt morgen
um 11 Uhr auf dem Zooplatz gegen
Wacker. Wir bitten um regen Veſuh
unſerer Mitglieder und Gönner.

19.

Schwerathletikabteilung.
findet unſer Pflichtkampf gegen Leung ſtatt.
10 Uhr, Turnhalle (RAW). Fußball:1. gegen VfL Wehblitz, vorher 2. Mannſchaften RA

Handball: 1. gegen HRE (16 Uhr, Trotha). Le
athleten: Morgen Waldlauf. Treffpunkt 9 Uhr, Et.
Hubertus.

ReichsbahnTSV,

Maßſchuhe
für Fußkranke, ſo
wie Ausführ. ſämt
licher Reparaturen

K. Kuhn,
Schuhmachermeiſter

Wolfſtraße 19.

Beſtecke

AnrlyeHerren
werden erstklassig gebülgel

verchromt ſauber II 1 80
und ſchnell n„NickelBecker“,

Halle, nur Kleine iBrauhausſtr. 11. Blgeola alt klſteFahrräd er
neue a Se hrauchte- Adolf-Hitler-Ring 1

ReparaturenSchutz Halle/S., Fernruf 20840
Mühlberg 10.

Maler-
arbeiten

aller Art
Herrmann Sohn,

Jnbaber:
Friedr. Herrmann,
Halle/S., Pfänner

höhe 46.

Vetersbetl

Dienstag enapparat verlor

Rückbringer

Belohnung.

Zu verkaufen

Einfam.
Villa

gbſchriften
Richard Vormeyer,

Halle (S.),
Hindenburgſtr. 10.
Für Landarzthaus
halt wird zu ſof.
tüchtiges fleißiges

Dienſt
müdchen

im Alter von 17
bis 18 Jahren ge
ſucht. Angeb. mit
Bild u. Zeugnis
abſchriften unter
2 5815 an MN3
Geſchäftsſtelle De
litzſch.

Zeugnis
abſchriften

Genge, Halle (S.),
Friedrichſtraße 52.

ſucht Stellung in
gutem Hauſe, per
fekt im Kochen u.
Haushaltsführung,
wo Hilfe vorhand.
Angeb. u. G 7368
an MN8, Halle,
Geiſtſtr. 47.

Büroräume
m. Zentralbeizung
zu vermteten.
Halle, Königſtr. 84.

an MNSZ, Halle,
Geiſtſtr. 47.

ß Zimm. Wohnung
und 6 Büroräume
im Norden zum
1. Januar 1936 zu
vermieten. Angeb.
unter G 7371 an
MRN8, Halle (S.),
Geiſtſtr. 47.

3 Zimmer,
Küche und 2 kleine
Zimmer, Bad uſw.
in Zweifamilienh.,
am Gertrauden
friedhof, für RM.
67, zu vermieten.
Angeb. unt. A 250
MRN8Z, Geſchäftsſt.
Halle, Alter Markt
Nr. 3.

zu vermieten, für führt ausz doljede Branche paſſ. Wohnungs- male rung. Pene,
Oleariusſtraße 1 b Ludwig Wucherer Sthreib
bei Bau tauſch! Straße 13 maſchinen
l Bi et e Moderne eSonniges e Ofenban, rergratur.xubiges gut mön mmer Spelfe- Ofen Singer 10.
iertes Zimmer, m. u sSchreibtiſch Ber-kammer, Jnnenkl.)ger en ſert an der Vogelweide reinigung
n irrt u wen gleine u lere KachelofenWohnung i. Stadt Burgſtraße n unſer Tat2 Zimmer u. Küche mitte, Norden. Ge 3 x Il halt Ruf 312 83. ee zum fällige Zuſchriften etten er anne en Seebener St 17.
I. 35 t 579 u n Von 5 316 80e et el ver a e a Fenſterrufstätige Dame Seiltſtr. Bettfedern nehmen i Schi o Alle3 berufstätiges Beides sind Vertrauensartikel. 5 e L Polſter
e e Berlangt ver Bet uns erhalten Sie Qualitäts- fenſteran M Halle u die Waren, und unsere Preise sind arbeitenSeite. r. a e „AM trotzdem niedrig gen e d aſühet und Tapezierer

e e e a Samtliche Glaſer- r gten WegWäsche arbeiten. nungen. Seidel,
s in et Halle, Triftſtr. 35.aſer meiſterSteimmetz e Grüdedfen

Wir ſuchen für einen unſerer erſten Halle a. S. Leipziger Str. 8 alen in teder Größe

Angeſtell i d Ausfür h ne n Einrahmungen ne unge cm Gerahmte Vilder, Schloſſerarbetten2dimm.- Wohnung e W Kunſtblätter, e
möglichſt mit Bad, zu ſofort oder hotorahmen, Re Tſpäter. Schriftl. Angebote erbeten v Il e Reg Bilder
an Hamburg Amerika Linie, Filiale ellen eißker, Nachf. einrahmensalle, im Roten Turm, Markt. Akku ab 450 un a en

Ladeſtation gim SachmarnIrockener Reparatarwertſtatt Waſſer- Ruf 291 49. Johannes Mende,

lagerraum
Nähe Dryanderstraße, sotort

Engelmann, Halle,
Bergſtraße 5.

Radio-

gesucht. Kraft nSignalanlagenAngebote Fernruf 327 46 Gote, Pane C
Breiteſtraße 3.e Ruf 240 23.

wellen
Nüh

Halle, Mittelſtr. 4.
Fernruf 228 21.

Gegr. 1878.
1,25

Aifred Gotha Maſchinen Kolſter
Halle (S.), Rich. Fahrräder, Dyna öhWagner- Straße 8. repariert m e

Mode Fahrradhaus JnnendekorationenodeFriſeur Lange, Halle (S.), Tapezierermeiſter
c Ludwig Wucherer l Strohbach, Halle,
S Straße 66. Mühlweg 5.

Vörchromen

Ghrom- Becker

r. Märkerstrasse

in beſt. Zuſtande,

entzückend gelegen.

7 Zimmer u. Zu
behör. Angeb. u.
G 7372 an MNZ,
Halle, Geiſtſtr. 47.

131l.

Jg. dunll.

SchäferSthüf in
ederentlaufen. i e

m l Suche ein ſchönes bringer w
alter en Einfamil. on

lohnt. unsſtarbeiten aus

e u mu billig Kirchner, mit 6—10 Morgen
Goetheſtr. 21. Land fur Obſt Etwas

plantage geſchloſſenums Haus oder verloren
Deine Zeitung eine größere Land Wortan

wirtſchaft. Näheres a die
iſt die M Ferd. Nix,

berg (Elſter).
Herz
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